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Der Gcozraphiekurs in der achtjährieen Schule ooll 

den Schülern einen ersten geoaraphiochen Wi:::oerwkreic 

über die natürlichen Gruntllacen, die Devölkcrunc und 

die Hauptzüac der wirtschaftlichen Abtivitlit der oowje­

ti:.:chcn und auEllindiuchen Bcvölkcrunc vermitteln. 

Der Gcoeraphicunterricht in der Schule hat eine uuOcr-
-idcolo ··iache 

ordcnllich wichtice Ucdeutun;, für die cel:::.it;~ (id•ljny, 

.Brzi •. hun:.; der Schüler, Ddrn~~~~t~9!Rl.r.:1.:~i!llJlg 11'::· ccucru~ 
phi. .chcn Urnwcl t wcrdcm die. ::chülr~r zu einem dlule;Y.ti:.:cl 

-mutu·iuli:.:ti.•chcn Vcr:.:t;.;mlni:; tlc.:r ~lccfi:.:el "tir,zichunce;n 

ecführt, die in der llutur zwi:.:chcn phyoi:.::.:ti-ce;ocru1ihi-

uclu::n !, jcY.tcn, Er:iche;inunren b u tch•.n ~ zwi::chcn llo. tu1: 

und Gr;::;c.:ll::;chuft, 

Du:i Studium <l•; r l.JC;völkC;run;; um! ihr•t.:r wirt:.chr.Lftlich• :n 

.u,, t ~ ti:.;un;.: in de11 no!lillli:; t1 :.ch•:n un<.l k:1pi tali :; Li:; chen 

Sttto.ten o. fer:bur·t die rrundl·~;;c.:ndc Übi:rlq;c11hci t dco 

sozo.111:.:ti::cli•~n Aul'buu:; t.:c;.:<;nülJ1:r <k•n kapitnliuti::chcn 

(Syetcm) und trLl.ct zur Erzichun dcC' SchUl1,r· im lie;illt 

d€:::: gowjc.:ti:.:chcn h.1tri0Ur·mu:; nnd <k:, prole;f.ari::chcn 

Intcrnationo."11::1„u:; bei, 

Ir.i l'rozeß dcu t; co;Ja:lhü::J lutli „rn::; muß :.:ya te:na U: :ch 

fiir da:.: V:crct-~dnl•; de;r ;:ehUl•;r e;rrE.;ichbart;a hut~riul 

aui; dem uY.tui:llcn wir'..::;c1i:~!·t.11ctic.<1 1.1 11<.l 1iuli°l.!:.;ctic-. Lr;l 1 

df;I' Ud:.;.;H, tJcr undt;'r·cn :...1..(111tcn tl c:i :so!liul .t•, l,i::r;IJ.1;11 Wc lt 

systc1:: ::i, ut.cr 1.:.1cl1 der· k:.i.1,il:1li:. 1 i::•:lic11 :.; L r1:1l.•~ n un<l d•;1· 

l:.n twic:~lun,_;":L.in1l r hc.;r:..r:t•,;:0,.1;r1 w1~r1Jco. 
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Mit dem Ziel, »~ Schüler• ~Jll[ behut­

samen Umgang mit den Naturechätzen zu er­

ziehQJJ, eind in den Lehrplan Fragen einbe­

zogen worden, die eine Reihe von Leitsätzen 

der NaturschutzLeeetzgebung aufdecken. Die 
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Heranbildung eines Verettindnieeea !Ur die 1 1 

naturwissenschaftlichen Grundlagen des Natur- · 1 

echutzee fördert dae Erlernen von Fragen 1 1 

[Lerninhalten) wie dem Naturkomplex, der 1 
1 1 

Wechselbeziehui;3 bei den Komponenten der 

Geosphäre, der 'll'echselwirkung Z'fo'.ischen Natur 

und üesellechaft. 

Das Syetem praktiechen Arbeiten~ die im 
t 

Lehrplan vorgesehen eind, verhelfen ~u akti-

1 ; 

1 l 
1 i 

1 ! 
1 l 
: 1 

ver Wissensanreicherung und zur, He~anblldung 1 i 

praktiocher Hähickeiten und Fertigkeiten, , l 
die geographischen Forechunesmethoden ent-

sprechen (geographische Beschreibung von 

Objekten auf der Karte, Beobachtling und Be-

echreibung von Naturerscheinungen uew.). 

Dieeee [Lehrziel] fördern in beaonderer 

Weise ~xkursionen und ein Teil der prakti' 

sehen Arbeiten, die auf dem ~rlernen, Sam-

mein und Anwenden heimatkundlictwn Hate!'ials 

aufbauen. 

Vorgesehen ist die folgcnue Vericilung der 

Kurse auf die Schuljahre:: 

AnfaD(!BkUL'S in phyai:;cher Ucocrtl1•hic (7o 

Unterrichtsstunllen) - V. Kla:;ue; 

1 'i 
i 1 

1 

1. 

1 

Unte:ruchie:d zu Lehrplan-
1'.•, t; L;d tung in llhD: dvrt 
1,i,.„,, nfi ·•Ili'. vc,n L:..11de:ckur1de 1 

Wu~ unte:r "g(:oeru~hiucher 
:;1,ri .r"J (c1.01;r.hun tC;l)" ver­
nt.:1u•.<.:ti 'rli : ·r;, blf:lbt UT1k.l<"1r; 

' 
Geographie der ~?dteile (1o5 Stunden) -

VI. Klaeee; 

Physieche Geographie der UdS~R (7o ~tunden: 

- VII. Klasee; 

Wirtechaftsgeographie der UdSSR (7o Stunder 

- VIII. Klaeee; 

Somit ~im Geographieunterricht in der 

achtjähigen Schule den länderkundlicben 

Kursen der Geog=aphie der Erdteile und der 

Geographie der UJSSR eine !Uhrende Stellunt 

eingeräumt. 

Der Systematieche Geogranbieunterricht 

beginnt in der achtklasoigen Schule in der 

v. Klasee. Der Anfaneokure in Phyeiecher 

Geographie, der ein Teil (dee ~yetemo) phy­

eiect.-geographiocher Bildune iet, umfaßt 

die Kenntnis Uber die Sphären der Erde 

(Litho-, Hydro-, Atmo- und Geosphä~e), Ubcz 

die Methoden ihrer Lrforscung über die 
or: 1.n:;ie;htlich In tq~rution . 
d• . c J.,,1L;1,r.:;rt;n im :.;1nn1, d(;o Hauptkomponenten des Naturkomplexea und die 
l«r1d .. 1; rn f 1„ . k" n d l lr:l1•:n Kon ze ]' t:; 
l,1: l J:Gi:J·„ . -;;r;, ·1'Jl'l'JlLl:i1'.ll; .twechselsei tigen llezichungen zwi:Jchen ihnen: 

Uber die geographischen .l:lesonderheite:n des 

jewLilicen Schulorteo (Relief und Geetcin3-

untergrund, Klima, üewä:;ut;rregim1;, Natur-

komplex); tiber die topogruphi::a:he Karte, 

über .l:lesonderheiten der Erddaret~llune eu! 

:.;l;JW!'i·;.u:.;i:.:1 i;c:t.üd zu den in 
u1: 1· :;u d u1 c; '' Ut.ie:r:..e: tzw1;~ .r·c­
zi :,l,;r t<.:n dt:ul.S(;!d.;H lie:oer<..L­
J·h':fl; "11.1.r,·.1;:..fl..,V•;rl1;r1i(; 11 ul:; 
1!'1, r·w:i.nn:;, "L,nc!oaft 11 im r•r'i~..: 
ri:i.n tr;n Jinn : ~ rtnl. Gc:<.-:.ys LE..:m• 
l,l•:r 1, •. f(;n:;ic;:.lJic"' clur·c:t. 
"i1:1:,u:·%orc.;.lt;;r. 11 ( r•rirorlriyej 
b , :a;.J•;;::;) er:;clzl. l~C:i'.ri . f 
Y.1,1:11.Jr,Y..:;: oy.;tcmtt1•"0r·0li. c;he 
V c,: ·:.'t•. J 1 u:1;'. von -.i:.l.!..me;n 1,e;n, 
di•: 1Jur<;b· r<:i'. lh::,fte Ve:d,jn- Globus und Karte; Ubt;r lievölk"runt,:ozahl, 
'!un!·Ln un L·.r'.: tJt1..n ·:f.;t· in :~f.:~i,; -
i„,1,1: „ :,„ h•.11, . . , uu•; u "' il i 1· .- -dichte und -wuc:h:; tum auf 1}1.;r .l:.rd(j, ütJ<:r u i 
::•;t,;,f l 

rus3iac:hc Zu~worncnactzun~; über d11; Ve:reti­

lune der e:irrnt:ln<:n Naturotije:kt1;, di•; im 
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Prozeß der Heranbildung eines allgemeinen 

Verständnisses erlernt werden; über die Lage 

der UdSSR und einzelner anderer ~taaten 

auf der politischen Weltkarte. 

1fz.,hlun: einzelner speziel- Die Schüler sollen sich an einem iesten 
r 1.e;rnziclc 

1Lci utu.rkc .Betonung ein­
,c:l.e; r Ge 1 ünJ1::me thoden wid 
,:..;c; h; e;ibunt; 

. 
) ! 

Standort und bei der Bewegung im Gelände 

nach der Sonne, dem Polarstern, nach Gelände­

punkte (po meetnym predmetam) w:id mithilfe 

des Kompasses orientieren lerneri; - JiJflll den 

Azimut be~timreen; einen Grundplan ihrer 

engeren . Umgebwig (meatnoat') aufstellen und 

lesen; 

- Maßstab und uradnetz auf Karte und Globus 

benützen; t 

- einzelne Objekte nach der Karte beachreibeq 

Oberflächenformen, Gewilaaer (? vodocmy) 

des J!'eatlands, der · See:n wid Wal tmeere; 

- im Gelände die Höhe eines Hangea durch 

einfaches Hivellieran wid die Hangneigung 

mit dem Neigungsmesser bestimwenw 

- im Gelände Helief und Gewässer beschreiben; 

aufgrund von ~eob~chtunge:n Wa:ser!ührung 

und Witterungsgang für einen '.l'Ei!!e, einen 

Monat, eine Jahreszeit beschreibe;n; 

- während der Beobachtunedic phtinologi::;chen 

Termine des ~int~itts von Jahreszeiten 

feststellen; 

- GrEiphiken und lJiaeramme von Witterunga-

eleme:nte:n sowie: di" WCJttc:rroui: i11.:ic:hne;n 

(auf::;tr;llc:n) und lt:sen. 
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Der Inhalt des Kurses baut auf der natur-

kundlichen Vorbereitung auf, dit: die: ~chUle:r 

in den Klassen I bis IV erhalten haben. In 
das Verstänunis der 

der IV. Klasse werden die für ~iK :.Jchüler 

zugänglichen ~lemente der nichtbelebten Natur 

und ihre physikalise;h-chemiucheri .1:.i~ens..;haf­

ten behandelt. Die :.Jchüler we;rden mit l1erk-

malen von .!lau und Lebensprozessen der !'flan­

zen und Tiere vertraut gemacht, die sich un­

ter den konkreten .lledincungen der nicht­

belebten NaLur e:ntwickeln. Als t.rgebnis wc:r­

den die ~chUler zur ~chlußfoleerune geführt, 

daß eine enge Wechselwirkung zwischen der 

belebten und der unbelebten ~atur besteht. 

~er gesamte Muturkundekura hat eine große 

.llt:ueutuue JUr die lit.:ographie:. lle;uünueru wich­

tig sind ~hemeri wie ".Llie ~onne ~la ~uellc 

für Licht und Wärme", "Dewerunc der .1:.rde um 

ihre eigene Achse und um die ~onne", "die 

hrwamrune der LuJt~ des Wassero, die ~nt­

stehun 1s von Wolken und llicder:;ct~lü1:en"; 

"Wa~ser al::; ~üaungamittel"; "Gt:~teine, Mine-

ralien und Uoden~chätze, ihre ~i~cnachaften 

und lhre An :.~ nuunu in der Wirtubhuft"; 

"Abtraeung, ~rEinaport und AblEig~rung von Ge-

steinen"; ".Llit: bodenbilduni: un11 ~hre t;Igen­

schaften"; ".Llit: Abhi.ingigkt:it von !'flanzen 

unu ~it:r · n von der ~ürme~, Licht- und 

.l"t.:uc:hLl1'.k1:l L:;m1:r11:c11"; "Uutt.uu;' uncJ lJwv,•;-

stu!Lun1: dl!r J ··;unl.•:n- und 'l'i<Jr·w1:i L, :.ic;llutz 

do •• rl . l 11, ,, , l r•• ,1 i rt\f• l ' ff 
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Die mathematischen Kenntnisse, die in den · 

Kla dsen IV und V erworben werden, helfen den 

Schillern beim ~rlernen des Geländeplanes, de~ 

lilobus, der geographischen Karte, bei der 

Durchführung von Meßarbeiten im Gelände, der 

beetimmung des Azimut und uuch bei der Auf­

arbeitung von Beobachtungsmaterial. 

In dau Programm sind oystematiuche und opi­

aodische Beobachtuneen über die Ve:ri>ndcrung 

des :.;onnenstandes Uber dem Horizont und Uber 
' die Tageslänge eingeuchloLJsen, ferner über 

aaisonale Wi tterullesver:inderunge'n, die }'ließ­

tätigkeit der Gew~sner und Abläufe in der 

l:'flanzen- und '.rie:rv1el t. 

Der Ueographiekurs in der V. Klause sieht 

gleichzeitig die liul'chfUhrung von Lehr.aua­

flUgen vor, die dem ~tudiuro von Naturobjekten 

und praktischen Geli:indearbei ten it..taaK11, der 

&ystematischen Kartenbenutzung, ~er ~rweite­

rung der Kartenkenntnis und der Vo1~ollkornm­

nung der ~ertigkeit bei der Arbu~t mit Kurten 

dienen soil.len. 

Unabdingbar sind als Minimum zwei Dxkursionen 

in die llatur. l.Jie erste wird im lle!'b!lt mit 

dem :t.iel organiaiert, faktischtu Wi:awn übur 

lteliefbesonderheiten am lfoiml.Ltort, über die: 

Gesteinszu~;aromeno<; tzu1rn, Uber bi nru.:ncew:..i.::s•:r 

und üL1:r dli: W1,ch:;•:J li•: •. ld1u11: •rn :r.wl: .d11:r1 

IH:lit:J' und t;1:·11i': ;' 1:1· l\tJ 1:111u1111:Jn. 1.1•.1:; ;q, , J d• :r 

t 

e - 7 -

zweiten J:;xkursion ist es, den ::>otiUltrn un-

mittelbar in der Natur die offenkundigen 

Verflechtungen der Aomponenttn dts Natur­

komplexes zu zeigen. Wünschenswert ist auch 

eine J:;xkursion zu einer meteorologiechen 

ötation, um (die ::ichtiler) mit den exakten 
Wetter-

~eräten und beobachtungemtthoden vertraut zu 

machen. 

Eie Bin!ührung, mit der der Kursunterricht 

beginnt, macht die ~chüler mit dem Lerngeeen­

etand einer fUr aie neuen Wi :. uenschaft, der 

physischen üeographie, und - in Grundzügen -

mit den Methoden der wiceenschaftlichen 

Forschung bekannt, aber auch mit einigen 

Kenntnissen aus der Geachichte der geographi-

sehen .l:.nLdc:ckung1:11 und dtr aktuellon }'or-

schungen. 

Das Thema "Darstellung der· Brdoberfläche auf 

Globen und Karten" bildet eine grundleßende 

topographische und kartugraphiacht: 11.enntnis 

aus. 

Die ~chUler lernen schon in dui· trunduchult 

dinen ~lan des bei der ~chule gelegenen Ge-

llindes kennen, al!lo einc:n Gc:llinueplan; daher 

wird in dtr V. Klaeue dau uauptaußunmerk au! 

die Arbeit mit dem ~lan im liullinde gelegt, 

aui.a:rdem aur Auf'nahm,: mi: thodun, , d1i: hin-

sichtlich dur . eiku1cr1 V1:1·t1·d 1.rd„::1; uud •Jum 

Veirti1:1·1;l Lun;::.rnj •!'.' l.11J d•:r · .;1;1&iil•:r· 11111 Ll.Lut: l i ct1-



aten sind (Marschroutenaufnahme • nach dem 

Augenschein mit MeßtischplaLt oder ) ; 

es wird eine elementare Vorstellung Uber die 

Reliefdarstellung durch höhenlinien vermit­

telt (am ~eisplel eines l!Ugels und eines 

Talkessels). In das ~hema sind fragen ein-

geschlossen, die den Globus und die geogra-

phU:he Karte betreffen, also Kenntnisoe, 

die durch das ~tudium der folgenden Kurs-

themen vertieft und verv0llkommnet w~rden. 

Die Themen "Lithosphäre" und "Hydrosphäre" 

enthalten ~lementarkP.nntnisse Uber die feste 

und flil:;sige Geosphäre, Uber die Prozesse, 

die in ihr ablaufen, Uber die Wechselbezie­

hungen zwischen ltelief und Waus er~ Verstärkte . 

Aufmerksamkeit ist dem Lltudium der Weltmeere 

und seiner Teile zu widmen. 

Die Charakterisierung einzelner Objekte 

(~benen und Gebirge, Flüsse und Seen, Meere) 

wird hauptsächlich als Grundllige für die 

Auubildung cineu allgemeinen phyoisch-geo-

grap11ischen Verstündnisses herangezogen. 

hin vertieftes ~tudium der einz~lnen Objekte 

im Komplex der Wechaelbcziehungen iut in den 

länderkuijdlichen Kursen vorgesehen. 

Die Heobachtungen in dur Hatur, dio KcnnLriisa1 

über die Li thos,1:hüre und die: llytlr<111phüre 

lc1~en die (;rund luvr:ri für •:in Vr:r·;; L:indrd:; d<:r 

.l:'roze11ue in der· ilm 'l'ropoaph:irr: ( 'l'hr:rnu 
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1 
1 

"Atmosphäre") une für die Auubildung eines
1 
\ 

Gruncverständnieses vom Wetter und vom Klima. , 

arbeitung 
(Auf der Grundlage)der Herauskilavn~ des 

schwierigen, aber außerordetnlich wichtigen 

Begriffes "Klima" sollen Mat~rialen zugrunde­

geleg~t wtrden, die von den ~chülern im Ver­

lauf von Wetterbeobachtungen gesammelt wur­

den. Die Abhüngickcit des Klimaa von der 

geographischen Breite wird auf der Urundlage 

der hrkenntnis d•r (astronomischen) vtrah­

lungswärmegürtel aufgedeckt, deren Grenzen 

an den Wende- und ~olarkreiaen liegen. Das 

Verstehen anderer klimubildender Faktoren 

bildet sich in erster Linie mithilfe der 

Kenntnisse, die bei den vorherigen Themen 

!Ur die l:rklärunv, des Klimas am Heimatort 

gewonnen wurden, 

Die Kenntnisse über die Lithosphäre, die 

Hydrosphäre, die Atmoaphüre dieflen als Grund-

lage , um die ~chUler zu einem elementaren 

Verst~ndnis über die Geosphäre zu führen 

('l'hema "Die Lleosphi:ire"). 1.Jie llezi~hun, en 

zwischen ~esteinen, ltelicf, ~Jima, wa~ser 

Gewässern, llöden, Vegetation und Tierw~lt 

und die auf diese ~tufe noch elementaren Vor-

sLellunceu üb1"L' d1.:1. NaLuck0mpl1.:x (die Land-

· echaft) werden huuptsächlich auf der basis 

des früt11.:r erlernten MuLerial:; über d1•: Nutur· 

k0rnp0nent~n um U~Jmutort ~K1XaE~1K1 und über 

ihrt.: llutxuu ,• tJI ,. irll'cn ;,chutz mit J:c1·.ück­
uict1LJ1'.un1 ' rJl<: ,,„ l:•:x!<:t1uri.·uri t1•:li1111 ·1cl t. 



IV 1t 
Dai1 Abschlußthema des Kurs(:s, "Die l:levölke­

rung des .i:.rdballs", schließt alleemeine An­

gaben über die l:levölkerung ein ~d macht mit 

der politischen Weltkarte vertraut. 

Im Kurs "Geographie der hrdteile" (VI.Klasuel 

wird das Hauptaugenmerk auf das Brlcrnen der 

physisch-geographischen Grundlagen der hrd­

teile als ganzheitlichen Naturgebilden kon­

zentriert. Zugleich bildet sich das Wissen 

über die Geosphäre und ihre Komponenten wei­

ter aus. Der lnhalt des Kurses bildet eine 

unerläßliche Grundlage filr das Verständnis 

· der Schüler für die Rolle der Geosphüre im 

Leben der Menschen und für den hinfluß der 

Gesellschaft auf die Naturgrundlagen. 

Vie ~inführung muchi die ~chUl:r mit einem 

ersten ländcrk.undlichcn Uberblick vertraut und 

enth~lt Ubungen zur l:leetimmung der geogra­

phischen Aoordinaten auf der Karte und(zur 

Messung) von hntfern.,ngen mithilfe deu Grad-

netzes. 

lias '-'hema "Karten der ~rdteile" gibt eine 

Voratellung von der großen Kurtenvielfalt, 

mit denen die UchUler im Verlauf deu ~chul­

jahres zu arbeit.en huLen. 

Alle .t;rdteile werdc:n nach einem unn:ihl!!»nd 

einhc:i tlichcn .l:'lan behanue i t: lic:o1~ruphiuctae 

Lu1~e, llu tu r-ltom11•·fl•:11 l•:n, n:..1 l.iit· l ich•: •·•::i:;oun;•:n, 

l:levölk•:rur11:, dl(: i•ollli:;cta•: Y.url•: II•::: „nlt.•:ilu 

t 

insgesl , dan~ Natur, llevölkcrung und ihre 

wirtschaftliche Tätigkeit nach den einzelnen 

physisch-geographischen Hauptregionen. Beim 

Überblick über diese Gebiete wenden die ~chU-

lcr die Kenntnisse an, die sie beim ~rlernen 

des uesamttiberblicks übcr den ~rdtcil erworben 

haben. 

Beim ersten Thema des Kurses, "Afrika", 

eignen sich die Schiller eine große Menge neuer 

allgemeingeographischer .uegriffe an, ohne derer 

Kenntnisse es unmöglich ist, die ~esonder-

heiten der Natur des Kontinents zu verutehen. 

Im weiteren Verlauf werden diese liegriffe ver­

teift und fortentwickelt. Die l:lchandlung des 

Tehmao "Allgemeine geographiuche lieuetzmä!Hg­

keiten" uystematisiert dic Kenntniase, die 

die Schüler bei den einzelnen Themen erworben 

haben und führen zum Yerut:..iddnis der grund­

legenden geographiuchen Gcue t11mäßigkei ten fort. 

Dei der Ausbildung des Wiuuens UbLr die Nutur 

der Kontinente u1,ll man uicta auf die 1·1ut.e-

rialien der Naturkunuc, deu Anfun1::;k.urucu in 

PhsiGch· r licographie, der Ho lauiY. un•I ioologie 
stützen 

und insbesondere auf l'ragcn wie:dif: 1:edcutun1' < 

der Pflanzen und der Vefgetationuilecke in der 

Natur, lWs menuchlichen Le~ens ixkte% und in 

der Volkswirt: :chaft. J1.SdZ1CR; dic hauptsäch­

lichen Leben:,formcr1 dt:l' ulüt1:npfl11nzcn; die 

Lctien:;be1Jlneung1;n dec l'rluuz•:ri ( W1.11rner, 1uf t., 

Licht, iiürmc, l'1i."_rul:;uJ:.1•:); d•:r c.inl'luU v•:r-



schiedener Umwel tbedingun;:en auf die ~!nzt:n; 
phänologische Beobachtungen an ~flanzen 

(V. Klasse); wilde und Kultutpilanzen, ihre 

Nut~ung in der Wirtschaft und im menwchlichen 

Leben. 

Die :ichUler sollen sich da::i ::;cht;ma gut an­

eignen, nuch dem die Natur sowie die Bevölke­

rung und ihre wirtschaftliche Tätißkeit der 

Hauptgebiete des ßrdballs charakterisiert Wt;r-

den. Dabei ist es wichtig, Äenntnisoe zu ver-

w~nden, die von den ~chillern im Hahmen des 

Geschichtsunterrichte gewonnen wurden. 

Die systematische Am1endung von :>chemataJ !Ur 

die Zu~ammenstellunv mündlicher oder ochrift-
. und GetJiets-

licher geographiucherLtindercharakterieierungen 

und der ~eutstellung von Uruuche-~eolge­

Verhältnissen zwi:.•;hen den einzelnen Natur-

komponenten hilft, das ''ede- und Denkvermögen 

der Schüler zu entwickeln. 

In dit;Eem Kurs sollen die ~chüler die folgen­

de~ ~ertigkeiten bchcrr::ichcn: 

- geographische Loordinatcn und Distanzen auf 

der Karte mit Hilfe de:; 1111;1.ßo tubs und des 

Gradnetzes zu bestimmen; 

- nach allgemein-geographi3chen und cpezit;llen 

Karten eine Hench:eibun~ der einzelnen 

Naturkomponenten ver:;chiü•1ener li•Jliiete zu­

sammonzu:;tf:l J.en (z.llsr,.: !Ja:; "•: l iül' l.11:1· 

An<Jcn, da:; Y.limu rJ1;:; 1::·11::lJiunl: ch1:11 J;1:r~!-

JuwJc::;, dlf; l"J i1:.1:•: :.;iid• :u1·1.p:1!., dl•: Jlci•lcn 

t 

- ein Kom~beschreibunc uer Natur· ver:;chie­

dener ~ebie~eauf der Grundlage einer ~cgeq­

tiberstellung von Karten unter: .chiedlichen 

Inhalte zusammenzustellen (allgcmein-geogra1 

phische, Klima-, Boden-, Landochaftuzonen­

karten usw.); 

- n~ch Karten die geographi::ichen Charakteri­

stika einzelner ::;taa ten zuGammerizu:;tellen 

(geographi::iche Lage, Naturgrundlagen, natilr­

liche üeichtUmer, bevölkerung, ihre wirt­

schaftliche Aktivität); 

- mit Datenmaterial Klimatypen zu b~stimmen; 

- klimatologische Diagramme und Graphiken zu 

lesen. 

Die Physische Geographie der UdSük (VlI. 

Klas::ie) soll den ~chUlern ~enntnise~ Ubcr die 

Reaet:,:mülJii;kr:i ten dür J,;n iwicklurw dür Nu tur 

der Ud~üH inoge:;amti, einzelner Großrecionen 

und über die natürlichen .ke:;oourcen der ;.;owj:.t­

union vermitteln, Der Kurs umfaßt drei Unter­

abuchni tte: (1) AlJccmdncr phy::ii:;ch-gcot_:ra­

phiuchcr Ubcrblick über ~lixk~~iatK~Kr Ud~ült; 

(2) Die natürlichen ~e::iunderheitcn d~r Groß­

r.eciunen de!· U<l~ult; (3) l.seographic <lt;:J llcimat­

bezirks (-gau!;), <J<:r heimatlichen 11:;„lt. 

Im t:rutt;r1 Unter1;1.b:;chnitt Wt;rden dii: ;.ll1:cmeincn 

phy :;1 :;e; h-ge ogruphi i;c hcn U a t ur·gt; ue tzmiißigkei tcn 

belC"achiem, die lfuuplt;laJ'i'''n ihr~r tnLwlcklun1:, 

die wichti1'.uton iü,'<: <Je!' ll:,upt.k•,mf1•1n•:n l<:n d<:r· 

Natur (hclier, t~I 1rna, hinn1:nt'.•:w:1::. <:r, l:ö<J• :n) 

un•J •1 i•: W• :c: h::i: l !J• ::·.; •:111111 :·•:11 ~.,iJ :.•:!" 11 i '"'"" • tJ i •: 
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die Entstehung untl die besonderheite11 der Ver-

brei tung von Boden- untl Vu15c:tation:.izoncn be­

stimmen. 

Eingeschlossen .n dieseo Thema iuL ein Minimum 

am geologischem Wiusen übe;r die J:.htwicklunc tler 

Erdkruste (hauptsächliche geologi:;che ::itruk­

turen auf dem "ebiet der Ud:>:;R, Geo:iynklinalen 

und Maooive unter. chietllichen Altt:rs, ihre 

lilntstehung und :.:n Lwicklunc, die g•:vlo;~Jwche 

Zeitrechnung) ; es erlaubt, dem dei:zei ti15e11 

Stand der J:;rdwissenuchaften en tuprechcntl, dßll 

::>chüler, die Bildung vera..;hiedener Hulieffor­

men und ihre J:;ntwicklung zu erklül'en; (ebenso)' , 
.t:ntstehung ""· 

die ~:t.ltH•g und Verb:eitunc von (erzhaltäggn 

und erz!reien) Bodenschätzen. 

In den lnhal t dea eruten Unterab:a'.:hni t t.o sind 

einige neue allge111ein-geographiuche .LJegriffe 

eingeschlossen.So wird beim ~hema "JJie Klimate 

der UdS~K" eine Vorute;llunß M von der Vertei­

lung der Globalstrahlung Uber dau Uc:b!et der 

Ud~~R , Uber die Witterungufront, Uber Ver­

dunstun1~ und J!eucht.i~:kti t::;koef J !zien Lern ge1~e-

ben. 

Die einpriigflame und duut;rhaf te J:;rlcrnune dicser 

liegriffe i&t die notwc:ndige GrundJagc, uamit. 

die !;;chüler Klim«fragf.:n vcr::tf;he11 können,, u!f: 
V c rt.ir·i;l· 

lJr~achf.:n be~timmter 1.on ::eciuenzen b<;i de1· Jl..u::itd 

tun;: <J!:I' Haturx<,rlf;fl üb• ;!' cJ;., :J c,e;!.ic t U•;I' l.111:,„11, 

dl<; /dicr<;DX•lll; ' V<1ll '";;.i<: L•;o, 111i t •Hlt:J 1; j !;11•:1' 

t 

~ir<~ ... J.. ----

Befeuchtun- evstehen können. Dic:Ge llegrif fe 

erlauben es aueh, unter Hückgriff auf dit: öko­

logi:;chen Kenntnisse der Schült:r aus dC:ID bio­

logieunterricht notwt,ndig<: ::ichlußfolceruneen 

hinsichtlich der rationell<:n :.itanuortvc:rt1:ilung 

landwirtschaftlicher Kulturen und tl<;l' Verbr·ei-

tung vc.ri 'l'ieren zu ziehen. Eine wichtiee liedeu-

tung hat beim Studium des Klimas der Ud:;~;H 

die Verwendun15 von Schülerwiooen auu dem l'hyaik· 

unterabschni tt "Würmeerucheinungen". 

Große Aufmerksamkeit wird dem .l:.rlernen karto-

graphiocher l!'1·agen zutoil, die in t;l11em upo­

zif.:llen Thema "Karten und 'i'echnike;n bei der 

Arbeit mit ihnen 11 vorgc:sehen sind. Beim .Brlc:r­
vertieft 

nen dieoes 'rhemu verallcc:mf.:ine;rt sict. du.:; Wia-

aen, daa die ::ichüler schon früh<:1· erhal tc:n 

haben, und es wiru neue:; l•iuterial Ub•·r uic 

Typen v0n !;)pezialkarte;n, 1 hren lnbal t und die 

.Liarstellungaweise ver;.chiedener Objekte und 

.t:rsche!nun15en auf ihnen eincefUhrt.; vorgesehen 

ist die praktische Bekanntschaft mit don H~~on-

uerhei t.en der .!Jar:;t1 ,lluni; de;r gekri~mrntt;n l.rd­

overfläche in der l.ben(;. In llinblick cJarauf 

wird in uen prakti:;ch<;<• Arliei ten vorgo .::ct1lagcn, 

aufzuzciren, daß e;::; unmüclich iul, dl~ .l:.rdober-

fläche in der .l:.bcn •: (d.h. uuf Kurl<;t1J ohne 

Vcrzc 1 runv, 11urzuutr, lle;n • .!Ju:t.u muU di•; k<.irto-

gruphi:.i c. he l.Jur::te;llun :'. der i.1·cJc,l>1:rJ'liict.1; auf 

dem l~Jobu:; un :i auf k!.1, jnmull:;L.blid11;11 L.urt<;n 

t~l!t ~ '; t1übcre 1 ::: t., 1 1 t.. w•: c·dt:u, f ; : ; k•, 1 1 • :~1 11t1c;h 

J,n :.1;hwwn1::;rni t te ' '<;1 · .:1:nr!1; t w<;nl<:n. 
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Vorgesehen ist eine J··orten Lwicldurw und'r-

tiefung der Kenntni~se Ubc~ dia topocraphische 

Karte. Für diesen ~w~ck werden groß- und klein-

maßstäbliche Karten einander ce1~<,nilb · i·cc::t<:ll t, 

um Details und l>arot•olluncoccnau i 1:kei t ver­

schiedener Vbjekte unrJ l'r::cheinuri1'.llfl auf i t1nen 

in Abhängigkeit vom Maßstab zu eriüutcrn, und 

auch, um die Maßstab::;eigenochai't<:n di<o!.lcr Kur­

ten beoaer zu erklüren. Vorg<:uehcn iot (ferner) 

das ,i:;rl<:rnen der 'J:echnik, das itellcf mit liöhen­

li11ien darzustellen, die Kcnntnio der Azimute, 

des ~oordinaten-(Kilomcter-)netzes, der 

Her:.itc,llunc topographi:Jctwr Karten 

öd die prakti:.iche Lö:.iuna ver::chicuener Auf-

gaben anhand des Mustc.;rblatt.ea de:r topographi-

sehen r.arte. 

Im zw•:i tt:n Unterab:ichrd t t dcu Kuruc.; o iu t. dau 

:..itudium der natUrlich~n ~t:aunderhoiLun der 

achten Hauptregionen der Uct.,:..ilt vorgc.;uehen •. 

Die Hauptaufmerkoamkcjt wird bei~ ~tudium die­

uer Gebiete aur di<; Analy:H; der r.;r:;cht:inung 

allgcm~iner phy:;i::ch-gaoer·uptiiuctier li<:::etz­

mäßigkei ten gelegt, dir; dit: lirundlu/~<; fÜ!' di<: 

Bil•lurig 1011tXDl:X.ti!luu.1~ vi1; lftil t.i1;•·r llu t.ur-

k0m1,lexe und für die i:.n L:.J ti:hur.;'. d<:I' 1Jo11en-

uchutze aind. bar untt:rricht im z.ait.cn Unter-

ab:;ct.ni tt sieht c;ine brci t.c Verw<critlung von 

Vcr·1'.le:ichehil f:;roi t Le ln VCJr, um li r·un!J zU1;c.; v11n 

hhnlid1k• :i t. 1Jn 1I lJn t,1,r: . <~t.lr:<J 1 i chk•. i t. r.u J'xu-

:;t.•:J 11,r1, •H•; um •J i•: Ur;.acr1• :11 fii•· lln\.• : r" l.:lii1:•1•: 

inr1•,rhul 1, d•;r· II:, ,•,t.1·1:1•lr,rJ1·n ~1i• ; r.~11.:•;ll':ll j tu„• :11 

„ . ' , i , •• f ~ · 

t 

Der drittlnterab:.ichnitt i!Jt der H1,Lract1Lune 

der Geographie de:: ·'t:imatbczirks (-i~;.i.uu), der 

heimatlichen A~~H gewidmet. Das H~uptaucenmerk 

gilt der Analyse . der Natur des ll<:zirk<:G &.!:: 

eines ..1.eilee einer Großrc1;ion, öin<: b<; Lrüch tli­

che ~tellunß wird dem i;rlernen eaincr n&.tür­

lichen und Arbeitokrüftercssourccd, uem ~chutz 

und der Wiederherstellunc der Naturgrundlagen 

und -reichtümer zua0wi<; 1;en. 

Zur DurchfUhrunc des heimalkundlichen l>u!·ch­

ganges ist es zweckmäßig, diesen Untcrabochnitt 

als Teil der Großregion einzuführen, zu der 

auch der Heimatbezirk cehört. Dar<.i.us arcibt oicl 

die Möglichkeit, da:; webiet nicht nur im kleinct 

Maßstab zu betrachten, sond(;rn auch eine Vor­

stellunc von ihm im mittlc.;ren und croßcn Maß-

statJ zu geben. 

Vom Lehrplan sind die l>urch1'ührun1~ einer l!.xkur­

sion und ein :..iystem prakli:.icher Arbeiten vorge­

seh•;n. l>ie pr·akti:.ichen Arbt:i ten irn r.l&.::uen-

zimmer und im Ut:llinde wühren~ dc:r ~xkuruion 

haben zum Ziel, bei dr"u :..iiditklü:::;i(.:r·n, die 

prakti r;chen .rähi;~kei tc11 einrcr Arbci L mi L Kurten 

unter:;chicdlichr;n lnhal ie:.i xu en Lwick•;ln 

und einer hnuly:.Je ihren lrihulLu und ltirur bur-

st<.;llun; :;mc.; 1.tiode;r1 für ur1 Lr;I' hictl 1 ich•: ü!Jjc.;r.­

ten und ~r::;ct1c.;lr1••n1•r;n, (si" duhln zu br.i,n1:(.:n,) 

die 1.otw1,noi1_;e Kar~.(; zur lJ. :.itimmuni: von i:.nt-

f<:tfJ„(J ü!J, J:l1;l1il1f1. ':0 1 Jo'j:i1;hr fl Ufl!J ;t,IJf' J.UJ'-

stc:J[ullf'. V1Jfl •r1,f'iJ•:J1 VI:/'. .•: i1 ,f!fll·f, lrtl1aJt.:1 
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auszuwählen, ])aten über dau e·ine oder dl an de-
, 1 

re Naturobjekt.auf kle i n- und ßroßmaßstüblichen 

(topographischen) ~arten abzulesen; ein phy­

sisch-geographische~ Ge l ündepro!il anzulegen, 

nach dem Augenschein eine :.;kizze einc:o kleinen 

Gebietes anzufertigen, nach Mustern Gesteine 

hinsichtlich ihrer l~rkunft (magmtltischc:, 

metamorphe, Sedimentgesteine) zu bestimmen. 

Das titudium der Ur:iache-1''olge-llezichunec:n in 

der Natur und die auf ihrtn aufbatitndt .l::rlüute-I 

rung der ~csonderheittn der Natur~ompontnten u~ 

ihrer unteruchiede in den veruchiedenen Hcgio­

nen des Landes; das Vcrotüntlnio für die: Viel­

gestaltuckeit der Landuchaftszoneri und ihrer 

innerer Unteruchiede (innerhalb der Grenzen 

der ~onen und dtr llauptrcgionen); dac l>rlernc:n 

der Uru~chcn für die .l::ntutuhung urid Verbrcitung 

von l>rdr·eichtümern; die breite Anw•:ndun;: dur 

interdisziplinären Beziehuneen im Unterricht 

- all dies bildet die wi usenschaftlibhen Vor­

ausnetzungen, um be i den :.;cbUlern ein r: dia­

lekti:;ch-mat1.:rial i :;t ir;c he Au ffa:: nur;i c vCJn der 

Natur zu entwickeln. 

In dem Lernprozef.lbci dc:r br: t.ruch t.1ln1' der Geo­

graphl <: des llr:imatlan :e::i bil<Jelll :iich be:i rlr:n 

Sc ti ül tcn systc:maU::ehr: t.•:1111 t.11i:we übr: r· die 

Vi elfi.j, l t i;:kel i der llti. t.urrelcr1 t.iim':f' <.l<.:r Ud:J.,1:, 

w<.:rd <.: n Weg1.: zu ihr <:r ration~ll<:n llu t.zun;· un t r:r 

dc: 11 i.:• :•linr un1:1:n •lc:r· :; CJ z i aJj:;t, i ::•:t.0:11 1,,,::1:11 -

uctiui't. •:rürfn r:t., wi r· •J fi l 1; lt<il !1: •1 1„· Jl:,t. 11 1· uw 1 

t 
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undihre~essourcen für die erfolgreiche 

Lösung der Aufgaben beim komministischen 

Aufbau aufgezeigt. Dies hat eine große Bedeu­

tung für die Erziehung der Schüler zum sowje­

tischen Patriotismus, zur liebevollen und be-

hutsamen Beziehung zur Natur. 

Die breite Benutzung von Vergleichsmaterialien 

im Unterricht, von Gegenüberstellungen, von 

Ursacheanalysen für die Entstehung und Ent­

wicklung der einen oder anderen geographischen 

Erscheinung und Tatsache, die Aufdeckung eines 

Systems der Wechselbeziehungen bei der WaH Be• 

ha~dlung der hauptstlchlichcn Naturkomponenten 

und der Naturkomplexe, die Verwirklichung 

eines heimatkundlichen Uberblicks im Unterricht 

unterstützen die Entwicilung des Erkenntnis­

vermögens bei den Schülern, ihre Denkweise 

und die Aneigung von Methoden des eigenständi-

gen Lernens. 

De r Kurs "Ökonomische Geog r aphie der UdSSR" 

(VIII. Klasse) vermittelt des Schtt,lern Kennt­

nisse über di e Bevölkerung und di e Ar bei ts­

kräfte de r UdSS R, übe r di e Entwi ck lunq und 

Standor tverteilung der Volkswirtschaft im 

ersten sozialistischen Land der Erde. Dieser 

Kurs ist die erste Etappe der wirtschaftlichen 

Ausbildung der Schüler und unterstützt ihre 

Bcrufsor lcnticrunq. 

7 u 
··-

•' 
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Im ersten Abschnitt des Kurses werden die Er-

rungenschaften bei der Entwicklung des Volks-

Wirtschaft des Landes in den Jahnln der Sowjet_-: 

macht charakterisiert, und es wird betont, daß 

der Sozialismus einen in der GescHichte nie 

dagewesenen Fortschritt auf allen Seiten des 

gesellschaftlichen Lebens gewährleistete. Das 

wichtigste Ergebnis der selbstlosen Arbeit des 

sowjetischen Volkes war der Aufbau des Gesell-

schaft des entwickelten Sozialism~s in unserem 

Lande. 

Das Aufzeigen der planmäßigen und rationellen 

Nutzung der Natur- und Arbeitskräfteressourcen, 

der Erfolge bei der BegrUndung der materiell-

technischen Basis des Kommunismus, in der wirt-

schaftlichen Entwicllung der Unionarepubliken 

hilft den Schillern, eine überzeugte ~altung 

hinsichtlich der Vorteile des sozialistischen 

Wirtschaftssystems auszubilden, unä motivie.rt 

sie, mit eigener Arbeit die ReichtUmer des 

Verterlandes zu mehren. 

Der Lehrplan sieht ein System praktischer Ar-

beiten mit dem Lehrbuch, mit Karteh und mit 

ergänzender Literatur vor. Im Lehri,lan ist der 

Gesamtumfang der Arbeiten aufgewiesen, deren 

ErfUllung sich auf vorbereitende praktische 

Ubungen grUndet. Der Lehrer stellt diese 

Ubungsaufqaben fortw~hrund im Verlauf der Er-

läuterun<J von n<1U<!lll '1ilt<:rial, wilhri,nd :i<!iner 

' 

-Vertiefung, während der verallgemeindnrden 

Wiederholungoder in speziellen Praktixkums­

stunden. Die Aufgaben mit praktischem und mit 

theoretischem Charakter sollen vorl den Schillern 

nicht nur mithilfe des Lehrers , sondern auch· 

selbständig bewältigt werden. oesha~b ist es 

besonders wichtig, die selbständige Arbeit der 

Achtklässler bei der Erlernung von neuem Mate-

rial zu organisieren, und bei seiner Vertiefung, 

Wiederholung und UberprUfung die Grundlagen fUr 

eine Anwendung des Wissens in einer neuen 

Situation und unter einem neuen Aspekt zu 

schaffen. 

Notwendigerweise muß die Aufeinanderfolge 

(der innerfachliche Kontext) streng beachtet 

werden, und es milssen interdisziplinäre ßezilge 

zur Geschichte, Physik, Chemie und Bsiologie 

hergestellt werden. Der Kurs vermittelt den 

SchUlern (auch) polytechnisches Wissen, Fertig-

keiten bei der Arbeit mit Tabellen, Graphiken 

und Karten. Dies dient als ßasis beim erfolg­

reichen Behandeln vieler Fragen in ·den Ge­

schichts- und Gesellschaftskundest~nden usw. 

Jede Stunde in ökonomischer Geographie der 

UdSSR soll als Element einer Unterrichtsein-

heit hinsichtlich des Einzelthemas, des Unter-

richtsabschnitts und des Gesamtkurses geplant 

werden. Alle Stunden müssen unterelnander enq 

hach Inhalt, Struktur, Lehr- und /\nsclwuun')5-

material verbundr r. sein. l':!I 1~11. zwi,<:~111 : ifli•f, 
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Anschauungsmittel aus Beständen verschiedener 

Sanunlungen und Lehrräume der Schule zu verwen-

den. 

Eine der wichtigsten Grundlagen zur Heranbil-

dung einer kommunistischen Weltanschauung bei 

den Schülern ist ihre Bekanntschaft mit den 

Werken V.I. Lenins in einer frei zugänglichen 

Form. Vorgesehen ist das Studium von Werken 

Lenins wie "Entwurf eines Planes für wissen­

schaftlich-technische Arbeiten", ~Uber die 

Verbrauchssteuer", "Uber den einheitlichen 

Wirtschaftsplan" (vgl. "Sbornik proi2vedenij 

V.I.Lenina dlja ucascichsja srednych skol i 

srednych speciaZ.:._nych ucebnych zavedenij" 

(Sammelband mit Werken V.I. Lenins für Schüler 

an Mittelschulen und an mittleren Spezial-

lehranstalten), Moskau: Politizdat, 1977). 

Der Unterricht aller Themen des Kurses Ökono-

mische Geographie der UdSSR soll auf der Grund-

lage der Materialien und Dokumente des XXIV. 

und XXV. Parteitages der KPdSU auf~ebaut wer­

den. Die Schüler sollen am konkreten Inhalt 

des Kurses die zentralen Probleme des Wirt-

schaftsentwicklung des Landes in der derzeit!-

gen Etappe des kommunistischen Aufbaus sich an-

eignen. 

Den Schillern wird der Kampf des sowjetischen 

Volkes fUr eine erfolgreiche Erfüllung des 

Zehn tcn FUnf jilhrpl.:in~ zur En lw 1 ck ltmq di, r 

t 

. .,. - 1:7 

--

Volkswir~aft der UdSSR in den Jahren 

1976 -is 1980 enthüllt, dessen große Aufgabe 

in der weiteren Verwirklichung des Kurses 

der Kommunistischen Partei der UdSSR für den 

Aufschwung des materiellen und kultrellen 

Lebensniveaus des Volkes auf der Grundlage 

einer dynamischen und ausgewogenen Entwicklung 

der gesellschaftlichen Produktion und der 

Erhöhung ihrer Effektvität bexHkksteht, in 

der Beschleunigung des wissenschaftlich-tech-

nischen Fortschritts, einem Wachstum der 

Arbeitsproduktivität, einer umfassenden Ver-

besserung der Arbeissqualität indxallen 

Abschnitten der Volkswirtschaft. 

Bei der Behandlung der Wirtschaftsregionen der 

UdSSR werden die Ergebnisse des vorangegangenen 

Fünfjahrplanes und die Perspektiven der Raum-

ordnung charakterisiert, ihre engergetisch-

produktionswirtschaftlichen Zyklen und die 

auf ihrer Grundlage sich bildenden TPK (terri-

torialen Produktionskomplexe). 

Oie Materialien des XXIV und XXV. Parteitages 

der KPdSU sollen in organischem Bezug 7.U dem 

Inhalt des Lehrthemas in verschiedenen Phasen 

der Unterrichtsstunde benützt werden: bei der 

Erläuterung von neuem Stoff, bei der Wieder-

holung, bei der WissensüberprUfung der Schüler. 

Nützlich ist eine selbstllndiqc Arbeit der 

Achtklässler mit d"m Materiill der Partcltaqc 
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der KPdSU (Kurzmitteilungen während der 

Stunde, Referate, Zusanunenstellung thematischer 

Wandbilder, Zusammenstellung von Anschauungs­

material). Der organische Zusanunenhang zwischen 

den Kursen in ökonomischer Geographie in der . 

VIII. und IX. Klasse in einer Reihe wichtiger 

Fragen darfx nicht übersehen werden (Vorteile 

des sozialistischen Wirtschaftssystems, geo­

graphische Aspekte der wissenschaftlich-tech­

nischen Revolution, die sozialistische Wirt­

schaftsintegration und außenwirtschaftliche 

Beziehungen, Schutz und Nutzung der Natur­

ressourcen x in Ländern unterschiedlichen 

sozio-ökonomischen Typs u.a.). 

Große erzeiherische Bedeutung hat die Benut­

zung von heimatkud~lichen Angaben bei der Be­

handlung des Themas "Der Heimatbezirk (-gau, 

ASSR)•, und auch bei der Behandlung der eigenen 

UNionsrepubllk. Die Errungenschaften ind Wirt­

schaft und Kultur einer jeder Republik sollen 

als Ergebnis der gemeinsamen Anstrengung aller 

Bruderrepubliken betrachtet werden; · die 

Wirtschaft einer Republik als Teil des allge­

meinen Volkswirtschaftskomplexes des Landes, 

die Produktionsspezialisierung im Hinblick auf 

die Stellung in der unionsweiten räumlichen 

Arbeitsteilung, die TPK als Glieder eines all-

gemeinen Wirtschaftssystems . . 

Der Kurs hat die folgende Struktur: 

t 

". 

Absch~. Allgemeiner wirtschaftsgeograph11 

scher Uberblick über die UdSSR (27 h). Kurse 

Charakterisierung der Volkswirtschaft, der 

Natur- und Arbeitskraftressourcen des Landes. 

Geographie der Zweige der Produktionssphäre. 

Verallgemeinernde Wiederholung .• 

Abschnitt III Uberblick Uber die UNionsrepu-

bliken und die Wirtschaftsregionen der UdSSR 

(43 h). Wirtschaftsräumliche Gliederung der 

UdSSR. Die Wirtschaft der Unionsrepubliken und 

der Wirtschaftsregionen. Beziehung~n zwischen 

des Wirtschaftsregionen und XH mit dem Ausland. 

Verallgemeinernde Wiederholung. Wirtschaft des 

Heimatgebietes (-gaus), der heimatlichen ASSR. 

Lehrziele des nach Sachgebieten gegliederten 

Abschnittes: 

1. Kenntnisse Uber die Natur- und Arbeitskraft-

ressourcen des Landes, Uber die Volkswirt-

schaftsstruktur der UdSSR, über die hauptsäch­

lichen Gesetzmäßigkeiten ihrer Entwickklung 

und die Ursachen ihrer Standortverteilung, 

Uber die aktuelle Geographie der wichtigsten 

Industriezweige, der Landwirtschaft und des 

Verkehrswesens vermitteln. 

2. Verstädnis filr die Wechselbeziehungen zwi-

sehen den Elementen eines Wirtschaftssystem 

herbeiführen (z.ßsp. Wechselbeziehunqcn zwischen 

Produktion und Natur, Produk.tion und 13ev:Hkc­

rung, zwischen den zweigen des produkllvcn und 

:.. 
nichtproduktiven (~häre); 



..... 

I• 

f,7 

---- - 2.-
Verständnis fUr die Planmäßigkeit und Ausge­

wogenhP.it von Entwicklung und Standortvertei­

lung der Produktion, fUr die hohen Wachstums-

geschwindigkeiten, die grandiosen Perspektiven 

der Entwicklung als Folgen der Uberlegenheit 

der sozialistischen Wirtschaft (erwecken). 

3. Dem Achtklässlern beibringen, Wirtschafts­

karten zu lesen, Ka schematische Karten, wirt-

schaftsstatistische Kennziffern unterschiedli-

eher Art zu analysieren, Schemata von Produk-

tionsverflechtungen zu zeichnen, sehr einfache 

technisch-wirtschaftliche Aufgaben zu lösen, 

Charakteristika einzelner Zweige und Betriebe 

zusammenzustellen. 

. Im allgemeinen Uberblick über die Volkswirt­

schaftszweige muß (besondere) Bedeutung der 

Entwicklung von allgemein(gUltig)en Vorstel­

lungen geschenkt werden, ferner der Erläuterung 

von wirtschaftsgeographischen Verflechtungen 

und der systematischen Sammlung von heimatkund-

lichem Material. Jeder zweige wird nach einem 

bestimmten, festen Plan betrachtet;"Bedeutung 

in der Volkswirtschaft, technisch-~irtschaft-

liehe Beonderheiten und natürliche voraussetzun-

gen fUr die Entwicklung, Ursachen der Standort­

verteilung, Verbreitungsgebiete und ihre räum-

lich-produktionswirtschaftlichen Verflechtungen 

nach Rohstoff, Brennstoff, Energie, Fertig-

warc (Ah:rntz), l'ntwlcldun<1n;rn:1~llclltl!h. 

t 
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Das geographische Wissen Uber die Natur-

und Arbeitskraftressourcen, und Uber die wich-

tigsten Volkswirtschaftszweige des Landes 
hilft 
xxä~xx«axMx~ei, die Besonderheiten der Wirt-

schaft der Unionsrepubliken und der Wirtschafts-

hauptregionen zu verstehen. 

Lehrziele des allgemeinen Abschnittes: 

1. Wissen Uber die wirtschaftsgeographische 

Lage- die Natur- und Arbeitskraftressourcen 

der Unionsrepubliken und der Wirtschaf~sregio-

nen der UdSSR, ihrex volkswirtschaftliche 

Spezialisierung und räumlich-produktionswirt-

schaftlichen Verflechtungen, aber auch Ubcr die 

Aussichten ihrer Entwicklung KM vermitteln. 

2. Verständnis fUr die Wichtigkeit der komple-

xen Wirtschaftsentwicklung, die rationelle 

Nutzung der Naturressourcen und die Standort-

verteilung der Produktion in jedem Wirtschafts-

gebiet unter Berücksichtigung der allgemeinen 

volkswirtschaftlichen Aufgaben errcichen1 

Verstmdlis für die aktuellen wirtschaftlichen 

Errungenschaften der Unionsrepubliken und der 

Wirtschaftsregionen und für ihre Entwicklungs-

aussichten als Ergebnis der Arbeit aller Völker 

des Landes. 

3. Den Achtklässlern beibringen, komplexe Wirt­

schaftskarten zu lesen, Skizzen und schematische 

Karten M von räurnl!ch-produktionswirtschaft­

lichcn Bezichun~cn sowie umfassende wirtschaf ts-

gcographü>chc Charakterisicrunqcn zu analysl<~r"n 

- · -·- --· 
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' -und zusammenzustellen, darunter solche von 

vergleichendem Charakter, die Fähigkeit zu 

festigen, statistische Kennziffern und perio-

dische Presseereeugnisse anzuweeden. 

Der Uberblick über die Regionen schließt eine 

Charakterisierung ihrer wirtschaftsgeographi-

sehen Lage, die Bewertung der Naturgrundlagen 

und Produktionsbedingungen, der Arbeitskraft­

reserven, ~i~ Struktur und Art der Wirtschafts-
. der 
verteilung, binnenregionale1und interregionalen 

Verflechtungen, der Städte und Entwicklungs-

aussichten mit ein. 

In der regionalen Wirtschaft werden hauptsäch-

lieh die spezialisierten zweige behandelt, 

die die Stellung der Region in der räumlichen 

Arbeitsteilung bedingen, sowie Hilfszweige, 

die die Entwicklung der spezialisii:rten Zweige 

sicherstellen (Zulieferung von Rohstoffen, 

Brennstoffen, Transportdienste). Dienstleistun­

gen erbringende Zweige, d.h. Zweige, die die 

Bedürfnisse der lokalen Bevölkerung befriedi-

gen solle, werden nicht speziell behandelt. 

Bei der Betrachtung der regionalen Wirtschaft 

wird die gegenseitige Verflechtung der zweige 

betont, d.h. die komplexe Entwicklung, ebenso 

die interregionalen Verflechtungen (ihre Rolle 

im allgemeinen System der Volkswirtschaft des 

Landes). 

Alle wissenschaftlichen ßc•iriffc, Prlnzlpic.n, 

t 

e 
ideen, die in dem nach zweigen gegliederten 

Abschnltt behandelt wurden, sollen im regiona­

len Teil des Kurses konkretisiert und vertieft 

werden. 

Nach den sachlichen und regionalen Abschnitten 

wird eine verallgemeinernde Wiederholung mit 

dem Ziel eingefügt, die Faktenkenntnis der 

Schüler zu systematisieren und sie die wich-

tigsten wissenschaftlichen Begriffe, Gesetz­

mäßigkeiten, Prinzipien und Methoden begreifen 

zu lassen. 

Eine genauere und vertiefte Betrachtung der 

einzelnen Fragen des Kurses ist bei freiwilli­

ger Beschäftigung mit den Grundlagen der Ökono­

mie der Volkswirtschaftszweige möglich, ebenso 

bei der Organisierung von flrbeit außerhalb des 

Klassenraumes. Ihr Hauptinhalt ist die aktive 

Erforschung der lokalen Wirtschaft, ihrer 

Wechselbeziehungen mit der natürlichen Umwelt, 

mit Besonderheiten der Arbeitsreserven, der 

Wirtschaftsentwicilung in der Verga~genheit 

und den Entwicklungsaussichten. Es wird zur 

Beschäftigung mit periodischen Presseerzeugnis-

sen angeleitet, es werden Gespräche mit Spe-

zialisten organiseirt, Besichtigungen von 

Betrieben und Institutionen, Lchraus(lüge durch 

das llelllmatgcbict. Die Schüler kilnnr,n w:.lhrend 

dieser Ausflüge die Vcrantwortunr1 f(Jr di" Er-

füllung einer Reihe von fluf<Jaben von lok.:il•'n 

Organi~ation<! n (<t •• 1 unter iJ11<.:ti wi rt :;d1i1fl l ld1~·n) 
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Ubernehmen, bspw. t~im Untersuchen der Ursa•-

chen fCr die Verschlammung lokalen Flüsse und 

Wasserbecken, bei der Ermittlung von Baumate-

rial, bei der Organisation von hydrologischen 

Meßstellen usw. Die Teilnahme an solchen kon- · 

kreten Aufträgen hilfte den Schülern, ihre 

Neigungen festzustellen und sich auf eine be­

wußte Wahl der künftigen Berufstätigkeit vor-

zubereiten. 

Der Lehrplan sieht ein• bestimmtes System ~n 

Kartenarbeit vor, das auf die künftige Korn-

pliziertheit der Anfertigung vorbereitet. 

So wird bei den Schillern in der fünften Klasse 

die Fertigkeit entwickelt, nach Karten eine 

Beschreibung von physisch-geographischen Ob-

jekten (Gebirge, Ebenen, Tiefländer, Seen, 

FlUsse) zusammenzustellen, in der VI. Klasse 
einzelner 

eine Beschreibung der Naturelemente verschiede-

ner Gebiete (Relief, Klima, Besonderheiten der 

Flüsse, der Vegetation usw.). In der VII. 

Klasse fahren die Schüler fort, eine komplexe 

Beschreibung der Natur eines Territoriums zusam­

menzustellen und dabei ticfergehende ur~ache-

Folge-Beziehungen festzustellen. In der VIII. 

Klasse gibt es eine neue Art der Arbeit mit 

Wirtschaftskarten, die Charakterisierung cira-

ger wirtschaftgeographischer Objekte (Verkehrs-

wege, Städte, Wirtschaftszwcl<JC, Rr,•1innr,n). 

t 

e 
Im Lehrplan fUr jede Klasse ist eine bestimmte 

Anzahl an Namen geographischer Objekte vorgese­

hen. Einige Namen (von Flüssen, Meeren, Tief­

ländern us.a.) wiederholen sich in den Lehr-

plänen, aber das bedeutet nicht, daß man sich 

bei der Wiederholung irgendeines beliebigen 

Objekts darauf beschränken kann, es bloß auf der 

Karte zu zeigen. In jedem Kurs wird die Vor­

stellung von ~iesem (Objekt) notwendigerweise 

mit neuencharakteristischen Zügen ergänzt, 

so daß sich die Kenntnisse der Schüler über 

das behandel le Objekt erweitern und vertiefen. 

Analog dazu wird mit der zunehmenden Kompliziert· 

heit auch die Behandlung von (Gelähde-)Plan 

und topographischer Karte durchgeführt. Im 

Anfangskurs fUr physische Geographie festigt 

sich das Wissen und die Fertigkeit beim Lesen 

des Geländeplanes (Bestimmung von Richtungen, 

Entfernungen, Lesen der Legende, Vergleich der 

Darstellung mit der Realität) , und die Arbeit, 

die geleistet wird, um die Fertig-
zu schulen, 

keit, das Geläde darzustellen, wird· auf dem 

raschesten Weg der Aufnahme durchgeführt, mit 

einer Marschroutenaufnahme. Die praktischen 

Arbeiten, die in der VII. Klasse durchgefUhrt 

werden, lehren, die topographische Karte zu 

lesen (Bestimmung von Richtungen, Entfernungen, 

Koordinaten nach dem Gradnetz mit Minuten-

anr1abc, lfr~rslr~J Jun<J r~incr nclieflH,!;chrf!lbun<J 

nach den llöhcnl inl<!n, ßcnutzun<J der Lcqendf!) · 
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und einen Geländepl~n mit Hilfe 

anzufertigen und sich nach dem Azimut zu 

bewegen. 

Ein wichtiges Mittel zur Aktivierung der 

Erkenntnisfähigkeit sind auch Versuche. Auf 

dem geographischen Versuchsfeld kann der Pro-

zeß der Unterspäu~ung von Flußufern, die 

Veränderung der Fließgeschwindigkeit und der 

Abflußrichtung ~Rm Abhän~igkeit vom Relief, 

die Bildung von Sandbänken, von Wasserfällen 

usw. verfolgt werden. Im Gelände werden Ver­

suche mit der Bestimmung des unterschiedlichen 

Erwärmungsgrades der Erdoberfläche in Abhängig-

keit von der Hangneigung, von der Bodenfarbe, 

vom Durchfeuchtungsgrad, von der Art der Vege-

tation u.a. empfohlen. 

Die ScUlcr benutzen verschiedene Geräte filr 

meteorologische und hydrologische Beobachtungen 

(Thelll!llometer, Regenmesser, Windfahne, . Schnee-. 

meßlatte u.a.) und auch die einfachste Ausstat-

tung zum Zeichnen eines Geländeplan~. 

Die von aen Schülern gesammelten meteorologi-

sehen Daten werden im Unterricht filr die Zusam-

menstellung von Klimacharakteristika des 

Heimatgebietes herangezogen. 

Mit dem Ziel, die Kenntnisse zu konkretisieren 

und das Interesse dr,r Sch!llr~r an dror r;r,n<Jraphle 

;i:u erhöhen, müssen die Mittel des Ani;ct1.iu1m<1s-

un tcrr ich ts brc i 1 ;, flnW(!ndun<f f inrl<:n, <:l><:r1:1ri 

i 

-geographische Texts<llTl!1llung, popul~rwissen-

schaftliche und schöngeistige Literatur. 

Die verstärkte Aufmerksamkeit, die der selb-

ständigen Arbeit der Schiller geschenkt werden 

soll, fordert eine Umgestaltung der Schulstun-

denstruktur zugunsten einer zeitlichen Auswei­

tung beim Erlernen neuen Stoffes und bei sei-

ner Festigung mithilfe verschiedener Ubungcn 

am Atlaskarten~ und mit der Lösung von Aufgaben 

an Umrißkarten usw. 

Die ökonomische Geographie des Auslandes (IX. 

Klasse) ist der abschließende Kurs bei der geo­

graphischen Ausbildung der Schiller. Das Material 

des Kurses soll bei den Schillern dazu beitra-

gen, die Uberzeugung von den grunds~tzlichen 
Vorteilen ger1enUber dem 
YMeEie~eftketx des Sozialismus HMexx~HK Kapita-

lismus , von den unbegrenzten Möglichkeiten des 

Sozialismus, von seiner historischen Uberlegen-

heit über den Kapitalismus herauszuschälen. 

Der Kurs ist dazu bestimmt, die Mentalität der 

Schüler zu entwickeln, insbesondere .den kom-

plexen und räumlichen Zugang zur Analyse der 

Entwic-lung und Standortverteilung der Produk-

tivkräfte, ferner dazu, die Schiller auf den 

Selbstunterricht im Gebiet der Wirtschnftsgeo-

graphie und der Wirtschaftslehre vorzubereiten. 

Dies wird auf der Grundlage der Aneignung eines 

Wissenssystems er n!l eh t, <l;is a llnrwinrd n<! Vnr-

stcllunqcn über die inlcrnallonale •f<?<1<1raphl:;d1" 
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Arbeitsteilung im Sozialismus und im Ka~a­
lismus einschließt, ferner über Bevölkerung 

_. 

und Wirtschaft von Ländern unterschiedlichen 

sozio-ökonomischen Typs - sozialistischer, 

verschiedener kapitalistischer und von Ent­

wicilungsländern -, über die Gesetzmäßigkeiten 

der Entwicklung und Standortverteilung der 

Produktivkräfte im Sozialismus und Kapitalis­

mus, Uber räumlich-strukturelle Wandlungen in 

der Wirtschaft unter den Bedingungen der 

wissenschaftlich-technischen Revolution, Uber 

Besonderheiten der Bevölkerungsgeographie und 

der Wirtschaft einzelner Länder und Erdregionen • 

Der Kurs gewährleistet ein tiefgrUddiges Stu­

dium der Ursache-Folge-Beziehungen, die Ent­

wicklungstempo und -niveau sichtbar werden 

lassen, sowie die Strukturen und die Stand-

ortverweilung der Wirtschaft einzelner Lllndern 

und Erdregionen und der wichtigsten Zweige der 

Weltwirtschaft. Bei der Behandlung vieler 

Fragen muß in umfassender Weise an die Analyse 

von Fakten und Erscheinungen herangegangen 

werden, wie auch vielfältige Faktoren und Be­

dingungen in Rechnung zu setzen sind. 

Um die Rolle des Kurses bei der Herausbildung 

einer kommunistischen Weltanschauun~ der Schü­

ler zu erhöhen, muß die Aufmerksamkeit auf 

Fragen politisch-ökonomischen Charakters ver-

stl.irkl wr,rd•:n, die l!lne wlc:ht.trw, df1 , W•·lt .111-

schauun<J förderncb H"ll" r: pl1:J1:n: dil! f,„,,, i 111-

mf..:nd<! R<1l I<..: dt:S !><„1.J <~J1'.rJn<111d !i<:t.1~r1 f\1d tJ.1 11~; },,.j 
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35 ·~·---der Entwicklung una Standortverteilung der 

Wirtschaft; Vorteile des sozialistischen Wirt­

schaftssystems gegenüber dem kapitalistischen; . 

die entscheidende Rolle des sozio.:ökonomischen 

Aufbaus bei der Nutzung der natUriichen Umwelt 

fUr die wirts::haffliche Entwicklung, die wich­

tige Rolle der wirtschaftlichen Zusammenarbeit 

der sozialistischen Länder fUr did Entwicklung 

des sozialistischen Systems insgesamt und in 

einzelnen Ländern; der Imperailismus als 

Volksfeind und als Feind des gesellschaftlichen 

Fortschritts; die wirtschaftliche RUcksttlndig­

keit der Entwicklungsländer als Folge ihrer 

kolonialen Vergangenheit SHE und der Politik 

des Neokolonialismus in unserer Zeit; der nicht­

kapitalist:lsche Entwicklungsweg, die Sttlrkung 

der nationalen Unabhängigkeit der Entwicklungs­

länder, der Aufschwung ihrer Wirtschaft u.a. 

Die wichtigste Grundlage fUreine vertiefte 

Durchführung des Kurses, fUr die Aufdeckung 

seiner ideologisch-theoretischen Inhalte ist 

die Heranziehung entsprechender Passagen a~s 

den Werken von V.I.Lenin, aus den Dokumenten 

der KpDSU, der internationalen kommunistischen 

und Arbeiterbewegung. 

So ist es, wenn man sich auf die Kenntnis von 

Lenins Arbeiten sttltzt, die. im Geschichts-

unt<,rricht un•l im Kun; llkonoml!;chu r;,.,,,Jr<11•hi„ 

der IJ<lSSH tlu<li<:r t wurd<:n, zw1,ck111"illi 11, t.•·i 

, , -. 



• der Behandlung des Themas "Bevölkerungsgeo-

graphie der Erde" mit den SchUlern V.I. Lenins 

Aufsatzfragment . MDer Kapitalismus und die 

Arbeitereinwanderung" (Polnoe sobranie soci-

nenij (Vollständige Werkesammlung, russ. Ausg.), 

Bd. 24, S. 89) zu studieren. Bei Thema "Die 

entwickelten kapitalistischen LllnderM richten 

die SchUler in der Stunde, die der allgemeinen 

Charakterisierung dieser Länder gewidmet ist, 

ihre Aufmerksamkeit auf die Thesen aus dem 

Aufsatz "Der Impedalismus und die Spaltung des 

Sozialismus• (Polnoe sobranie socinenij, Bd.3o, 

s. 163-165; "Sanunelband von Werken V.I.Lenins 

filr Schüler an Mittelschulen und •x speziellen 

mittleren Lehranstalten", Moskva 1973, S. 

161-163). Bei der Erläuterung der GUltigkeit 

des Gesetzes von der ungleichgewichtigen 

wirtschaftlichen und politischen Entwicklung 

im Imperialismus zieht der Lehrer einen Aus-

zug aus dem Aufsatz "Uber die Losung der 

Vereinigten Staaten von Europa" heran (Polnoe 

sobranie socinenij, Bd. 2i6, S. 354-355; "Sbor-

nik proizvedenij v.I. Lenina dlja ucascichsja 

srednich skol i srednich special'nych uccbnych 

zavedenij", S. 150). 

In allen Abschnitten des Kurses mÜsRen in or­

ganischer Weise die Materialien des XXIV. und 

XXV. Parteitage:J d~r KPdSU herang·:!zogen werden, 

t 

~. 

vor allem bei der b~handlung von Fragen wie den 

folgenden: die weltweite Entwic-lung des revo­

lutionären Prozesses; die historischen Erfolge 

der sozialistischen Welt, das Wachstum ihrer 

Mächtigkeit und ihres F.influsses; äie inter­

nationale sozialistische Arbeitsteilung, die 

Entwicklung der sozialistischen Wirtschafts­

integration; die internationale kapitalistische 

Arbeitsteilung; die ökonomische und politische 

Lage der kapitalistischen LJnder unter den Be­

dingungen der verschäften allgemeinen Krise 

des Kapitalismus; die verstärkte Rolle der 

Entwicklungsländer in der weltweiten Entwick­

lung; der Kampf der UdSSR und der anderen Län­

der der sozialistischen Solidarität fUr die 

Festigung des lenin'schen Prinizps der fried-

liehen Koexistenz der Staaten mit unterschied-

licher Gesellschaftsstruktur und fOr die inter-

nationale Entspannung; die Erfolge der inter-

nationalen kommunistischen Bewegung im Kampf 

um die ErfUllung des Proqramms der antiimperia­

listischen Aktion, das von der Versammlung der 

komministischen und Arbeiterparteien (Moskau 

1969) verabschiedet wurde, das Proqramm vom 

Kampf um den Frieden, die Sicherheit, die 

Zusammenarbeit und den scbzialen Fortschritt in 

Europa, das von der Konferenz der kommunisti-

sehen und dei Arbejterpatteien Europas (Uerlin 

1976) ausgearbeitet wurde. 
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Be~nders muß unterstrichen werden, daß~ie 
Entwicklung der Länder des Sozialismus, das 

WAchstum ihrer Macht, die Verstärkung des posi­
internationalen. · 

tiven Einflusses der von ihnen gemachten Poli-

tik das ist, was derzeit die Hauptrichtung 

des sozialen Fortschritts der Menschheit dar-

stellt. Die anziehende Kraft des Sozialismus 

wuchs noch stärker auf dem Hintergrund der 

Krise, die sich in den kapitalistischen Ltindern 

entlud• (Materialien des XXV. Parteikongresses 

der KPdSU (Materialy XXV s-ezda KPSS), Moskva 

1976, s. 27). 

Die Behandlung des Kurses -fordert systemati-

sehen Bezug zur Aktualität. Die Benutzung von 

Material aus den periodischen Presseerzeugnis-

sen, die Charaktersiierung der Länder unter 

Berücksichtigung ihrer derzeitigen politischen 

Situation - das ist ganz gewiß eine Grundlage 

'!Ur die Effektivität des Unterrichts Uber die 

ökonomische Geographie des Auslands; 

Die ökonomische Geographie des Aus~ands spielt 

eine große Rolle bei der ideologisch-politi­

schen Erziehung und der ökonomischen Ausbil-

dung der Schiller. In den Lehrplan sind Vor­

stellungen Uber die sozialistischen und die 

kapitalistische Integration sowie Uber ihre 

grundlegenden Unterschiede einbezo<Jen. ßei """"a 

der Behandlung des Stoffes werden ale objck-

tiven Voraussclzunr1cn fUr die Aw;formun•J d•!r 

soziali~schen Wirtschaftsintegration und 

ihrer ökonomischen Effektivität erläutert. 

Besondere Bedeutung wird der Aufdeckung der 

derzeitigen Etappe der wirtschaftlichen zusam-

menarbeit mit den sozialistischen Staaten, 

ihrer weiteren Entwicklung auf der Grundlage 

des gegenseitigen Nutzens und des sozialisti-

sehen Internationalismus zuteil. Die wichtig-

sten strukturell-räumlichen Wandlungen in der 

Wirtschaft der einzelnen sozialistischen Länder 

und ihre Bedeutung fUr das WAchstum der Produk-

tivität der gesellschaftlichen Arbeit werden 

erklärt. 

Der Lehrplan umfaßt einen allgemeinen und einen 
1 

regionalen Teil. Um das wissenschaftliche Niveau 

des Kurses zu heben, ist der allgemeine Teil 

ausgedehnter, in dem die derzeitigen politische , 
1 

Weltkarte charakterisiert wird; es werden die j 
ie 

allgemeinsten Grundzüge der Bevölkerungsgeographi 

der Erde aufgedeckt; die Geographie der Welt-

wirtschaft, die internationale räumliche Arbeitsi 

teiluog werdeo beh•odelt• die Stell~og der UdSSRi 

und des weltweiten Systems des Sozialismus 

in der Weltwirtschaft werden aufgezeigt. 

Der Aufbau des reriionalen Teil des Kurses sieht 

die Behanldung der wirtschaftsgeographischen 

Besonderheiten einzelner L~ncter und Weltregio-

nen vor. Dieser Kursteil hal drei Ahschnittc: 

"Die sozialistischen L~nder", "Enlwickclte 
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kapitalistische Lä~der• und •Ebtwlcklungs-

länder•. ner Behandlung eines jeden Typs von 

Lllndern geht eine Kurscharakteristik der 

~rundzüge von Bevölkerung und Wirtschaft 

voraus. 

e 

Die Behandlung der sozialistischen Länder soll 

mit den sozialistischen Ländern Europas an­

dann werden die Länder Asiens und die 
fangen, 

Republik Kuba betrachtet. 

von den entwickelten kapitalistischen Ländern 

werden die vereinigten Staaten vori Amerika, 

Japa, Großbritannien, die Bundesrepublik 

oeutschland, Frankreich, mtalien behandelt, 

Charakteristik der kleinen 
außerdem wird eine 
kapitalistischen Länder Europas gegeben. canada 

und Australien werden in vergleichender Weise 

betrachtet. 

Die Entwicklungsländer werden in dieser Reihen­

folge charakterisiert: die Länder SUd- und 

SUdost-Asiens, die Länder SUdwest-Asiens, die 

Länder Afrikas, die Länder Lateinamerikas. 

Neben dem allgemeinen Uberblick Ubcr diese Welt-

regionen schließt der Lehrplan auch wirtschaf ts­

geographische Charakterisierungen einzelner 

die Arabisch Republik 
Länder ein: Indien, 

Ägypten, Brasilien. 

lia abschließenden .Thema des Kurses - "ocr wirt­

achaftliche Wcttstrr,it der beiden Wo:!ltsystf,IO<.!" -

.. -~ 

wird m~onkretem Faktenmaterial die Gesetz- · 

mäßigkeit und Unvermeidlichkeit des ZusallUllCn-

bruchs des Kapitalismus und der Triumph des 

Kommunismus aufgedeckt. 

Die Betrachtung der Länder eines jeden sozio-

-ökonomischen Typs wird von Unterrichtsstunden 

mit verallgemeinernder Wiederholung abgeschlos-

sen. Diese Stunden dienen der Systematisierung 

und Verteifung der Kenntnisse der Schiller, 

der Beherrschung entsprechender Fertigkeiten und 

und Ubung. 

Die Behandlung der ökonomischen Geographie des 

Auslandes baut weitgehend auf dem vorausgehen-

den Geographiekurs der VIII. Klasse auf. Bei den 

hilfreichen Kenntnissen müssen in erster Linie 

folgende Begriffe genannt werden: Produktivität 

der Arbelt1 Struktur der Volkswirtschaft insge-

samt und ihrer wichtigsten Zweige; wirtschafts-

geographische Lage des Territoriums (Gebietes); 

Naturgrundlagen und ~ressourcen, ihre wirt­

schaftliche Bewertung; Formen der Organisation 

und der Standortverteilung der Produktion. Im 

Kurs ökonomische Geographie des Ausland~s wer-

den diese Begriffe vertieft und dienen als 

Basis fUr die Bildung neuer, allgemeiner Be­

griffe. So liegen die Vorstellungeri Uber be­

treibliche Spezialisierung und Kooperation•, 

Uber die unionsweite Speziallsieruriq alnes 

Wirtschaftsrayons der UdSSR der Ui 1 dun<J von 
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Begtiffen wie •spe?.ialisierung zwischen~-
zelnen Staaten•, "Kooperation unter den sozia-

listischen Ländern" u.a. zggrunde. 

Beim Unterricht in "ökonomischer Geographie des 

Auslandes• hat der Bezug zur Geschichte eine 

große Bedeutung. Viele Züge der akutellen Wirt-

schaftsgeographie eines Landes können nur unter 

Berücksichtigung seiner Vergangenheit verstanden 

werden. Die Kenntnisse der Schüler, die im 

Geschichtsunterricht erworben wurden, helf~n, 

viele Fragen der Bevölkerungsgeographie der 

Erde und der Herausbildung der Weltwirtschaft 

zu verstehen. Bei der Behandlung einzelner 

Länder hilft es, wenn man sich auf geschichts-

kenntnisse stützen kann, um die Ursachen für 

Unterschiede in der wirtschaftlichen Entwicklung 

einzelner Regionen der USA (Norden, Süden und 

Westen) zu erklären, in einer Reih'e von Fällen 

auch, um die Besonderheiten der Wirtschafts-

entwicklung zu erläutern, z.Bsp. die Besonder­

heiten der Wirtschaft Großbritanniens als des 

ältesten kapitalistischen Landes d~r Erde. 

Im Verlauf des Unterrichts dieses kurscs sollen 

die Schüler gelehrt werden, die Grundzüge von 

Bevölkerung und Wirtschaft der Länder ein und 

dersselben sozio-ökonomischen Typs zu bestim­

men; in der Wirtschaftsgeographie eines Landes 

' die Kennziffern für den wirtschaftlichen Ent-

wicklungsstand und die Uesondcrhcltnn daa 

aozio-~kon<Jml oc:hr:a /\urbilus dr:11tl 1 d1 ~·1 111;1d11:11; 

i:.l...z.. - - ·- ~ .. _..._._ --- -

einen ~leich von Entwicklung und Standort­

verteilung der Wirtschaft irgendeines Landes 
und 

mit der Entwicklung Standortverteilung der Wirt-

schaft in der UdSSR durchzufUhren. 

Vervollkommnet und gefestigt werden auch die 

für die Schüler wichtigen Fertigkeiten wie 

die Zusammenstellung einer Charakteristik der 

wirtschaftsgeographischen Lage eines Gebietes, 

die wirtschaftliche Bewertung der Naturgrund-

lagen und -ressourcen, die Zusammenstellung der 

wirtschaftsgeognaphischen Charakteristika der 
oder 

Volkswirtschaftszweige eines Gebiete~, eines 

Landes, die Erläuterung der Ursachen, die 

der Bevölkerungs- und Wirtschaftsgeographie 

zggrundeliegen. Diese Fertigkeiten auszubilden 

ist Aufgabe von praktischen Arbeiten mit Wirt-

schaftskarten, statistischem Material usw. 

Gewöhnlich werden bei der Bewältigung der prak-

tiishen Arbeiten in breitem Umfang die Karten 

des Atlasses zur ökonomischen Geographie des 

Auslandes, schematische Karten, Graphiken, Dia-

gramme und statistische Tabellen des Lehrbuchs 

benutzt. 

Viele Fragen des ' Kurses (wirtschaftsgcographisch< 

Lage des Territoriums, wirtschaftliche Bewer-

tung der Naturgrundlagen und -ressdurcen, Struk-

tur und Standortverteilung einzelner Wirtschafts· 

zweige, wirtschaftliche Unter~chic<IP. im <.ebiet 

aieines Landes u.a.) Y.0nnen von rkn Schillt:rn 

in selbst:Jndi<Jer f,rr,,, J t erl<:rnl w<:rd• :n. fl<, 1 <l<·r 
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Bewältigung dieser Arbeiten mUssen typ~e 
Schemata fUr die wirtschaftsgeographische 

Charakterisierung des Landes benützt werden. 

Die selbständigen Arbeiten sollen Aufgabman-

band des Materials aus der periodischen Presse 

einschließen, d iedie Anwendung von geographi-

sehen Kenntnissen zur Erläuterung von Ersehe!-

nungen des derzeitigen politisch-ökonomischen 

Lebens erfordern. 

Die Unterrichtsmethode dieses Kurses soll die 

Besonderheiten sehes Aufbaus und Inhalts be-

rUcksichtigen, aber auch das Entwicklungsniveau 

der Schiller höherer Klassen. So wird fUr die 

Behandlung des allgemeinen Uberbllcks Uber 

eine Gruppe von Ländern vorgeschlagen, in perio-

discher Folge Unterrichtsstunden in Form von 

Vorlesungen durchzuführen und vielfältige 

praktische Arbeiten durchzufUhren. Im Vergleich 

zur achtklassigen (Haupt-) Schule wächst im 

Verlauf der Unterrichtsstunden die Bedeutung 

von problemorientierten Fragenkomplexen. 

Bei der Bahndlung des Kursstoffes wird bei den 

Schillern allmählich die Fähigkeit entwickelt, 

selbständig ihr Wissen zu vervollkomm•nen und 

sich an der akutellen wissenschaftlichen und 

politischen Information zu orientieren. 

Der Kurs ökonomische Geo<:.rrl!phie deR Auslands 

or~ffnet dem Lehrer bndeut<~n<lr! Wl1j 1 i cM:<d l<!n, 

die Arbeit der SchiJkr inn<!rhalb uni! .:.iur:„rhiJllJ 

der 
Schule zu lltanisieren, was zur vertietung 

sich an die systema­
ihres w1ssens beiträgt, 

tische Benutzung von Material 
aus periodischen 

•KSCKiie&s und aus der 
Presseerzeugnissen 

populärwissenschaftlichen 

und hilft, damit akutelle 

zu analysieren. Die Formen 

Literatur anschließt, 

politische Ereignisse 

der Arbeit außerhalb 

der schule können unterschiedlich sein: vorbe-

FUhrung von "Bienst-
reitung von Referaten, 

kartenM, Herstellung von 
Anschauungsmi tteln, 

organisieren von vorlesegruppen unter 

Schillern der höheren Klassen u.a. 

den 

oie Verteilung der Unterrichtsstunden im 

Lehrplan sind Beispiele. 

------· 
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Lehrpläne 

Antangakura in Physischer . Geographie 

5. Klaase (70 h) 

Einführung (2 h) 

e 

Was die Physische Geographie lehrt. Wie d·as Wiseen 

Uber die Erde angesammelt wurde; Vorstellungen Uber 

die Erde in der Antike (Eratosthenes, Karte dea 

Ptolemäus), im Mittelalter (Behaim-Globus, Ent­

deckung Amerikas durch Columbus, Bedeutung der Reise 

Magell.ans für die Geographie). Entdeckung der Antarktis 

durch russische Seefahrer 1 • 

Bedeutung von Expeditionen und Beobachtungsstationen 

!Ur die Physische Geographie. Aktuelle geographische 

Forschungen. 

Organisation von systematischen Naturbeobachtungen: 

zum Wetter, zu saisonalen Veränderungen des Waseer­

stands, der Flora und Fauna, Uber die Verä.riderung: 

des Sonnenstands Uber dem Hol1zont am Mittag {jeweils 

am 20. eines Monats) 2 

1. Herangezogen werden Kenntnisse, die von den Schülern 
in der 4. Klasse Uber die Naturforschung (über Ko­
pernikus) und auch Uber die Geschichte der UdSSR 
(Uber die Indienreise von Afanasia Nikitia) erworben 

vurden. 
2. Fortsetzung der Beobachtungen, die in der 4.Klasse 

begonnen wurden,um langjährige Daten zu sammeln. 
Beobachtungen führen die Klassenordner durch, in der 
Zeit, in der das Thema "Atmosphäre" behandelt wird, 
alle Schüler der Klasse. 

~xkursion (2 h) 

Studium der Relief!orm, der Gesteine, ihrefZusammen -

setzung, der Ablagerung von Sedimenten. Skizzieren 
eines 
KIUI Aufschlusses. Messen der Höhe eines Hanges mit 

einem selbstgebastelten Nivilliergerät und nach dem 

Augenschein; Bestimmung der Hangneigung mit dem Neigungs· 

lll!lser und nach Augenmaß. 

Bestimmung der Breite und Tiefe, Geschwindigkeit eines 

Wasserlaufs (eines Flusses).(Zusammenstellung der) 

Beschreibung einer Quelle und eines Gewässers (Fluß, 

See oder Sumpf). 

Bekanntwerden mit den Ergebnissen der Vorgänge, die das 

Relief verändern. 

Orientierung nach der Sonne und mit Hilfe eines Kom­

passes (Wiederholung) • 

Oberflächendarstellung der Erde au! Globun und Karten 

(16 h) ' 
,y ... ~';/ ..4... ~~~"? 

Vapstellyng U~eP dea Oxtsplan; Maßstab, Legende, Orien-
µ..-~ 

tierung auf dem ~plan. Elementarvorstellungen Uber 

die Geländedarstellung mit Höhenlinien (am .Beisphl 

eines Hügels, eines Talkessels); Vorstellung Uber 

die absolute und relative Höhe von Geländepunkten. 

Geländeaufnahme. Orientierung im Gelände. Der Begriff 
f ,, ~ u,.J..1.-

G&a Azimut. Durch1PtfUh~Arbeiten: Orientierung 

des Meßtischblatts; Anvisieren; Entfernungsmessung; 

Maß&tabswahl !Ur die Aufnahme; Regeln !Ur die Zeich­

nung der Legende. Zusammenstellung und Aus!Uhrung ~ 
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e 
Plans. Verwendung des Geländeplans bei der praktischen 

Tätigkeit des Menschen. 

Praktische Arbeiten 

Im Klassenzimmer: Darstellung von Richtungen, maß­

stäblichen Entfernungen auf der Skizze; Lesen des 

Geländeplans (Entfernungsmessung, Richtungsbestimmung, 

Erkennen von Berg und Tal, steileren und flacheren 

Hängen, Lesen der Legende); topographisches Diktat. 

Im Gelände: Bestimmung des Azimuts mit dem Kompaß; 
von 

Bestimmung aax Richtungen nach dem angegebenen Azimut; 

Entfernungsmessung (mit dem Bandmaß, durch Abschreiten, 

durch Schätzungen im Auge); Arbeit im Gelände mit dem 

Plan 3 (Einnorden des Plans, Auffinden des eigenen t 

Standorts und von Einzelobjekten in der Umgebung; 

Orientierung auf dem Plan bei der Bewegung im Gelände); 

Zusammenstellen einesschematischen Planes von einem 

kleinen Geländeabschnitt 4 

r 3f'<~„ t,j ;.,..,'-' 
'----=----· --... ..___..,_ 

3. Wenn ein Plan fehlt, der von einem Topographen ~ 
ziaJjste~zusammengestellt wurde, stellt der Lehrer 
(oder, unter seiner Anleitung, SchUler aus höheren 
Klassen) mit Hilfe einer instrumentalen oder visuel­
len Aufnahme einen Plan des Geländeabschnitts her, 
der !Ur die Arbeit im Gelände benötigt wird. Der Plan 
wird so oft ver~ielfältigt, wie er !Ur die SchUler 
der betreffenden Klassen benötigt wird. 

4. Verfahren nach Wahl des Lehrers: Visuelle Wegaufnahme 
mit dem Maßband oder poljarnaja. 

e 
Globus und geographische Karte 

Form und Ausmaße der Erde. Besonderheiten der Erd­

darstellung auf dem Globus. Maßstäbe von Globen. 

Geographische Karten als grundlegende Darstellung 

der Erdoberfläche mit der Ebene {Karten der Erd­

halbkugeln und der UdSSR). Maßstäbe der Karte. 

Meridiane und Breitenkreise,'Untersdiede bei ihrer 

Darstellung auf dem Globus und Karten. Das Gradnetz 

{geographisches Netz), seine Fixierung und seine 
Verwendung iaxUtxxxg auf dem Globus und auf Karten. Geographische 

Breite und Länge. 

Geländedarstellung auf der Karte. Höhen- und Tie!en­

skala. Höhenpunkte, Höhenlinien, Höhenschichtfarben. 

Bedeutung der Karten in wirtschaftlichen, wissen­

schaftlichen und anderen Bereichen der menschlichen 

Tätigkeit. 

Unterschied zwischen Plan und Karte. 

Praktische Arbeiten 

Entfernungsmessung auf dem Globus und auf der Karte 
. ~e~ 

der UdSSR. Bestimmung des Horizonts auf"Globus und 

auf Karten. Bestimmung der geographischen Koordinate 

einzelner Punkte auf dem Globus auf Karten; Aufsuchen 

von Punkten nach (angegebenen) Koordinanten. 

Relieflesen bei einem Erdteil entlang eines breiten 

Kreises {nach der Höhenskala). 

-· 
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Litho~sphtirt und Uelitf (12 h) 

Innerer Bau des Erdballs (Erdkruste,- Mantel,- Kern). 

Der Begriff Lithosphäre. Mächtigkeit (Dicke) der Erd­

kruste. Gesteine, die die Erdkruste aufbauen: Magma~ 
tische, Sedimente und Metamorphe. Mittlere vertikale 

Schwankungen des Festlandes. Erdbeben. Vulkanaus­

brUche. Geysire und heiße Quellen. Wie die Erdkruste 

erforscht wird. Gesteinsarten am Schulort, Besonder­

heiten ihrer Lagerung. 

Gebirge. Art und Ablagerung von Gesteinen im Gebirge. 

Faltengebirge, Blockach&llengebirge, Falten-Bruch­

schollengebirge. Gebirgsunterschiede nach der Höhe 

{niedrige Gebirge, Mittel- und Hochgebirge): Gebirgs­

veränderungen unter dem Einfluß endogener und exogener 

Prozesse. 

2~2JllUIX Ebenheiten. Unterschied der Ebenheiten nach 

Art der Oberfläche und der Höhe Uber dem Meeresspiegel 

{Ebenen unter dem Meeresspiegel, Tief- und Hochebenen, 

Hochländer). Entstehung von Ebenen. Art und Ablagerung 

von Gesteinen in Ebenen. Veränderung von Ebenen durch 

das Einwirken endogener und exogener Prozesse. 

Relie!besonderheiten am Schulort; ihre Entstehung 

unter dem Einwirken endogener und exogener Prozesae. 

e 
Praktische Arbeiten 

Arbeit mit Gesteinsproben (Systematisierung nach de• 

Gruppen Sedimenten, magmatische und metamorphe Ge­

steine). 

Relieflesen nach dem Geländeplan, nach Höhenpunkten 

und Höhenlinien; Bestimmung von Neigungsrichtungen, 

gegenseitiges Obertreffen von Punkten, Bestimmung 

der Relieff~rm. 

Beschreibung eines Gebirges 5nach der Karte (geo­

graphische Lage, Verlauf der Gebirgsketten, Ausdehnung, 

vorherrschende Höhen und höchste Höhen) sowie von 

Ebenen 6 (geographische Lage, Ausmaße, größte und 

geringste Höhen). 

5. Nach Wahl des Lehrers 

6. dto. 
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-Hydro::.ph~ire. Geu1:ruphit do.:r ·,„,1 L1111:•:f"I; (111 t.) 

Der Begriff "Hydrosphäre". Der globale Wasserkreis­

lauf. 

Das Weltmeer und seine Teile. Die Erdteile, die die 

Ozeane untergliedern, Inseln und Halbinseln. Teile 

der Ozeane: Meerbusen, Meere (Binn1nund Randmeere). 

Meerengen. 

Relief des Meeresboden (Kontinentalschel!,'Kontinental-

abhang, Meeresboden, OzeanrUcken, Tiefseerinnen). 

Ablagerungdn. 

Temtpe:aturen der Wasseroberfläche im äquatorealen 

und polaren Teil des Weltmeeres. 

Salzgehalt des Meereswassers. 

~'1 . 
Wassere~räml:tftß&A in Ozeanen und Meeren. Wellen. Ebbe 

und Flut. Tsunami.'Warme und kalte Meeresströmungen. 

Datstellungen der Strömungen auf der Karte. 

Fauna un~ Flora der Ozeane und Meere. Nutzung der 

(natürlichen) Reichtümer der Ozeane und Meere, ihr 

Schutz. 

Schiffahrt. Meereskanäle. Darstellung von Schiffahrts­

linien und Häfen auf der Karte. 

Aktuelle Hilfsmittel !Ur die Erforschung der OzeAne 

und Meere (Bathyskaph, Expeditionsschiffe, Driftende 

Stationen). 

Die Gewässer des Festlandes: Grundwasser und Ober-

' 

!lächenwasser (FlUsse, Seen, SUmpfe, kUnstliche Wasser­

becken). Besondcrhei tcn der lokalenk;,iisser; 

~ Wechselbeziehung <und Wetchselwirkung) mit Relief 
den 

und Gesteinen, die die {Erd-)Oberfläche zusammensetz'-"'· 

Herkunft, Nutzung und Schutz des Grundwassers. 
~~~gebiet~ 

Flüsse. Die Begriffe "Fluß4system", "Einzugsgebiet•, 

"Wasserscheide", "Kanäle". Abhängigkeit der Fließrichtung 

und d4s Abflußverhaltensvom Relief. Entstehung von 

Stromschnellen und Wasserfällen. Speisung und Abfluß -

regime des der Schule am nächsten gelegenen Flusses 

(Baches); Wirtschaftliche Nutzung, Schutz. Seen; Her­

kunft der Seebecken, Seen mit ur.d ohne Abfluß. Stau-

seen. 

Gletscher, ihre Entstehung und Bedeutung. 

Praktische Arbeiten 

Bestimmung des Abstandes zwischen dem eigenen Wohnort 

und dem nächstgelegenen Meer auf einer Karte der 

UdSSR. 

Lesen eines Meeresbodenprofils auf der Karte. Deschrei­

bung eines Ozeans 7 nach der Karte (geographische Lage, 

Grtlße, Besonderheiten des Meeresbodenreliefs, größte 

Tiefe, Strömungen, Seewege). Beschreibung eines Meeres ß 

nach der Karte (geographische Lage, Binnen- oder Rand­

meer, Umriß und Grilße, Ins•ln und Halbinseln, Uber­

wiegende und größte Tiefe). 

7. nach Wahl des Lehrers 

8. dto .. 
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e 
Beschreibung von FlUssen 9 nach der Karte (geographische 
Lage, wo er llllfäx entspringt, Fließrt:htung, wohin er 

mUndet, Abhängigkeit der Fließrichtung und des Abfluß­

verhaltens vom Relief) . 
.... „u.~ 

Bekannt~ mit der Darstellung von Grundwasseraus-

tritten und Quellen auf dem topographischen Plan; 

Beschreibung eines Flusses (Fließrichtung und Abfluß­

verhal ten, Breite, BrUcken und hydrotechnische Ein­

richtungen). 

htfüa9phijre (15 h) 

Der Begriff "Atmosphäre". Aufbau der Atmosphäre (Tropof­

sphllre, Stratosphäre, obere Schichten der Atmosphäre). 

Wie die Atmosphäre erforscht wird. 

Der Luftdruck, seiqe Abnahme mit der Höhe; Barometer, 

Höhenmesser. 

Die Luftemperatur. Tages- und Jahresgang der Tempera-

"'-""' tur (nach Beobachtungsmaterial Uber die Temperatur und 

die Veränderung des Sonnen~ i·.1rndes). Mittlere 'l'ages-, 

Monats- und Jahrestemperaturen. Langjährige Temperatur­

mittelwerte. 

Der Wind, Ursachen seiner Entstehung. Abhängigkeit der 

Windgeschwindigkeit von Luftdruckunterschieden. ßrisen. 

Monsune. Vorherrschende Winde am Heimatort. Oie Wind-

rose. 

Der Wasserdamflf in der Luft: k11ft~ mit Wasserdampf 

9. nach Wahl des Lehrers. 

e 
gesättigte und nicht gesättigte Luft. Abhängigkeit 

des Wasserdampfgehalts von der unterlagernden Ober-

fläche und der Luftemperatur. Messung der Nieder­

schlagsmenge ~hex den Z!!l traam) eines Tages, eines · 

Monats, eines Jahres. La~gjährige mittlere Nieder­

schlagssumme. Niederschlagssumme am Wohnort. 
'~~-

Der Begriff "Witterung". Wechselbeziehung der Witterungs-

elemente. Ursachen von Wetteränderungr°Der Begriff 

"Luftwasse". Vorherrschende Witterungsverhältnisse am 

Schulort (Nach Jahreszeiten). 

Der Begriff "Klima". Verteilung der Sonneneinstrahlung 

Uber die Erdoberfläche in Abhängigkeit von der geo­

graphischen !Teite. Unterschiede in der Beleuchtung 

und Erwärmung der Erdoberfläche im Jahresverlauf. 

Polartag und -nacht.'Wende- und Polarkreise. (Astrono­

mische) Strahlungsgürtel. 

Das Klima des eigenen Wohnortes; seine Abhängigkeit 

von der geographischen Breite, von der Höhe und vom 

Reliefcharakter, von der N~~~ des We~tmeeres und der 

Meersströmungen, von den vorherrschenden Luftmassen. 

Vergleich des Klimas am Wohnort mit dem Kll~a anderer 

Orte, die im kalten,gemäßigten und warmen Klima liegen, 
eigenen 

sowie mit Orten westlich und östlich des Wohnortes. 



-Praktische Arbeiten €6.u,.·.~ 
Messung der Niederschlagssumme mit dem Regenmesseti', 

Messung der Schneemächtigkeit mit der Schneemess­

latte. Au!arbeiten der Beobachtungen Uber den Sonnen­

stand. 

Beobachtung über das Wetter und Aufarbeiten des Beob­

achtungsmmaterials (Aufstellungen von Temperaturgraphiken, 

von Diagrammen zur Bewölkung und Niederschlagstä.tigkei t, 

von Winddiagrammen). Beschreibung des Witterungsganges 

an einem Tag,'während einer Woche, einem Monat, einer 

Jahreszeit. 

Geosphlire (4 h) 
n. , '?„„t „ „ 
~ Elementarlceftfttrüs ~er die Geosphäre. ( 

t 

Der Begriff "Naturkomplex". Wechselbeziehungen der 

Komponenten des AM Naturkomplexes (nach helwatkund­

lichem Material, am Beispiel arktischer und tropischer 

WUsten, äquatorialer Wälder und der Wälder 6er gemäßigten 

Zone). 

l•JU1t~i• Bedeutung der wissenschaftlichen geoeraphischen 

Kenntnisse Uber die Wechselbeziehungen der Komponenten 
und 

des Naturkomplexes. Naturschutz Bewahrung der tlatur-

reichtUmer (nach lokalem Material). 

Praktische Arbeiten 

Kennenlernen der phänologischen Datt:n des Eibtritts 

der Jahreszeiten nach dem Beobachtungsmaterial. Be­

stimmung der Naturkomplexet auf dem Geländeplan (z.B. 

SWllp! in der Flußaue, Wald auf der Wassersch•!ide). 

xkursion ( 2 h) 

Studium und Beschreibung von Naturkomplexen, deren 

Unterschiede durch das Relie! bedingt sind, vzum.BeiT 

spiel: in der Flußaue, auf der Wasserscheide, am Hang. 

Kennenlernen der Wechselbeziehungen zwischen Relief, r 

Gesteinsuntergrund, Befeuchtungsgrad und Erwärmung, 

Boden und Vegetation. 

Die ilevülkt:run1~ de:; 8rcJli;Jl l s {5h) 

Bevölkerungszahl des Erdballs; mittlere Bevölkerungs! 

dichte; Bevölkerungswachstum. Der Begriff "Rassen". 

Die Forschungen von N.N. Miklucho-Maklaja • 

. U-kv.. 
Die Darstellung von S~Feehen auf der politischen Karte. 

10 
Die Lage der UdSSR und anderer Länder auf der Welt-

kar'e. 

Praktische Arbeiten 

Eintragen der Grenzen der UdGSR und anderer Staaten 

auf einer 1umrißkarte. Kennenlernen der Darntellung 

von Siedlungen auf geographischen Karten. 

10. ~ach Wahl des Lehrers unter Berücksichtung dessen, 
welche der ausländischen Staaten im Au~~nblick den 
SchUlern am besten bekannt sind (aufgrurid der Ar­
be! t außerhalb der Schule, nach den hervotagendsten 
und den SchUlern bekanntesten Ereitnissen und Fakten 
aus dem Leben dieser Länder). 
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Wiederholung (2 h) 

=--'eographiscbe N'menY ' 11 zuin Anf<srigsku~·ii iti 

Physischer Geogra1,h.i e 
&. Litosphäre und Relief 

G e b i r g e: Ural, Skan~inavische Gebirge; Alpen, 
Kaukasus, Himalaya mit dem Tschomoll&ngma (Mount Everest), 
Tien-Schan, Pamir, Kordilleren und Anden. 

Flach 
F 1 a c .h l . ä n der: Osteuropäisches !iafland mit 

dem &ti.ttelrussischen RUcken, Westsibirisches Tiefland, 
"'>-

Kaspisches, Mesopotamisches und Amazon~ Tiefland. 

Mittelsibirisches und Hochland. 

Hydro~re. Geographie der Weltmeere~ 

O z e a n e: Stiller(oJ, Atlantischer ~J. I~discher[oJ1 
Nördliches Polarmeer. \ 

E r d t e i 1 e : Eurasien, Afrika, Nordamerika, SUd­

amerika, Australien, Antarktis. 

In s e l n: Novaja Zemlja, 3ritische Inseln, Island, 
t_c~Al; 

Sachalin, Große Sulilnseln, Neu-Guinea, Madagaskar, 

Grönland, Große Antillen, K1eine Antillen, Feuerland. 

H a l b i n s e 1 n: Kola, Skandinavien, Pyrenäen­

[nI j, Arabien, Indien, Kam~atka, Labrador. 

H e e r e: Barents-See, Karische See, Ostsee, Mittel­

meer, Schwarzes Meer, Karibische Se~, Rotes Meer, 

Bering-Meer. 
(C ·v) f, 1 . 

Heeresbuch t e n: Biskaya,lGol f vonjBengal en, 

Kalifornischer (0011. 

~ 

-sr-

1 

z..u.ela.. 

-M e e r e n g e n: Bering-Straße, Magellan-Straße, 

Sund, Straße von Gibraltar. 
~ 

T i e f s e e g r ä b e n: Marianengraben. 

M e e r e s s t r ö m u n g e n: Golfstrom, L~brador-

strom. 

M e e r e s k a n ä l e : Suez, Panama. 

F 1 U s s e: Donau, Wolga mit Oka und Kama, Tere~, _ „ 
Ural, Ob'mit Irty~, Enisej mit Angara, Hwang-ho, Amu-

darJa a,Indus, Ganges, Amazonas, Mississippi mit Mis­

souri, Nil, Kongo. 

K an ä l e : Wolga-Don-Kanal (imeni V. I. Lenina}. 

W a s s e r f ä 1 1 e: Niagara, Angel-Fälle, Victoria-

Fälle. 

S e e n: Ladoga, Onega, Bajkal, Kasp[sches Meer, Aral­

See, Tanganyika-See, die Großen Seen in Nord~~erika, f 

die Wolga-Stauseen. 
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GEOGRAPHIE Dm EIWTEILE 

6. Klasse (1o5 h) 

Ei"lführung (1 h) 

-
Was die Geographie der Erdteile lehrt. Praktische 

Bedeutung der Kenntnisse Uber die Natur der Erd-
~ 

teile. Die Erdteile (Kontinente) und die fgroßen] 
t./..,11 /,.-..U. 
Erdregionen. Die FragwUrdigkeit des Begriffes 
„l,/~li"< h 

•Erdregion". 

Praktische Arbeiten 

Bestimmung geographischer Koordina t e au! dem Globua 
Welt 

und der Rx~karte. Entfernungsbestimmung mit Hilfe 

des Gradnetzes. 

Karten der Erdtejle (3 h) 

Unterschiede der Karten, welche Erdteile darstellen, 

nach der Erfassung der Fläche und nach dem Karten­

inhalt {allgemeingeographi<l:he (physische) und s.pezielle 

thematische Karten). Hauptelemente des Karteninhalts. 

Verständnis für die kartorr~phische Darstellung ein­

zelner Erdteile auf Welt- uad Erdhalbkugelkarten in 

verschiedenen Maßstäben. BedP.utung der Maßstäbe, die 

auf diesen Karten angegeben sind . 

. Praktische Arbe! ten 

Praktisches Kennenlernen der Verzerrung auf Welt-, 

Erdhalbkugel- und Erdteilkarte: a) durch Gegenüber­

stellung der kartographischen Darstellung auf Karte 

und Globus; b) durch Gegenüberstellung der Ergebnigee, 

" c 

maßstäblicher 
die sich bei Entfernungsmessungen '~ischen zwei Punk-

ten auf Globus und Karte zeigen. 

hfrika (20 h) 

Geographische Lage des Erdteils und ihr Einfluß auf 

die Natur und die Wirtschaftsentwicklung. Besonderheiten 

der geographischen Lage Afrikas . 

Größe, Umrisse von Afrika und umgebende Seebecken. 

Die Insel Madagaskar 

Aus der Geschichte der Entdeckung und Erforschung 

Afrikas. Portugiesische Entdeckungen. Die Forschungen 

von D. Livingstone und V. Junker. . -
Das Alter des afrikanischen Kontinents und das Vor-

herrschen magmatischer Gesteine in seinem Aufbau. 

Verbreitung von Sediment~gesteinen. Bruchlinien 

in der Erdkruste und ihr Einfluß auf das Relief Afri­

kas. vorherrschen von Hochländern und Bruch-Falten­

gebirgen. Vulkane und ihre Beziehung zu den Bruch­

linien. Lagerstätten von ~:cr.warz- , Bunt- und seltenen 

Metallen, Gold, Diamanten und ihre Beziehung zum 

kristallinen Untergrund; Lagerstäteen von Kohle, 

Erdöl, Phosphoriten in Beziehung zu Sedi/nehtgesteinen. 

Vorstellung über die Darstellungsarten, die auf Klima­

karten .verwendet werden: Isolinien (Isothennen), 

Bewegungslinien (Windrichtungen), Zahlenangaben. 

Der Begriff "Isothermen". Temperaturverteilung 
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Uber dem Gebiet Afrikas in Beziehung zu seiner geo-

graphischen Lage. Jahreszeiten auf der Nord- und Sild-

halbkugel Afrikas. Luftdruckvertei lung: Gebiet er­

niedrigten Luftidrucks am Äquator, Hochdruckgebiet 

bei 30°N und S und ihre Ve r lagerung im Lauf de s Jahres. 

Luftmassen: äquatoriale, tropische. Der Begriff "Passat". 

Rolle der Passate und der Meeresstr ömungen f Ur die 

Verteil~ng der NlederschlYge. Einf luß Ce s lte l J e fs auf 

die Temperatur- und Nieder~thlegsver t~ ~lung . Die Klima-

gUrtel Afrikas: Äquatorialer, suuJquLtor!ale , trop , ische, 

subtropische (KlimagUrtel). 

Flilsse und Seen Afrikas, Besonderheiten ihres Wasser- , 
k 

haushaltes in den verschiedenen Klimazonen. Charakteri!t~ 

der großen Ströme und Seen und ihre wirtschaftliche 

Bedeutung. 

Abhängigkeit der Vegetation und der ßdden vom Klima. 

"Bekanntschaft mit der Bodenkarte. Der Begriff "Land-

schaftszone". Die Landschaftszone Afrikas und ihre 

Beziehung zu den KlimagUrteln. Klima, Böden; Vegetation 

und Tierwelt der äquatorialen Wälder, Savannen und 

Trockenwälder, der tropischen WUsten und HalbwUsten 

(sowie) der Subtropen. Bestimmung der Naturbe~ingungen 

in den Gebirgen. Die Naturschutzgebiete Afrikas. 

-6~~. 

1j 

Bevölkerung: Zahl, Dichte, Verteilung, rassische 

und ethnische Zusammensetzung, Urbevölkerung und 

zugewanderte Bevölkerung. Die Kolonialgeschichte 

des Erdteils, Bestrebungen der kapitalistischen 

Lcinder, sich die NaturreichtUrni:>r Afrikas anzueignen. 

Kampf der afrikanischen Völker um ihre Unabnängig­

kei t? Die heutige politische Karte. 

Besonderheiten der Natur, Lebensbedingungen 

der Bevölkerung, Sledlunestypen, Arten der W1rt­

schaftsfUhrung, hauptsUchliche landwirts chuf t6 1che 

Kulturen in Nord-, Mittel- und Siidafrika. 

Praktische Arbeiten 
.c.· ... -l-·~ ~· 

Beschreibungen des Reliefs von ~ verschiedenen 

Gebieten nach der physischen Karte (größte und 

vorherrschende Höhe Uber dem Meeressp 1 ev,1·l , welche 

Reliefformen vorherrschen und in welchem Teil, f 

Charakteristik der einzelnen Rel.1.e !formen). 

Beschreibung des Klimas einzelner Punkte nach der 

Klimakarte (Januar- und Julitemperatur, Dauer des 

Winters und Sommers, vorherrschende Wind~, Jahres-

niederschlagssumme und Niedersch~gsverleilung nach 

Jahreszeiten). 

Bestimmung der Klima~typen Afrikas nach Zahlenwerten 

und Klimadiagrammen. 

-
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Zusammenstellung der Charakte ristika von ~ Flüssen 

(Quelle, Mündung, Fließri c!o ' ""'"' .,.id Art des Ab­

flusses, Zeit und Ursachen cv·· •. uchwässern) nach 

der physischen und der Kl ' dkarte. 

Lesen von Boden- und Landschaftsgürtelkarten, Ver­

gl e i ch fmi t der Klimakarte . 

Au:: tr a 1 i •. r1 UJ1rl <iz1.:;1rd ,,,, (f. r1 ) 

Größe und geographische Lage Aus traliens. Aus der 

Gesch i chte der Entdeckung und Er fo rschung. Umgebende 

Ozeane. Die Insel Ta sman i en. Da s große Barri ere- R i~ ff. 

Besonderheiten des Oberflächenbaus von Australien 

im Vergleich mit Afrika. Bodenschä t ze. 

Das Klima Australiens im Vergleich mit dem Klima 

von Südafrika. Temperaturverteilung. Einwirkung 

der Passate auf die östlichen und inneren Gebiete 

des KonJtinents. Niederachlagsverteilung. Klima-

gUrtel und -gebiete in Australien. 

t 

1 

1 

1 

i 
Besonderheiten des hydrographischen Netzes Austral iens I 

EJisodische Wasserläufe (ereeks). Grundwa sser und 

seine Bedeutung !Ur die Wasserversorgung der ße­

völkerung Australiens. Eigentümlichkeit der or~oni-
umliegenden 

sehen Welt Australiens und der xn~~HftZftft~~~ ln neln 

in Beziehung zu den Besond1.:rhelten ihrer ~~Lwicklun~ . 

Verbreitung der Naturzonen Australien!;: :;av1Hmen, 

tropische Wüsten, subiiqua ' oriule, Lropi!lchc unrJ 

su~tropische Wälder. 

,1 

~ 

Urbevölkerung Australiens , ihre Herkunf t und aktuelle 

Situation. Zugewanderte'8evölkerung fEinwanderer] . 

Politische Karte. 

Besonderheiten der Natur und im Leben der Bev~l­

kerung: Wirtschaftsführung in Nord-, Ost-, Zentral­

und Westaustralien. 

Der Begriff"Ozeanien". Die Insehauf dem Kontinental! 

sockel . Gruppen von Korallen- und Vul kan inseln i m 

zentralen Tei l des Stillen Ozeans . Vulkane und 

Geys i r e . Erdbebengefährdete Geb iete. Klima und Ve­

getation. Di e Bevdlker ung und ihre wlrtdchaftliche 

Tätigkeit. 

Praktische Arbeiten 
geogrw,t;,.w,.... 

Bestimmung der Lage Australiens nach der Karte. 

Vergleich des Umrisses Australiens au! veeschiedenen 

Karten und auf dem Globus. Vergleich der Darstel­

lung des Territoriums von Australien und der Insel 

Grönland auf dem Globus, der Weltkarte und der 

Karte der Erdhalbkugeln zur Erklärung des Ver ­

zerrungsgrades karto1~raph1 '.>eher IH1r3 tel l un~· : n auf 

Karten. 

{).HvJ' ..,,,.k 

q. , , : · •l ' ii 1, ' ,J>i , . • 1.1 

Die Antarktis und der anlarktische Kontinent. Ceo­
«.a-•.....J> 

graphische Lage dcg Antark tir Griiflc. Entt.leckung ,4.., 
. u...,,..i:...,.,,t, 
~ 4\ntark tisJici'urch di c russi!Jchc Expcdl ti on von --------·· - . - ·. - -·-
Bell ingha uS Cll und LHzort:v. !,;iJ1Jpol'txpcdiliun v•in ------· ·- · ~ 
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R· Amundsen, R. Scott. Neu " .te Forschungen tn dem 

~ 
Antarktis~ihre praktische undfwissenschaftliche 

Bedeutung. Sowjetische w' ' ., f'tliche For-

schungsstationen. 

Besonderheiten der Natur des sUdpolargebietes und 

des Erdteils Antarktis. „D'l" 1'11 <: cndeis. Vorstel-

lung vom antarktischen Kliwagu.·tel und der Gletscher-

zone . 

Naturreichtilmer des Kontinents , rtesourcen des Sud-

polarmeeres. 

Praktische Arbeiten 

Analyse eines Profils durcrfien Erdteil, das die 

Oberfläche des Eises, seine Mächtigkeit und den 

Aufbau des Relief unter dem Eisschild zeigt. 

Auffinden und Ausmessen der '<Urzesten Flugverbin­

dungen zwischen Australien, dem südlichen Amerika 

't 

und der Antarktis nach der Karte( unter m:?:tVerwendung 

des Globus). 

:_;;i <Ju lf1U' i i: :i ( 1() t. ) 

Südamerika als einer von zwei Erdteilen, die den 

Weltteil Amerika zusammensetzen. Kurze llinweine 

au! die Entdeckungs~RK~ni~ktK-, Erforschungs- und 

Kolonialgeschichte des Erdteils. 

Geographische Lage, Größe und Umriß im Vergleich 

mit Afrika. Ozeane und Meere, die den Erdteil um-

sriUlen . 

-
Besonderheiten de~ Oberflächengestalt, Unterschiede 

zwischen dem westlichen und östlichen Teil. Der 

Faltengebirgsgilrtel der Anden. Vulkanismus und Erd­

beben. Gebirgsvergletscherung und ihr Einfluß auf 

das Relief. Die Bodenschätze der Anden (Buntmetall-

erze, Salpeter). 

Hochländer und Flußniederungen im östlichen Teil 

Südamerikas. 

Bodenschätze des östlichen Teils Sildamer1kßs (Schwarz-

metallerze, Gold, Erdöl). 

Efnfluß der Passate und Meeresstrirungen auf das 
gürtel 

Klima Südamerikas. Der WestwindgMl~l in der gemäßig-

ten 7one. Temperatur- und Niederschlagsverteilung 

in Auhängigkeit von Breitenlage, Meeresströmungen, 

vorherrschenden Winden, Relief und dem Umriß des 

Kontinents. Klimagürtel und-gebiete Silduaerikas 

im Vergleich mit Afrika. Vorstellung Uucr den ge­

mäßigten KlimagUrtel Südamerikas. 

Klimastufen in den Gebirgen. Vorstellung ilber das 

Hochgebirgsklima in den Anden. 

Besonderheiten des Flußnetzes und der Seen. Vor-

herrschen der Regenwa3serspeisung bei den FJU99cn. 

Der Amazonas im Vergleich zum ~ongo. Verkehrshe-

dcutung der Flüsse. Gerln~e Nutzung der WRRserköüflc. 



l!i" -
Die LandschaftsgUrtel SUdamerikas im Vergleich 

mit den entsprechenden - as. Die geo-

graphischen Zonen der gemäßigten Breite. 

')v.. Begriff ~ Höhenstufen. Die l!öh1mstufen in den 

Anden. 

Die Bevölkerung, ihre Zahl, rassische und ethnische 

Zusammensetzung. Bevölkerungsverteilung iRXÄbK 

kitJlgig)ta:U:x im Zusammenl'a ~ "li t den Na turbe­

dingungen und der Siedlungsgeschichte. Einheimische, 

eingewanderte und Mischl jnrrsbe:völkerung und ihre 

Rolee in der Zusammensetzung der heutigen Be­

völkerung SUdmaerikas. Poli tische Karte. Kampf der 
~~ t 

Völker um politische und wirtschaftliche Unab-

h!ingigkeit. 

Westlicher ('ebirgt~und östlicher Teil S~damerikas 
(Natur, Lebensbedingungen der Bevölkerung, Arten 

der Wirtschaftsführung, hauptsächliche landwirt­

schaftliche Kulturen, StaaterY· 

Praktische Arbeiten 

Bestimmune der geographischen Lage SUdamerlkas 

{Lage des Kontinents in ßezug zum Äquator, zum 

Nullmeridian, zu anderen Kontinenten und zu den 

Ozeanen) nach der Karte. 
Gebiete 

Beschreibung des Relidfs einzelner teile der Anden 

und des Ostteils des Kontinents noch der physischen 1 
Karte. 

---
Beschreibung des Klimas eines größeren Gebietes 

nach der Klimakarte (Lage im Klimagürtel, Klima­

typen und ihre Charakteristika). 

Umfassende Beschreibung eines Teilgebietes Süd­

amerikas nach der Karte: (ge:ographische Lage, 

Relief, Klima, Flüsse, Böden, Vegetation und Tier­

welt). 

!iorrl<.i!"c'r 1;.:, ( 11 11) 

/\ll;::c:.Lifl'; ," !Jt,f:t""~ilir;,'. ( '., •) 

Geographische Lage, Größe, Umriß. Der Beeriff "Mittel­

amerika". Ozeanevund Meere, die Nordamerika um­

spUlen. Besonderheiten ~eE von Ebbe und Vlul an 

den Küsten Amerikas. Gr<iflte Insel und Archipele. 

Entdeckung von Nordamerika. Hussi:>che Erforschungen 
- - ~ _„ .. . . ..... .-.. 

in llordamerika. 

Das Rel:ef Nordamerikas im Vergleich mit dem Relief 

Südamerikas. Das System der iordilleren als In 

Bewegung befindliche Zone der Erdkruste. Vulknnis-

mHXHK mus und Erdbeben in Nordamerika. Cebirßs­

gletscher. Starre Teile de:r Errlkrustf: in NorcJamerik" 

(Ebenen und Mittelgebirge). Bodenschätze der ~or­

dilleren (Bur1tmelallerzc, Gold) um.1 des O:;tlells 

des Kontinents (:;Lelnkohl•:, Erdijl, Ei:-im •m<I tllck<"l-

e_rze). 
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Klima. Rolle des:>Mestwind p:iJrtel fUr dtn nördlichen 

Teil und der Passate !Ur den ::;Uc.llchen Teil des 

Kontinents. KlimaeUrtel un~ -bezirke Nordamerikas. 

Vorstellung von dem subarktischen und arktischen 

KlimagUrtels. Ozeanisches 

der gemäßigten Zone. 

tinentales Klima 

Hauptsächliche Fluß- und ~eesysteme Nordamerikas, 

ihre Speisung, ihr Abfluß. Rolle der nivalen und 

glazialen Speisung im Flußre~ime . 

Die Landschaftszonen Hord ame rikas und Besonderheiten 
in Abh!i ni::igk<' i t von 

ihrer Verbreitung imxixxa~1D%HHV1~x~it Relief und 

Klima. 

Die Bevölkerung, ihre Zahl und Dichte, rassische 

und ethnische Zusammensetzung. Kolonisierun~ Nord-

amerikas durch die Europäer. Lage de r Indianer und 

Neger. 

Die politische K~rte Nordamerikas. Der S1eg der 

sozialistischen Revolution auf Kuba. 

f:1 :;~ i r;(:;IJ1: ~·t.i:r ~.! J' .r '.' : 't „ '. 1 11 ' .• ) (. 

' 

Die geographische Lage einer jeden negion. Charakte-

r i s tik der lla turerundlagen und Na turrr: ich tö1mer. 

V0rstellung von Tundra, WaldgeLi~lu, ~toppen und 

Waldsteppen der gemüfligten Zone. Typische Nolur-

bilder. Die Bevölkerung, ihre Zusomm~nselzune, 

ihre Lebensweise. Charaktc:rzUge der wirlschuftl ichc:n 

1':iL1P,kf!i L. ü1e f>Oli t.1:;r;bi: Y.art.c:. H1:t.r;,cbt.url/'. d1:r 

wlchtigslc:n :;rir·ochc:n uwl 1~1«;(lt.1:n :~LScJL•: rwch rlr:r-

Y.arte. 

e 
Die Regionen Nordamerikas 

1. Nordregion: 

Die arktischt:n Inseln und die tlordkUst.e de::i Konti-

nents. 

Die K0 rdilleren in Alaska und Kanada; 

Zentral- und Ostkanada. 

2. Mittelregion: 

Die zentralen Ebenen und die AppalachP.n; 

Die Kordilleren im Westen der USA. 

3. SUdregion: 

Das Mexikanische Hochland; 

Zentralamerika; 

Die Inselwelt. 

Praktische Arbeiten 

Komplexe Beschreibung der Natur von 1-2 verschie­

denen Gebieten nach der Karte. Vergleichende Charakte-

ri:lierung der NaturreichtUmer in den Ebenen und im 

GebirgsgUrtel. Zusammenstellung einer geographischen 

Beschreibung eines Staates nach der Karte (geographi! 

sehe Lage, Relief, Klima, Gewässer, Böden, Vege­

tation und Tierwelt, Naturrelchtüruer, rassischr: und 

ethnische Zusaumen::;etzung der Bevijlkerun~ (ßuvijl-

kerung-) dichte, wirtschaftliche T&tlgkoit, Gesell-

schaft). 



i)t 

i~ur·~sifn '"·"· t.J 

A.llt3<.:1t1r.:i:11:l' ~:: .... : ~, i r„t'. ( • . !1) 

Eurasien als größter Erd ~rrlball. Geograph!-

sehe Lage. Größe und Umrisse. Ozeane und Meere, die 

Eurasien umspülen. Größte Ing~ln und Archipele. 

Die Unterteilung Eurasie: ' ontincnte (Teile 

der Erde) und die Fragwürdigkeit einer Grenze zw1-

s chen ihnen. 

Besonderheiten der Reliefs. Größte Ebene und Gebirgs­

züge. Die Vergletscherung der Gebirge. Stabile und 

labile Teile der Erdkruste in Eurasien und den an­

grenzenden Teilen der Ozeane. Allgemeine Amplidute 

der Tiefen und Höhen.' 

Seismisch aktive Gebiete und vulkanische Bereiche. 

Säkulare Schwankungen des F~stlande s auf dern Kon­

tinentalsockel. 

Allgdmeine Charakterisierung der Hodenschätz~ Eu­

rasien und der Gesetzmäßigkeit ihrer Verbreitung$ 

im Zusammenhang mit dem (geologischen) Bau des · 

Kontinents. 

Einfluß von geographischer Seite, Relief, Meeres­

str0mungen, Westwindzirkulatlon auf das Y.llma des 

Erdteils. 

Einfluß der AuDdehnung des Kontinents euf dJe Ent­

stehung von ausgeprijgt kontinentalen und monsunalen 

Klima. Die Monsune der eemU Bieten, oubtropischen 

und subäquatori~len Zone. Die KlJrnazonen ~ura~1cns. 

t 

„ 
Die hauptsächlichen Fluß - und Seesysteme, ihre 

Speisung und ihr Abfluß. 

Die Landschaftszonen. Besonderheiten ihrer Verbrei­

tung. 

Bevölkerungszahl Eurasiens. Ihre Verteilung Uber das 

Gesamtgebiet. Rassen und Sprachen. Die politische 

Karte Eurasiens. S0 zalial1stische und kapitalistische 

Länder 

Praktische Arbeiten 

Bestimmung der Ausdehnung Eurasiens von Norden nach 

SUden und von Westen nach Osten nach Graden und Kilo-
• 

metern auf der Karte. 

Abgrenzung von stab1lten und labilen Abschnitten 

der Erdkruste und von seismisch aktiven Regionen 

Eurasiens auf der Umrißkarte. 

Bestimmung der Jahrestemperaturaruplidute . und der 

mittleren Niederschlagsmenge in 50° n.B. fUr jeweils 

30° Längenunterschied. Eintragung der Richtuneen 

von Winter- und Sommermonsunen auf der Urnrißkarte. 

Vergleich der Klimagürtel Eurasiens und Nordamerikas. 

"Reise" auf dem 110.Meridian rnit einer Be:Jchreibung 

der Landesnatur (nach der Karte). Bc.schreibung der 

Landschaftszonen entlang dem 40.ßreitenkr~is in 

Eurasien und Nordamerika ~owir: /\ufdcckun1~ <lf!r Ur­

sa~hen !Ur Ä~nlichkeiten und Unlcrnchicdcn b~l der 

Aufeinanderfolee der Zonen auf d1:n bQi•len Y.ont1ncnlen. 
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Geographische Lage und phy c,cugraphische Glie-

derung der Regionen, nähere Untersuchung elniger 

Regionen. Charakterisierung nndlagen und 

Naturreichtilmer. Typische Naturbilder. Die Bevölkerung, 

ihre Zusammensetzung, ihre Tätigkeit und Lebensweis,e, 

charaEteri s t ische ZUge der ~.~tschaftllchen Aktivi­

tät. bie politi sche Karte. Die wichtigsten Staaten . 

Die hauptsächlichen Städte. 

Regionen Europas 

1. Nordeuropa: 

Fennoskandien; 

Island . 

2. Mitteleuropa: 

Tiefländer und alte Gebirgssysteme Mit t el europas ; 

Das junge Gebirgssystem der Alpen und Karpaten. 

3, SUdeuropa: 

Die Pyrenäenhalbinsel; 

Die Apenninhalbinsel; 

Die Balkanhalbinsel. 

Regionen Asiens 

4. Sudwestasien: 

Die Arabische Halbinsel; 

Die Vorderasiatischen l!ochJ ij nder. 

5. Zentralsien. 
6. Q3tasien. 
7. !;Udasjen. 

t 

e 
Praktische Arbeiten 

Zusammenstellung vergleichender physisch-geographi­

scher Charakteristika von einzelnen Regionen Eura-

siens und Nordamerikas nach der Karte. 

Zusammenstellung einer geogra~hischen Beschreibung 

von 2-3 Staaten nach der Karte (nach Wahl des 

Lehrers). 
de r 

Übungen im Lesen topographischen Karte. 

Al] Lbi1l;i1J1: l~f.:11J'J'HJ1h j ::(..(11· !;1-~:1: ~./.ll1:Ji l i'~l: J 1 • . :1 ( l '1 1-.) 

Die Geosphäre. Die Uneinhe i t l ichke it der Erdkruste; 

Krustenteile unter Kont i nente und Ozeane. Stabile 

und labile Abschnitte der Erdkrus te und mit ihnen 

verknilpf te Relieftypen . Ents t ehung von Gebirgen und 

Ebenen. Di e Entwiicklung des Fe s llandrel i~ fa. Ver­

änderung der Kulturen der Erdteile. 

Die Klimate der Erde. Klimabildende Faktoren. 

Die Zirkulat i on der Athmosph~ re . Vorherrs~hende 

Windricht ungen, Heranführung von ~1 ;frme uml Feuchtig­

kei t . Allgemeiner Übe r blick Uber die Klim~eUrtel. 

Klirnaänderune. 

Wechselbeziehung zwischen Relief und Klim~ und ihr 

Einfluß auf Böden, Vegetation und Tierwelt. Zonale 

Anordnung der Naturerscheinungen in Ebenen und Ge-

birgen (Höhenstufung). 
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Geographische Gürtel ( arktischer und antarktischer, 

subarktischer und subantarkti~cher, gemüfl1ete, 

subtropische, tropische, subHquotoriale, Hquatorlaler) : 

Naturbedingte Unterschiede Innerhalb der CUrtel. 

Wechselbeziehung zwischen Vatur- und Gese l lschaft. 

Veränderung der Katurbed lngung0n unter dem Einfluß 

der wirtschaftlichen Aktivität der Mensclaen. Natur­

schutz. 

Praktische Arbeiten 

Kennzeichnung der stabilen und labilen Abschnitte 

der Erdkruste auf einer Umrißkarte der W~lt. Ein­

tragung der Hochgebirgssysteme, der Mittelgebirge, 

der Hochebenen und der Tiefltinder auf der Umriß-
Wel t. 

karte der irma. 

1 

Aufstellung eines Verbreitungsschemas des Luftdrucks 

und der vorherrschenden Winde in vcrschlcdcncn Brellun, 

Einzeichnen der KlimagUrtel und -gebiete auf einer 

Umrißkarte der Welt. 

Komplexe Beschreibung von 1-? eeo1:raphischen Zonen 

(geographische Lage, Klimatypen, Vcgetati~n, Land­

schaftszonen) auf der Grundlage eineinan<l0r ~cgen-

tibergest~ller verschiedener Y.art~n. 

.. . . . ,:- : : :: , ;, 

Komplexe Bcechrtibung der tla tur auf Ab:ichni tten ml t 
unterschiedlichen Befeucht4nee- und 1HeuchLuntuver­

h1il tnln:;t:n. 
Zu::amrnr:n~;tellung eines sehr einfachr:n CcJ:inrJr:plan~; 

vorn Exkur~inn~~~hl~l. 

'II i (: (Jt:ru ~; ·! 1: ( .. i 1 i 

Geographische Nomenklatur zum Kurs "Geogr'1phle der 

Erdteile" 

Afrika 

M e e r e: Mittelmeer, Rotes Meer. 

M e e r e s b u v h t e n u n d L a n d e n g e n: 

Der Golf von Guinena, Straße von Gi br altar , Landenge 

von Suez und Suezkanal, 
I n s e 1 n u n d H a 1 b i n s e 1 n 

Madagaskar, Somali,: 
G e b i r ~ e: f.Atlas, Drakensberge. 
V u 1 k a n e: Kamerunberg, Kilimard:charo und Kenya. 

F 1 U s s e: Nil, Kongo, Sambesi, Niger. 

S e e n: Viktoria, Tanganika, Tschad. 

W U s t e n: Sahara. 
St a a t e n: Die Arabische nepuu~ik Ägypten (Kairo), 

die Algerische volksdemokratische Re~ublik (Algier), 
Ä·tz>pien (Adis Abeba), die Republik Ghana, Guinena, 
Malilll Kongo (Brazaville), Nieeria, die ~iir1afr1kaniache 

Republik. 
Kolonien in Afrika 

Australien und Ozeanien 

Das Grosse Barriere-Rief!. · 
I n s e 1 n : Tasmanien, Neuseeland, Hcu-~u1ncna, 

die Inseln Polynesien, die Halbin5cl York. 
G e b i r g e: die große Waeserschuidenke~~ci (Great 

dividing}range), die Au~trallschen Alpen. 
die Westaustralische Hochebene, das Zentrnle Tiefland 

F 1 U s s e: Murray. 

S e e n: Eyre-See. 
St ä d t e:·canbarra, ~y<lney, Me1bourne. 
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Antarktis 

M e e r e : Ross-Meer, Bellinghnusen-Mee r ( 

Amundsen-See. 

Sowjetische wissenschaftliche Forschunesstationen: 

Molodeznaja, Mirnyj, Komsomol' .,k_„J, SO\,etskajo, Voslok. 

SUdamerika 

Feuerland-Archipel, Magellan-Straße 

G e b i r g e: Anden 
B e r g v. 
Wxmx~xx l ä n d e r: Brasilianisches, B. Guayana. 

V u 1 k a n: Cotopaxi. 

T 1 e f l ä n d e r: Amazonas, Lu Plata. 

F 1 U s s e: Amazonas, Or1noco, Paran&. 

W U s t e n: Alacama. 

Staaten: Brasilien (Brasilia, Rla de Janeiro), 

Argentinien (Buenos Aires), Chile (Santiago). 

Nordamerika 
M e e r e: Karibisches M. 
M e e r e s b u c h t e n: Hudson-Bay, Golf von Mexiko. 

I n s e 1 n: Aleuten, Kanadischer Archipel, Arktisches 
Archipel, Grönland, Neufundland,. Große · Antillen. 
II a 1 b i n s e 1 n: Alaska, Florida, Kalifornl,1n, 

Labrador. 

\ 
~ 

' 

M e e r e s s t r ö u n g e n: Golfstrom, Lah~idor-~Lrom. 

E b e n e n: zentrale und Große I::l:Je:nc (Centr<Jl l'lune::;, 

Greal Planes). Misslssippi-'fiefl a11d. 
F 1 U s s e: Mississippi mlL MlE~ouri, Colorado, Nia~ara 

(Ni aeara-Fälle). 
S e e n: Große ~een. 
St a a t e n: U~A (~ashington, New York), Y.anada, 

Mexiko, Kuba (Hevanna). 

va 
Eurasien 

M e e r e: Barents-See, Ostsee, Hordsee, Mittelmeer, 
Adria, Xgäis, Marmarar-Meer, Schwarzes Meer, ßering-Meer, · 
Ochatskisches Meer, Japanisches Meer, 'Gelbes Meer, Ost­

chinesisches Meer, SUdchinesisches Meer, ArabJsches Meer. 
M ~ e r e s b u c h t e n: Finnischer Meerbusun, Golf 

von Byskaya, Persischer Golf, Golf von Bengalen. 
In s e l n : Spitzbergen, Island, Britische In~eln, 
Sizilien, Kurilen, Japanische Inseln, Taiwan, Philippinen, 

Großa Sunda-Inseln, Ceylon. 
Ha 1 bin s e 1 n: Skandinavische H., Pyren~en-H., 

Apennin-H., Bllkan-H., Cukotka, Kamc~l~d 1 'Korea, Indo­

china, Vorderindien, Arabien, Kleinasien. 

M e e r e n g e n: Der Kanal, !Jurdan,111 en, !lo:1poru!l, 

8er1ng-~lraße, ~traße von Malakka. 
F 1 a c h 1 5 n d e r: Ostcuro~tllsches ~lachlan1, Weal­
sibirische Tiefebene, Chinesisches Tiefland, Jndus-Ganges­

Ebene, Mesopotamien. 
G e b i r g e, B e r g 1 ä n d e r und H o c h 1 H m­
d e r: Skandinavische Gebirge, PyrenHen, Apenninen, 21• 

Balkan, Alpen, Karpaten, Kaukasus, Pamlr, Tien-sch11n, 

Hochland von Tibet, Gobi, Mitt(!l!'lihlrl:1chc~J fli · rt~l11nd, 
, Hochland von Iran, Dekkan. 

V u l k a n e: Vesu~, Kljucevskaja Sopka. 
F 1 U s s e: Volga, Weichsel, Odra (Odc:r), ElhrJ (Laba) , ......... ___.... .. ,,.........._ 
Rhein, Donau, Amur, Hwango-ho, Yangtse-klang, Jndus, 

Ganges, Euphrat und Tigris. 
S e e n: Genf·2r See, Lob-nor, Y.aspisc;he::; Meer. 
Die sozialistischen Lijnder, Die haupt~gcl1lichen kapitali-

stischen L<jnder. 
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PHYSISCHE GEOGHAPHIE DEk UDS~R 

7, JtlaHe (70 h) 

EindUhrung (1 h) 

Die UdSSR als !Uhrendes sozial1"t1schez Land in der 

Welt. Stellung der UdSSR in der heutigen Welt (nach der 

Fläche, nach der Bevölkerung, nach den NaturreichtUmern). 

Was di e Physische Geographie der UdSSR lehrt. Die viel­

t äl tigen Naturbedingungen und -reichtUmer der UdSSR. 

Praktische Bedeut ung des Studiums der Naturbedi ngungen 

und -reichtUmer des Vaterlands. 

Physisch-geographizch1: r Oberblick Uber die UdSSH (31 h) 

Geographische Laee und Grenzen der UdSSR (2 h) 

Geographische Lage der UdSSR . Angr enzende Staaten. Be­

sonderheiten der Meeres- und Festlandsgrenzen der UdSSR. 

Zeitzonen und Zeitunterschiede in der UdSSR. 

'\ 

• 1 

Praktische Arbeiten. 

Praktische Bekanntschaft mit der Darstellung von Grenzen 

auf der Karte (Staats-, Republik-, oblast•-, kraj-Grenzen). 

Bestimmung nach der Katte: Koordi naten der ex~remen 

Punkte der UdSSR und Abstand zwischen ihnen i m Grad 

und Kilometern . Bestimmung der kUrzesten Entfernung 

zwischen Moskau und Vladivostok AWtk dem Globus. Be­

stimmung der geographischen Lage des Heimatortes (geo­

graphische Koordinaten, Lage au! der Kart e de r UdSSR , 

Zeitzone}. 

~ 

Die Bevölkerung de:r UdS.;H . fJ iu pol i 1. 1 ;; c;t10: a • : 111 1 '' i :: ' ·"'' l i '": 

Karte der UdSSR (1 hl 

Die Bevölkerung, ihre Zahl. Nationale Zusammensetzung. 

Die politisch-administrative Karte der UdSSRl 

Karten und Kartenorbeit (G h) 

Unterschiedliche Karte nach dem Maßstab (klei n-, mittel­

und großiiYfii~t~ßh~.). Kartographische Projektionen 

als Mtttel !Ur die Darstellung der Erdoberfläche in der 

Ebene . Verzerrlingen , di e auf Karten i~ Zusammenhang mi t 
~ 

der Darstellung der Erdoberf läche in der Ebene entstehen. 

Vorstellung von der Art di eser Verzer rungen {Verzerrungen 

von Entfernungen, Winkeln, Flächen und Foraan geographi­

scher Objekte). Bekanntschaft mit Maßstabseigenschaften 

sowjetischer Karten in verschiedenen M'aßatäben. 

Abhängigkeit der kartographischen Vereinfachling (Generali­

sierung) von Kartenmaßstab und -inhalt, Elemente der 

Kartenherstellung und Darstellungsmitteln !Ur verschiedene 

Objekte und Erscheinungen (Spezielle Signaturen, Farb­

tönen, Isolinien, Bewegungslinien). 

Topographische Karten als eine der wichtigsten Spiel­

arten gr oßmaßstäblicher geographischer Karten; ihr 

Maßstab , Unterschiede zu Gel tindeplänen und mi ttelmaß­

stäblichen Karten; Hauptelemente dea Karteninhal t a 

und der Meßhilfsmittel auf topographischen Karten. 

Das Gitternetz. auf der topographischen Karte, seine 

Bestimmung und Verwendung. Der Azi mut (Hagne t~NorG und 
' ~ 

tatsäch1iche Nordrichtung) une Abweichungstnkel. 



~2. 
- -37-

Das Wesen der Reliefdarstellung durch Höhenlinien (Iso­

hypsen); Äquitistanz, Haupt- und Hilfshöhenlinien. 

Austtattung von wOpographischen Karten. 

Praktische Arbeiten 

Erkennen des Geländes und Lösung von Aufgaben anhand 

des Mustebblattes: Bestimmung des allgemeinen Gelände­

charakters, Quantitative und qualita t i ve Charakteristika 

seine~ verschiedenen Objekte; Bestimmung der Richtung 

und Neigung von Hängen. 

Konstruktion eines Profils nach der Karte. Bestimmung · 

von Magnet-Nord und{geographischl._;~Nord und des Ab­

weichungswinkels nach der topographischen Karte. 

Relief, geoloi:,i!>Cbt;r Aufbhu uri<l Bodf:nr:chHtzu niJf d ern 

Gebi• t. der U<l~::.H ( (, h) 

t 

Die Mannigfaltigkeit des Reliefs der UdSSR. Hauptsächliche 

geologische Strukturen auf dem Gebiet der UdSSR uhd 

Zeiten ihrer Entstehung. Tabelle der geologischen Zeit­

rechnung. Relatives absolutP.s Alter von Gesteinen. Be­

kanntschaft mit der geologischen Karte. 

Geosynklinale. Die Hauptepochen der Gebirgsbildung; 

ihr Auftreten im heutigen Relief der UdSSR. Bodenschätze 

der Gebirgsgebiete. Bekanntschaft der tektonlschen Karte. 

Alte und junge Tafeln au! dem Gebiet der UdS~R, ihr Auf­

bau und ihr ErschUnungsbild im Relief. Boden~chiltze, 

die mit den geologischen Tafeln verbunden stnil 

1 

Gebiete mit Erdbeben und Vulkanen in der Sowjetunion. 

FrUhere Vergletscherung auf dem Gebiet der UdSSR. Ent­

wicklung der Natur auf dem Gebiet der UdSSR i• Lauf 

der geologischen Zeit. 

Praktische Arbeiten 

Bekanntschaft mit der hypsometrischen Karte der UdSSR 

und Aufdecken der hauptsächlichen topographischen Ele-. 

mente auf dem Gebiet der UdSSR. Bestimmung von Gesteinen 

und Zusammenstellung von Musterbeschreibungen von Sediment­

magmatischen und metamorphen Gesteinen. 

Die MP.ere der IJcJ:.:c~I< ( 3 h) 

Die UdSSR als große Seemacht. Charakteristik der Meeres­

naturund Resourcen des nördlichen Eismeers, des Stillen 

und Atlantischen Ozeans (Herkunft der Meeresbecken, 

Tiefe, Salzgehalt, Temperaturverteilung, Vegetation und 

Tierwelt). Das sowjetische Anteil an der Aoktis. Dl:.r 

Nördliche Seeweg, seine Bedeutung. Strömungen des 

Stillen und Atlantischen Ozeans an den Küsten der UdSSR. 

Aktuelle Methoden der MceresforDchung. Probleme einer 

rationalen Nutzung der natiirlichen RP.sourcen der Meere 

und des abflußlosen aralo-kaspischen Beckens; 

Praktische Arbeiten 

Bestimmung der Tiefe und des Dodenrelif::fs von Meeres­

becken mit Hilfeder Isobathen un•I Tiefenzahlcn. Ver-

gleichende physische Cl'Brakerisierung von zwei Meeren 

der Ud~:R n~Lh der ~arte. 

• . 
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Bedeutung des Klimas ip der Natur und !Ur die wirt­

scha!tliche Tätigkeit des Mensc1en. Einfluß ~er geo­

graphischen Lage in der UdSSR auf das Klima. Q;e Sonnen­

einstrahlung. Der globale StrahlunJJhau3halt. Ein-

strahlung und Ausstrahlung. Luftmassen. Luftrnassentypen 

Uber dem Gebiet der UdSSR. Zyklonen und Antikzyklonen. 

S:;,roptische Karten. Lufttemperatur- und Niedcr:ichJRe3-

verteilung im Bereich der UdSSR. Der Feuchtigskeits­

koe!fizient. Klimazonen und Klimatypen im Gebiet der 

UdSSR. Der Dauerfrostboden. 

Praktische Arbeiten 

Analyse der Klimakarte. Lösung von Aufgaben zur Be­

stimmung der Globalstrahlung, der Verdunstung und des 

Feuchtigkeitskoeffizienten !Ur verDchiedene Gebiete 

der UdSSR nach der Karte. 3chncehöhcnmessung. WeLLer-
Er·kl iirung 

beobachtung im Verlauf eines Monats und i!rlM1d:11r.r.1Rg 

t 

der GrUnde !Ur die Entstehung der beobachtetN1 Witterungs­

verhäl tnisse. 

!Jit Binnr:ne•:w:i:.~;•:r •Jr: r· !J<t .. ::;:, ( ~ 11) :!. 

Die UdSSR als Land mit großen Flußsystemen. Einfluß des 

Reliefs auf die Entstehung der großen Flußbecken und 

-läufen in der Ud3~R. Vorstellung vom Absinken der 

FlUsse. Einfluß des Klimas auf die Flußreglrne. V~r­

stellung vom Waszerverbrauch und vom Jahresabfluß eines 

Flusses. Veröndcrunß des Abfl11~sea. Die ErozionubaDls 

w1d die Entwicklunc eines Flußlales. Vnr~Lellunc von 

der ~GhwebstoffUhrung. 

Typen von Seebecken nach der Entstehung. Moore und Moor~ 

typen. Die Grun~wässer im Gebiet der UdSSR. Die Gebiete 

aktueller Vergletscherung. Wassernutzung und Oevässer-

schutz. 

Praktische Arbeiten 

Bestimmung von Flußläufen unterschiedlichen Typs.(im 

Gebirge, in Ebenen) nach der Karte, Vergleich ihres 

Abflußchllrakters und Abflußregimes. Charakterisierung 

der FlUsse, Seen und Moore auf dem topographischen 

Musterblatt. 

B0r1<;n, Lanclsc~•ttfLsZ<Jflf!ll dtr· IJ·J:;:;!< ( I; tt) 

Entatehungsbedingungen udd Entwicklung der Böden der 

UdSSR. Unterschiede der Böden nach dern Humuseehalt und 

der mechanischen Zusammensetzung. Wichtigste Boden-

typen in der UdSSR. 

Die Landschaftszonen der UDSSR und Gesetzm~ßigkeiten 

ihrer Verbreitung. Die Höhenstufung der sowjetischen 

Gebirge. 

J)lt; nei Lürl id1r.1_1 lte:::rJUI'll'':' 1!<:r !Jo1„:;1( ( 1 ii) 

Charakterisierung der natUrlichen Resourcen, ihre wirt­

schaftliche Bedeutune. Stellung der Ud~SR auf der Wtlt 

nach den Vorkommen von Steinkohle, Torf, Erd~l, Erdgas, 

Wasserresourccn, Ei~enerz, Y.upfere:rz, e~ux1t {"Alumi -

niurner:z 11 ) 1 Wäldern. 
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Das Gesetz Uber den Naturschutz. Schutz des Unter­

grunds, der Böden, der Luft, der Gewässer, der Vege­

tation, der Tierwelt. Naturschut zgebiete und 

Praktische Arbeiten 

Studium der Grenzen der LandschaftsgUrtel der UdSSR auf 

der Karte, ihr e Lage auf der hypsomet~rischen, Klima-, · 

KJ1jxBodenkarten- und Vegetationskarte. 

Er!assen der Boden- und Vegetationsbed ß ck~ng auf 

geographischen und topographischen Kar ten mi ttleren 

Maßstabes. 

Allg e:meine 'II i 1, rlt; r·h.-, J uri 1: ( 1 t1) 

!.He ! ·Jatun:r1Jti iJJ:1 1~t: r1 und ri;.1,·irl J<;hr:n H1 . . ;•J1 11 ·r ,.„ dr: !!:„,pi. 

gebiete der UrJ~~H (?~ h) 

Ein{•H1r·un1~ 1 

Wechselbeziehung der Einzelkomponenten · iin Na t urkomplex. 

Einteilung der UdSSR in natilrräuftich e Haup t eJnh e it.er: 

osteuropäisches Flachland; Y.a rpaten, Y.rlm, Y.~ukasuH; 

Ural-Gebirge; Wentsibiri sches Tiefland; OslRJtilde:n; 

' 

der ZUdsibirische Gebirgsgilr te l; Ferner Os teri; Y.a:;achstan 

und Mittelasien. 

1. Auf die Behandlung der fra~o elne s allenmnl nnn ~tRM 
l•tb111gx.!ichernas für die E inteilun(~ tf i:; r UrJ:;:; 11 in r !ium­
liche Haupteinheiten wird keine Elnzel c tunrJe auc~u­
wie~en. Ill':Ce Fra{~e wir·rl 'u flr: cinn tf 1: r fH:handlung c!<: :; 
Tht:ir.a:; "(1:-. t.1: •Jrf)11i i 1 ;.<;i1<: :. Ti'' f l :irad" ~l!1111tw11rtl!t l1 •: ld111 d <: 1 l. 

Os tcurop '.ii:.;1,1. •: :; I" l<.a ~;hl uwl ( · •, t• j 

Geographische Lage und ihr Einfluß au! die Natur 

der Region. 

Geologischer Bau und Relief; Tieflijnder und Erhebungen. 

Einfluß der quartären Vergletscherung der Meeres­

transkressionen und der Erosion auf die Oterflijchen-

gestaltung. 

Bodenschätze (Eisenerz der KMA (Kursker Magnetanaomalie), 

Ei senerzt von Krivoj Rog ; Steinkohle des DdnLa ::is und 

des Pecora-Beckens; Erdöl - und Erdeas1ager stätten: 

Volßa- Ural, Uchta, Sebel inskoe, Erdöl de3 T'olcs'e; 

Torflagerstätten; Ölschiefer; Phosphorite; Apatite der 

Kola-Halbinsel; Salz; Baumater ial i en in Kaielien) und 

Besonderheiten ihrer Verbreitung. 

Klimatische Unterschiede und ihre Ursachen im Norden, 

im Z~ntrum und im SUden der Region. Hauptsächliche 

Fluß- und Seesysteme des Osteuropäischen Flachlands 

(Volga, Dnejpr, Don, Dnes':1· , Neva , Westliche Dv lna 

(DUna), Neman (Memel) , Nördliche Dvina, Pocora , 

Mezen ' , Onega; Seen: Ladoga , Ooq~a , Curl ::iko': , 11 • men' , 

Beloe , Imandra); Besonderheiten ihrer Spei sung und 

ihres Regimes. Kanäle und ihre P. c rlr.:üt.unc . 

Die zonalen Haturkomplexe des OsteuropHischcn Flach­

landes. Der Haturkomplex von Tundra und ~:aldt.undra. 

Der .Naturkornplex von Taiga, Minchwal•l und LauLwald. 

Der Naturkomplex von Waldsteppen unrl ~leppc . Der 

lla turkomr1l<:x vCJn II:, 1 !JwiJ :; l': und WU:; l.f: . 
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Praktische Arbeiten 

Komplexe Beschreibung der Natur einzelner Alischn!tee 

(nach Wahl des Lehrers) anhand der Karte. 

Y.<trvater„ Y.c i m, Y.;,uk <.i:;u :. ( '• iiJ 

Geographische Lage. Herkunft und wichtige Besonder­

heiten der jungen Gebirge, die das Os teuro~äische 

Flachland im Sudwesten und Süden umsäumen. 

Die Karpaten, ihr geologischer Bau, Relief und Boden­

schätze. vNaturbesonderhei ten des (nordöstlichen) 

Karpatenvorlandes, des Gebirges und des tr~nskarpatische1 

Gebietes (obere Theisa-Ebene). 

Die Krim, ihr geologischer Bau und ihr Relief. Natur­

besonderheiten der Krim-Steppe, des Krim-Gebirges 

(Jajla-Gebirge) und des ~üdufers der Krim. 

Viel!alt des geologischen Baus und des Rell~f im Kau­

kasus: Kaukasus-Vorland, Großer Kaukasus, Lichskij-

Kette, Kleiner Kaukasus, Armenischcs . Hochl~nd. Tief­

länder: Kolchis und Kura-Tiefland. Bodenschätze: 

t 

Polymetalle, Kupfer, Halunit, Eisenerz, Mangan, Erdöl, 

Erdgas, Steinkohle, Baumaterial. Die Miner9lquellen. 

Flüsse: Kuban', Terek, Kura, Rionl, Razdan, · Der ~evani 

See. Die Gletscher des Kaukasus als Quelle ~e~ ~bfluß­

speisung. NatUrllche Besond<:rhei tr:r1 der JF;trcrr:itufcn 

im Großen Y.aukasu!l und im Armenischen lloctalantJ; trockerw 

und feuchte !'.;ubtropen Tran::kauka::l cna. lJl <: 1-lu lur-rr:!iour-

cen der t'.arpat.cr1, 1ler t'.r1111 •md <Ir::: Y.ri•Jkn::u:: .• 

' 

--
fJnS Ura1-Gr ~·! r•;": { ~ t1) 

Geographische Lage und ihr Einfluß au! die Matur des 

Ural. Relief und geologische~ Bau des Ural als Bruch­

Faltengebirgssystems. Gesetzmäßizkeiten der V~rteilung 

der Bodenschätze im Ural. Y.limafaktoren des Ural. ChJ­

rakterisierung des Klimas nach den Sinzelele~enten 

(Temperaturen, Niederschläge) und nach den Jahres­

zeiten (Winter, Sommer). Abwandlung des Klimas ~it 

der Höhe. Heutige Vergl etscherung-des Ural. Einzugs­

gebiete der Hauptflüsse des Ural. Spcbung und R~gime 

der Flüsse. Die Seen des Ural. Die Naturkomplexe der 

einzelnen Teile des Ural: Polar-Ural, Subpolarer Ural, 

Nördlicher Ural, Mittlerer Ural, SUdlicher Urnl.Htihen­

~S~~~tt~ähdel der Boden- und Vegetationsdecke in jedem 

Tell des Urftls. Naturschutzgebiete. Die Naturresourccn. 

!Jf1S '1/e ::; t :. il.ir1:;cta1: 'l'.i<: rJ:, :.·! (~ i1i 

Geographische Lage und ihr Einfluß auf die Natur des 

Tieflandes. Geologischer Pau und sein Einfluß auf die 

Rellefgestaltung. Rolle cier Meeres- Seen- und Flußver­

eisung bei der Reljiefe;eztal tunt> Bc.<len:;chiitZP. der 

Sedimentd~cke der (Wostsibirischen) Tafel (E~lijl, Erd­

gas, Kohle, Eisenerz, ~alz). Hauplfaktoren bei der 

Ausbildung des kontinentalen Y.limA:: des Tieflnndes. 

Charakterisierung der Klimas nach .Jnhres7.e l lr:n. Zonale 

Na~urkomplexe des Westsibirischen Tieflandes. Der 

Naturkomplex von Tundra und '«aldtun r::i. IJcr tlacur­

kr,mpl ex vo~1 Tn l 1:0 un<I Mi !:cbw:r l cl. fJ1:1· !Ir, lud1r>'llJ• l '"lt 

von Walds l1.:ppe un•J ~ 1.epf•I?. )Jle tl& l.urrr::;1,ur•.N1 rlr::. 
Tl •: fl rmd~::. 
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Ostnibiriun (3 h) 

Geographische Lage. Relief. Geologischer Bau und 

Bodenschätze, Klima, FlUsse und Seen, Zonale Nattr­

komplexe Oatsibiriens. Der Naturko1i1p 1 "'~ der arkt ischen · 

'llt'l1ste, der Tundra und Waldtundra. Der Nat urkomplex der 

Taiga. Der Naturkomplex der Gebirgsgebiete mit Höhen­

atufung. Naturresourcen. 

Der GebirgsgUrtel Südsibiriens ( 3 h) 

Geographische Lage und ihr Einfluß auf Naturbesonder-· 

heiten. Geologischer Bau und Entwicklungsgeschichte des 

Gebietes. Reliefbesonderheiten des Altai, des 3ajan, 

der Gebirge Cisbajkaliens und Transbajkaliens. Gesetz- t 

mäßigkeiten der Verbreitung von Bodenschätze: Gold, 

P
0
lymetalle, Eisen- und Zinnerz, Glimmer, Steinkohle. · 

Klimatische Vielfalt des westlichen, zentralen und 

östlichen Teils der Region. Heutige Vergletsche~ng in 

den Gebirgen. Die Wasserscheide zwischen den Einzugs­

gebieten des nördlichen Eismeeres, des Stillen Ozeans 

und abflußlosen Gebieten Zentral-Asiens. Quellen der 

HauptflUsse Sibiriens (Ob' und Irtys, Enisej, Lena,, 

Amur) • Höhenstufung. 

·Die Gebirgssysteme von Altai und Sajan. Die Gebirgs­

systeme des Bajkal und von Aldan und Stanovoj. Natur-

resourcen. 

Praktische Arbeiten 

GegenUberste 1 lune von tek tonl :Jeher und phys1 :Jeher Y.or t.1: 

·zur 1''est:itellum~ von Abh1lnv,lY.knltP.n :l.wl::du:n (1~r:olof~I-
• 

achon) :;truklur1,n, ICt:llcf 1111•J der '/•,,-bri:J l111w, •l<·r· 1:1,.i„n-

e 
Der Y~rn~ O~t~n (~ h) 

Geographische Lage und ihr Einfluß au! die eigentUmliche 

Natur der Region. Geologischer Bau und Relief des Ge­

birges Sichot~-Alin' (~1stengebirge), ~er cebiree 

und Intramontanen Becken von Kamcatka und ~~chalin; 

die sUd-Amur- und die Seja-Bureja-Ebene. Die Hochländer 

von Cukotka und Kolyma. 

Die Vulkane der Kamcatka und der Kurllen. H~iße . Thermal'­
quellen und Geysire. Erdbebengefährdete Get1P.te. Boden­

schätze: Gold, Eisen-. Zinn- und Polymctani~ Erze, 

Erdöl, Kohle. 
ihre 

Die Vielfalt des Klimas und s•ia• Ursachen. Ccbicte 

mit Mansunklima, Fltisse: Amur, mit Ussuri, Anadyr', 

Penzina. Besonderheiten ihrer Speisung und ihres 

Regimes. $ 

Die Naturkomplexe des Fernen Ostens: Der Norden de11 

Fernen Ostens und die Dzugdzur-Keete, das Lend am Amur 

(Priamur'e},das KUstenge biet {Primor•e), Kamcatka, 

Sachalin, die Kurilen. Nat„irresourccn des FeriH:n Q3tens. 

Praktische Arbeiten 

Beschreibung des geologische:"l Baus und des f!eliefs 

einzelner Teile der Region anhand der Karte (der 

geologischen, tektonischen und der hypsomelri~Lht:n 

Karte). 

• 
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Y..azach:: tf1n '.u.·1 !·;; 1. t'~ J ;,~ .• 1 •:·. 

Geographische Lage und ihr Einfluß auf die Natur der 

Region. 

Geologischer Bau und Reliefentwicklung der höher ge­

legenen Ebenen Kazachstans , der T1efl~nder und Cebiree 

Mittelasiens: des Kopetdag , des Pamir-Alal, des Tien, 

sehen, der Ketten des Dzungarischen Alatau, des 

Tarbagataj. Gesetzmäßigkei len der Verbreitung von 

Bodenschätzen: Kupfer- Eisen- AlluminiumT und polymetal­

lische Erze, Steinkohle, Erd~l. Erdgan, Phonphorite , 

Salze und Schwefel, 

Das extrem kontinentale Trockenklima der Etiehen und 

seine Ursachen; klimatische EicentUmlichkelten der ' Gebirge und der jntramontancn ßeckcnT Charakterisierung 

des Regimes ubd der Speisung der Flüsse: Syrdar'j~, 

Amudar'ja, Nura, Zeravsen. Seen: Aral-See, ßaJces-See, 

Issyk'Kul'. Heutige Vergletscherung von Geblrg~n MJtlel­

osiens und Rolle der Gletscher !Ur die Spelsuriß der 

FlUsse. 

Erläuterung der geographischen Wech:::elbezichur1ei;n 

in den Trockensteppen, Halbw;isten und 't.'Us terl, in dt;n 

Landschaften der intramontanen DeckDh und d~r ~ijlder 

Mittelasiens, im llochgebiI'cr:?. 

Die Landocha!tszonen d<:i; Tiefland::: von Turat1. 1Jir1 

tla turkomplexo der hijhe:r r.e: l 1:gr:nen hl><:nr:n ur.;I •lr:r· 

Kazschtschen Schwelle: da::: Turcuj-PJnthau, •li~ 

Kazaschlscho Zr.hwclln. IJlr:? l!r1l.pak-lml11 (llurn'.•·r­

:llt:(•f't:}, <!Ir: l!1.1ll1Jn::1:l M:Jfl1;y:;l:JI~, rJ;,:: IJ:;l . .)11i·L'J•l11l.r:11u. 

, IJ1<: llalurlwmr1lr:1.•: rlu· ,:i;::t•:'r l1i1.1.1:'111:;Jr:n::: Y./-'.·'f.ll'.tJ111, 

~ 

Karakum. Die Naturkomplexe der Gebirge IU tt.ela:iit;ns: 

Kopetdag, Tien-schan, Fergana-Becken, Pamil'.:.Alaj und 

Pamir. Die Eigentümlichkeit. der Naturresoul'ce. 

Praktische Arbeiten 

Analyse des orographischen Schemas der Region und 

Abgrenzung der Gebirgnketten, der Tiuflandliuchtcn 

und intramontanen Becken auf ihm. 

fJie l'lalur dr:c Hr:i!l1(Jt-rJtd:,:;t. 1 (111;•; '. ' . 11a:,l.-f'r • i, 

dlJ!' 11:.;:;1< (:, t.) 

Geographische Lage, Teni torium und Crenzerl. Allge­

meine Charakersitierung des Reliefs. Ursachen f4ir die 

Unterschiedlichkeit der Ober!l~chengestalt. 

Bodenschätze und ihre wi rt3cha ftl 1 c;hr, flcwcd.unY, 

GrundzUge des Klimas und Urnachen seiner UnLer:::chiod­

lichkeit in verschiedenen Gebieten der oblast'. He­

sonderhei ten von Winter, Friihjahr, :.:ommer unrl Herbst. 

Grundlagen !Ur die Entwicklung uer L<.indwirt.scHaft. 

Charakter und Regime der Flüs:::e, ~een, Moor~ urid 

Stauseen. Nutzung der Dinnengewüsser in der Wirtsc;haft. 

Die Grundw1.isser und ihre wirt:;cha ft.1 iche ßc~J,,u lu!li~. 

Die wichUgslen U0donlyprw. l.Ji<: tlolurr.•,mpl•:1.<: 11n<l lhr 

.'.;chutz. 

Die Bevölkerung und ihre wirl.sch11fll iche /lklivl Lnt.. 

r 
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l:.xY.111r·s1<,11 (;.· t.j 

Aufnahme eines kleinen (Gelände- )abschni tts nach rlern 

Augenschein mit Verwendung des V "rw1irts- und fliickwrjrt::i­

einschneidens. Aufstellung eine& ph.,sisch-ceographischen 

Profils des GBländes . Studium des Einflusses der wlrt-

schaftlichen Tätigkeit des Menschen auf den t!aturkomplex 

deB Umgebung und Erläuterung von Naturschutzmal!r.ahmc:n. 

VcrallClil!i.!::i.J~rn ic: 1:1•:'.lt.:r-1.r,Ju" ·• ( 1 t.J 
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Ö!".OllOMISCHE GEOGHAPHIE DEH uos~:;R 

B. Klasse (70 b) 

Ein!Uhrung 

Was die ökonomische GBographie lehrt. 

Abteilung I. ALLGEMEINER ÖKONOMISCH-GEOGRAPll I!~CH ER 

UBERBLICK UoER DIE UDSSR ( 27 h) 

Al~gemeine Charakten'sierung der Volltswirtschaft der 

UdSSR (2 h) 

Vorstellung von der Volkswirtschaftlichen Struktur, 

Wechselbeziehung zwischen Industrie, Landwirtschaft 

und Verkehr. Besonderheiten der Wirtschaft des zari­

stischen Rußland. Errungenschaften und Entwicklung 

der Volkswirtschaft in den Jahren der Sowj~tmacht. 

P1at11Däßige proportionale Entwicklung der Volkswirt­

schaft. V.I. Lenin Uber die geplante Leitung der Wirt­

schaft. Hauptaächliche wirtschaftliche Aufgaben der 

UdSSR. Vollständige Elektrifizierung, Mech~nisierung . .. 
und Automatisierung, Chemisierung der Produktion, 

EinfUhrung neuer Energiearten, neuer Technik, neuer 

Materialien, wissenschaftlich begründete Verteilung 

der.Völkswirtschaftszweige. 

·Ergebnisse des 9. FUnfjahrplanes. Der 10. FUnfjahrplan 

der Entwicklung der Volkswirtschaft in den Jahren· 

1976-80 als wichtige Etappe beim Aufbau der materiell­

. technischen Basia des KommunlDUIU!I unter den Bedingungen 
' . 
· der sich entlia1 ten<lcn NTIL Die lloupt11u!e;nlie rten 1CJ. 

FUnfjahresplanes, des FUnfjahrplanes der Effektivität 

und Qualität. 

Di e Naturrezourcen der UdSc;fl f,1 h) 

Typen und Arten von Naturresourcen. Stellung der UdSSR 

in de~ Welt nach den Vorräten an Naturresourcen. Vor-

atellung von der wirtschaftlichen Bewertung der Natur­

bedingungen und-Y.resourcen. Die Aufgaben einer ra­

tionellen Nutzung der R&si:öc Naturresourcen. Notwendig­

keit des Schutzes und der Umgestaltung der natUrlichen 

Umwelt •. Die Naturresourcwn des Heimatbezirkes (kraj), 

der Heimatrepublik. 

Bevölkerung und Arbei tsk.riifte der Ud!~!'..iH (2 h) 

Die UdSSR als Vielvölkerstaat und als Union gleichbe­

rechtigter sozialistischer Republiken. Hauptsächliche 

Sprachfamilien und -gruppen. Die politisch-administrativ• 

Gliederung der UdSSR. Bevölkerungszahl, Faktoren ihrer 

Veränderung. Städtische und ländliche Bevölkerung, Ver­

änderung ihres Verhältnisses. Siedlungstypen in der 

UdSSR: Dorf, st~dtische Siedlung, ~tadt. :t~dtetypen. 

Dichte ~d Verteilung der Bevölkerung in der UdS~R. 

Der Einfluß historischer, wirtschaftlicher und naT 

tUrlich~r Bcdinguneendffi~v<ilkerunga-) Dlchlc und 

Besiedlung. 
\. 

Der Begriff "Arbeltskrllftere:Jerven". Die Arbeltskrlrte-

·" reservel}•ßer UdS:R, 1 hrl'.! r~oll en bei der En lwickl ung 

und Standortverteilune der Wirtschaft. Die Versorgun~ 
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der einzelnen Gebiete des Landes mit Arbeitskrijften. 

Die Aufteilung der Arbeitskräfte auf die produktiven 

Wirtschaftszweige und auf die nichtproduktive Sphäre. 

Bevölkerung und Arbeitskräfte des Heimatbezirkes 

(kraj), der Heimatrepublik. 

Industriegeographie der UdSSH (13 h) 

Die Industrie als Grundlage der gesamten Volkswirt­

schaft. Das sozialistische Unternehmen. Der Begriff 

•Wirtschaftssektor•. Arten industrieller Uriternehmen. 

Vorstellung von der Konzentration und Spezialisierung 

der Produktion. Zusammensetzung der Schwerindustrie. 

Die Energiewirtschaft, ihre Bedeutung !Ur die Volks­

wirtschaft. Zweigstruktur der Energiewirtschaft. 

Die Brennstoffindustrie. Brennstoffresourccn des Landes. 

Vorstellung von der Brennstoff- und Energiebilanz. 

Veränderungen in der Brennstoff- und Energiebilanz 

der sowjetischen Wirtschaft. 

Die E~döl- und Erdgasindustrie. Hauptgebiete des Erdöl­

und Erdgasabbaus in der UdSSR, ihre wirtsch~ftilche 

Bewertung. Der Begriff "~elbstkosten der Produktion". 

Wichtigste Erdöl- und Erdgaspipelines im Lande. 

Die Kohlenindustrie. Wirtschaftliche Bewertung der 

größten Kohlerev.lere der Ud!;~rL Arten des Kbhlcnab­

baua. Die Brennstoffindustrie und die Aufgaben des 

Ueweltachutzes. 

-5}-

.„ 

Die Elektroenergie, ihre Rolle beim Aufbau der materiell· 

technischen Basis des Kommunismus. V.I.Lenin Uber die 

Bedeutung der Elektrifizierung. Hydroenergetische 

Resourcen der UdSSR, Vorräte und Grad ihrer Nutzung 

in verschiedenen Teilen des Landes. Typen von Kraft­

werken und Prinzipien ihrer Standortwahl. Die Selbst­

kosten !Ur Elektroenergie in Kraftwerken unterschied­

lichen Typs. Die BeschleQnigung der Entwicklung .von 

Atomenergie. Der Begriff "Energiesystem" (Verbund-

) 
. ; 

system ; das EES (einheitliches Energiesyslr:m) der 

UdSSR und seine Bedeutung in der Volkswirtschaft. 

Die Schwermetallurgie, ihre Bedeutung in der Volks­

wirtschaft. Besonderheiten der Entwicklung dieses 

Zweiges: Kombinate mit vollat3ndieem Produktionszykiua 

("Integrierte HUttenwerke"), Kombinate mit nufelnnnder­

folgender Verarbeitung der Rohstoffe, die hohe Konzen­

tration der Produktion, die NTR und neue Arten der 

Metallgewinnung. Prinzipien und Probleme der Standort­

wahl in der Schwermetallur~!e der Sowjetunion. Haupt­

sächliche metallurgische ßa:1en des Landes, ihre terri­

torialen und produktionabedlngtcn Dczichunei:n zu 

Rohstoff, Brennstoff und . FP.rligprodukten. 

Die Buntmetallurgie, ihre Bedeutung in der Volk!'lwirt 

schaft. Vorstellung von encrglelnten~ivcr Produktion. 

Dan Kombinat rol t urnfos::<:ntlc-r Wohnhlocknulz11n1~. Prinzi­

pien der Standortvert.c:ilunY, dc:r Leicht.- uwl ~;<.l1w~r­

mctallurgle. Haupleehlcle tlr!r· nunlmet.alluri!l•~ In rlf,r 

Uil:~;f(. I>le Mr: •.a 11 gr:w ltmung uwl 1lrH· IJ111w1: 1 l.::r.hu f.z • . 
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Der Maschinenbau. Die !Uhrende Rolle dieses Zweiges 

in der NTR. Die Kompi71ziert heit der Z~eigstruktur. 
Spezialisierung und Koopera tion im Maschinenbau. Vor­

stellung von innerzweiglichen und zwischenzweiglichen 

Verflechtungen. Vorstellung von Arbeitskraftlntensiver 

und materialintensiver Produktion. GrundzUge der Stand­

ortverteilung im Maschinenbau. Hauptgebiete des ent­

wickelten Maschinenbaus in der UdSSR . 

Die chemische Industrie, ihr e volkswirt dchaftliche 

Bedeutung, ihre Rolle bei der Beschleunigung des wissen­

schaftlichen-technischen Fortschritts. Zweigstruktur: 

Bergbauchemie, Hauptchemi~, Makromolekularchemie; Pro­

duktion und Verarbeitung polymerer Materialien. Koabi­

nation mit anderen Zweigen, das Kombinat mit voll-

ständiger Aufbereitung und VcrarbeilunP, der Abfall­

produkte. Grundsätze und Gebiete der Verbreitung der 

chemischen Industrie. Aufgaben des ::::chutzcs der _hygieni­

schen Bedingungen und der Warnung vor dem schädlichen 

Einfluß der chemischen Produktion auf den Naturkomplex 

eines Gebietes. 

D!e Holzindustrie, ihre Bedeutung in der WÜtschaft 

des Landes. Zweigstruktur: Holzeinschlag, mP.c.:hanische 

· wid chemische Aufbereitung des Holzes. uie l!ol:i:.re-

serven der Ud::::::::n, Gct.icte mit HolzUberschuß' Gr·un•lsü tze 

der Cl.andarLvr~rl•:i1une ln tler llolzlndu!ltrle : llt>lz­

lndu!itricllc Y.ornpl<:r..c, ihre wJrli1chnflllchc Eff<:kliv!UIL.: 1 
1 

. ' 
·· - · -- -- vo 

Die Leicht- und NahrungsgUterindustrie. Bedeu~ur1e 

dieser Zweige in der Volkswirtschaft. Beschleunigung 

ihres EntwicklungstemposT Produktionsverflechtungen 

mit der Schwerindustrie und der Landwirtschaft. 

Die Textilindustrie, ihre Hauptzweige. Die Hohstoff­

basis. Grundsätze und Gebiete der Standortverteilung. 

Die NahrungseUterindustrie, ihre Zweigstruktur. Grund­

sätze der Standort verteilune und heutiee Gt:oeraphie. 

Aussichten der industriellen Entwicklune in der UdZ~R. 

Fortschrittliche Formen ihrer Verteilung - Induntric­

knoten und Gebiete. Die Industrie de:; Heimatbezirks 

(kraj), Der heiBatliche~ ASSR. 

P r a k t i s c h e A r ~ e i t e n zum Th~ma 

"Industrie der UdSSR 11 • Analyse sta tis tischcr und tcch-

nisch-wirtschaftlicher Tabellen, . Graphiken, ~chmuaLa. 

Aufstellung eines Strukturbildes fUr ~chwedndustrle. 

Zusammenstellung der Charaktcri:;tika eines iritlodlr-!c­

zwciges anhand von Karten, Illustrationen und Beilagen 

im Lehrbuch. 

Lehrexkur3ion zu ainern lokalen Unl<:rnr:hrn<m 11ntJ ;,r:lr1e 

Untersuchung nach folgendun Plan: geoe:;raphiiichc Ltier:~ 

Spezialisierung des Unternehmen;, unrl c•~inc ~t.ruktur 

(Zechen, Abteilungen, ihr·e l-' r•>duktir.n:-:vcrfl1·d1!.1Jnf'.P.n); 

produktive und rNumllche Vcrflechtun~en hin:-:ichtlich 

des Rohstoffs, des Brenr1:.loffs, Ber F1irllcp1·<)•l11Y.t.ion; 

Transpo"rtbcd 1ngungcn; ~chluß folg•~rim1'.''n ilLcr d 1 c Art. 

rler Prr1dukl.i•>n (en•: r1'.l•:lr1l.1·ri ~ ;l•1r,, ;11·1,r:lt.:;i·,,1, ri: : i·,,, u::1u.); 

GrunrJ::!jt.xe ur1d Zii/'.'' llir•:1· ;;1.rir1rlr1rl.v1.1 · l•:il•J11f'.;. 1·:111.-

w 1c.:kl1m1~::110: :: : 1 r.h t.r:r1 

~ 
jl 
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A[ruret.: 1 ,: _~ ~·:J.Jli i · .: 1i•.:1· ~1 ! .;.~: : ( 1
, ti) 

Die sozialistische Umgestaltung der Landwlrtscbaft 

in der UdSSR. Bedeutung cles Aerarsck tors i11 ckr Volk::;­

virtschai't des Landes. Zweigstruktur: Pflauzenbau, 

Viehhaltung, ihre Produktionsverflechtuncen, Besonder­

heiten der landwirtschaftlichen Procluktlon, Betriebs­

formen. Vorstellung von intensiver und exlen5iver Wirt­

schaft. Die Intensivierung der Landwlrtsch~ft auf dem 

'Weg der Elektrifizerung, de.~ Mechanisierung uncl der 

Bodenmel~ation. Der Begriff "Melioration". 

Der Pflanzenbau, seine Dedeu t.ung, seine Zwe Lgs truk tur 

(Ackerbau, Gartenbau, Gemüseanbau). Der Beeriff "Land­

"' irtschaftliche Nutzfläche". Die landwirtschaftliche 

Nutzfläche in der UdSSR. Boden- und Kllmarc5ourccn des 

Landes. Geographie der Getreide- urid teclml::;chcn Kul­

turen. 

Die Viehhaltung, ihre Zweigstruktur. Die Futterbasis 

der Futterhaltung. Geographie der hauptstichlichcn Vieh­

haltungszweige. Zonale Spezialisierung der Landwirt­

schaft. Arten der Melioration in ver::chiedenbn LHnd­

schaftsgUrtel n des Laudes. Entw::; . cklungdau~nlchlen 

der Landwirl5chaft, weitere Vcr::ltirkung der Y.011zc.:n­

tration und Spezialisierung ihrer Unternehm~n. die 

Bildung agro-indur.tr1c1Jer Y.c.inpl<:xc.:. fJie I.nwlwirt­

~chaft des füdmatbezlrks (kraj), dr:r ffP.irnat.r(:publ ik. 

1, Die Exkur:.ion In ein indu::;triellr::., landwlrl::d1rift.-
11ct1c::, •.r·an::pr,rtwlt"l.:;r;h:.ft.l lr;h•::> r,der :,wt<·r ·•::: IJnl.1 ·("­
ru::.uir,11 :;r,11 d•Jrr.t.1~r,fiit.rl. wr:1·ilr·11, . 1.- rin d1·r· :'.·11 1·i1· •• • ~11 
•l•:rr. 1f;1:; 1111 l.r:r11t:l1m•:f1 v1:r:ii';r · t. , Lr:h:11,oJ•· l L w l 1 d. 

P r a k t i s c h e A r b e i t e n zum Th~uia 

"Land~irtschaft der UdSSR". GegenUberstellung von 

agroklima ti scher, Boden-, V cgeta tion5-, Ilcv:i) 11.t:runes -

und Landwirtschaftskarte zur BegrUndung d1::1· ~;:,czial 1-. 

sierung einer der Landwirtschaftszone. Analy:;c von 

Diagrammen, klimatisch&n und statistlschet• Tnbr,llen. 

V0r·1'.0hr·:;er:<11·.c·:i; .! ii1: 1J11r IJ•J:;.;11 ('• 11) 

Rolle des Verkehrswesens in der Volkswirtschaft, sein 

Unterschied von anderen Zweigen der Produktlons5phäre. 

Verkehrsarten, ihre wirtschaftliche Effc:ktl;ll L!it. Der 

Begriff "GUterumschlag". Der GUterum:;chlag bei den 

verschiedenen Verkehrsarten in der Ucl!J!JR. 

Der Eisenbahnverkehr, seine !Uhrende rtolle jn der Wirt­

schaft. Einfluß der Na turbedingune;en auf Ha•i und Nulzung 

der Eisenbahnen. Anordnung des Eisenbahnnetzes der 

UdSSR. Die Elektrifizierung der Ei5enbahnen; üit:: 

wichtigsten Magistralen des Landes, Zusammr:n5e 1.zune 

und Richtung ihrer Güter5tröme. Ldt: BAH al:: f:r;;nter 

Neubau im Land. 

Der Flußverkchr. Haupl::;ijchliche Dchiffbare rlU~ec und 

Kanllle. zu5ammdnr,etzunc und Richtung der GUt.cr~tr~mc. 

Aufbau eineD einheitliGhcn HlnncnD~hiffahc-Lnut~c::; iw 

europtiisch<m Tc:il der Ud:~:.;rt. 

Der ~eeV(:f'k(:hr. trav lga lor-1 ::r.h~: ll•:::ou1lr:d1•: 1 l.•:11 au r 

clcn Meeren •l<:r IJt)~;:.;rt. !Jcr Hr:1~rlff"Y. 1 i::l.1·11::r;til ffllhrt•. 

l.Jic Holle dt:r c, inz<:lnen lfoert:!;br:ckr:n föi„ tl•:ri /,u!:r:n­.., 
unrl n int1r:num~ch 1 "'-~. 
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Die wichtigsten Seehäfen des Landes, Zusammenni:tzune 

und Richtung Uber Güter. 

Der Automobil- und Flugverkehr und andere Tr~nsport­

arten. Ihre Rolle in der Wirtschaft. 

Die Einheitlichkeit des Verkehrsnetzes in de~ UdSSR. 

Transportspezialisierung nach GUterarten. Der Begriff 

•Verkehrsknoten". Die größten Verkehrsknoten in der 

UdSSR. Entw$icklungsaussichten des Verkehrswesens in 

der UdSSR. 

Der Verkehr des Heimatbezirks (kraj}, der Heimatrepublik. 

P r a k t i s c h e A r b e i t e n zum Thema 

•Vekkehrswesen der UBSSR". Charakterisierung der Ver­

kehrsleitlinien mit Darstellung der Hauptgilterströme 

und Verkehrsknoten auf der Urorißkarte. Analyse sta­

tistischer Tabellen, Bestimmung der GfJterumschlags 

bei verschiedenen Verkehrz~arten, Visung clem"!ntarer 

Auf gaben. 

All/'.t;:;,eine: 1"r·a1~e:n 'J•;r" G,,,,i'.1'1'1,J'iii: d,;1. l/r;JV.:;•:11 r·L·;1,li;.1 !'!.:;-

zwei 1~~ ( 1 h) 

Vr:r&l 1 t~':ninin•.:rn';t: 'tl i ':rJ,.:f'~ : <J f 11r,;·~ 

Faktoren, die einen Einfluß auf die Standortvcrlr.ilune 

der Wirtschaftszweige au:::;Llbcn. Historischer ~haraklur 

df:r Rolle der nat.llrlicl11.:n Br:•llra{~unc1,n und lwno111·c1,11 

bei der Enlvicklune und ~;l:wtlortvcrLcllun1~ t11;r l'r·,;dukl.l<Jn 

Produktionsverflechtungen, der Degriff "enet.eetl~ch­

produktiver Zyklus"- Die energetisch-produktiven 

Zyklen in der sowjetischen Wirtschaft. Grundstitze 

einer rationellen Standortverteilung in der Volkswirt­

schaft. Wirtschaftsgcographische Charaktcri:1 ieru:'lg 

der Zweige, der Unternehmen, ihre EigentUmÜchkeit und 

ihre Aufeinanderfolge. 

Abtellun~ II. Uijf:.l:IlLI<;V. l)~:E!< !JIE u::: CJii:;i!Ei'IJ . :1.1 H.!i 

UllD DIE l!/,UP'i"11Il<T~::cl!/,F'l''..;!:~.r;1r,111·::1 lJ\-.! ( 1J!J:J:;1< 
1

1,•. 11) 

I;ic v1irt::;d1:1ft.:-;r'iumlicli'' r;1 i1:(i' : r'JJt1f'. •!,~r· 11<1:;. ::: ('' t;) 

Der Unterschied der geschichtlichen, wirtsdui.ftlichen 

und natUrlichen Bedingungen in der Ud~SR aln objektive 

V V raussetzune der räumlichen Arbcil!.!Leilune und der 

Herausbildung von Wirtschaftsregionen. 
,,...f ..,,„,+,..ta/1,.....;:. ._ 

Der Begriff 11 Hauptwirtschaftsr·egion". Unionsweite - -Spezialislerung der Wirtschaftsreeinn, FakLornn, die 
Entwicklung 

diese bestirumen. Wesen der komplexen 

der Wirtschaft einer fl!::gir,n und tE:rrl toria1•! r·rr,•J1Jk-.. _ ,_.~.......-

tiondkomplexe (TPK) als fort::::chri l.Ll iche Form rl<:r ___ _..,,,, __ __ 
SLandortverleilung <l~r Wirtscl1&ft. i.Jie koll'J tl1:f' 'l'PY. 

in der Wirtschaft der WirtschafL3ru!&onen. 

Die Hauptwlrt::d1afl:::;reei1Jn1m dt!r Ud:;:;H, <lli.' Bt!zidaun(~ 

zwischen wlrt:>chaft:::;r1ium11cher Gl ie:dcr·ung und (~ol1 tlnch­

arlminislratlvr,r Gll•:rlerune •'.C!l Lanrlci;. 
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hl 1.:_!~<~1':irtt: C~i ·J.r· ;,,~ :~ 1 :1· , ; ij :"1:1 i:t:!' .„., .. ,,\ 

Die RSFSR - unter den gleichberechtigten Unilons­

republiken die !Uhrende hinsichtlich des Tertl­

toriwns und der Naturresource•. Die führenrlf! flolle 

der Wirtschaft der RSFSn in der Volkswirts~haft ,. 
' 

der UdSSR. Die Wirtschaftsregionen, die irn GelJl•~t der 

RSFSR liegen. 

P r a k t i s c h e A r b e i t e n zum 'rhemn 

"Wirtschaf:tsrtiumliche Gliederung der Ud:::srt". Bestimmung 

der spezialisierten Wirtschaftsyeige einen beliebigen 

Region nach der (Spezialisierung-)Formel und nach 

Tabellen. Eintragen der Grenzen dr:r Haup lw j r t:;c;ha ft:i­

regionen des Landes auf der UmrißknrtF., 

IJl1: z(;111.r·:1i1:r• '1/il'l.:;•,li:Jl't.:;r" 1'.i ' ' ' '"· 

i.Jcf' z,,n tl'ü 1 !'&jrin. ur;(' z,.11 •.r:i I •: :;r;!111;i :·zr;I'<!" 1 ,.,; -.r1. 

Llec Vc.l~~n - 'J.jatka-rajon (',, r,) 

Vorstellung von der wirt:ichaftsgeoeraphische Loec 

der Region. 

-Der Z~ntralrajon, seine wirtr.cha ftseeoeraph isch1.: Lsiec. 

Bewertung der natllrllche:n Grun<llag.;n unrl Hr;~;01Jrcr:n. 

D!e Bevölkr:runE, zahlenmiifliE';!; 'ff!rh ' il tnlg d<:r ::t.:i•J\.l-

sehen untJ }:indll ct.en P.cviilkr:runi:. ll1.:::onrlr:r<: fl•:r!1;1J t.un1: 

der berufl lchr:n F1!rt.ieknl \.r:n uni! dr:r l'r<Jdult.l1in:;r;rf;1hr1wi: 

der B„•1i;1kf!rur1e filr die l·:nL\:lck1urt/~ rkr WI 1·V:d111 f'I;, 

IIE-r 7.entrtJlrn.jr1n :sl:: Tr1<lu::t.rlril l:1l< ·r11n/'.::1,:i11•: <lt ·r 

- (,'\ -

UdSSR. Hauptfaktoren des hohen wirtschaftlichen Ent -

wicklungsstandP.s der Region. Zwe:ieP. dr,r ~pE::li'lllslcrun;~: 

Arbeitsintensiver Maschinenbau, cheml~che unr1 T(;xtll­

iridustrie. Ihre Standor tverti::ilung. ?.ornplexr~ ·,11,-l-

s chaftsentwicklung. Das Problem dtr EnergiC: 11et::;orgung. 

Die Holle der· staut.nahen Versorcune~;lanc.lwir l:;ct.fift.. 

Das Verkehrswesen. Lie Städte des NordwestP.h:i. rti:,::; 

Nordostens und des Südens der flegion. lfoskaiJ als Haupt­

stadt der uu::;::;n. 

Der Zentrale: Schwarzerderajc.n, Wandel :;;einer· wlr·t­

schaftsgeogrophischen Situation. Bcwcrtune ~er Bod1.:n-

und Klima-, Der Mineral- und '1/a::>scr-r1.::::c.urcci'1 der Re-

gion. i~xpz Speiiali::iicrung auf Mclallurgl1.: ( Bl::en-

erz~. Maschine:nbau, chemische und fü;hruni~::dll.r:rindu­

stric. En twd:d:klune der A \.omencrcie 1m1l rl<::; l:rwrc•: \.1 :.;<.;h­

produktionswi rlschnf Llichcn Zyklu::i der ::;chwarzmct.nllo. 

Der Großzentrale ScbwarzerderajQrt &] :; lanrlwi rtr:cha fll id10 

Basis des Lanrle:s, die Spe:zialisierunr. auf don Anbau 

von Getre icle, Zuckerüben, :Jonnenblumr:n. Die: Fl•: 1 :;r;h- I 

Milch-Viehha ltun~. Schutz der ::;chwarzwrdc, M:1flnahm<:n . 1 

gege:n die E;rosion, BoclcnrekuJ t i v ic r·ur1t.:. :; liid t.1.:: '/oron<;'Z.. 

Der V,olga-V.Jalka-!'Qjon, l!c:wi::rt.unc d1.:!' wic\.::; .. hr;f!.tt- 1 

geographischc:n ::;1 t.uci Lion. Ma Liirl id1r: H1.:t;(,un;1:n. !f:J­

tionale Zu::;ainme:nsr: \.zune der lkv';J b:ruh/~. Az·l.r:i t.sp1;; LV!. 

Indu:; tric l lc lf•C:Z l;d 1 s i c:run1~: r~:s :;d1 i r„ . Ir bau (".Y •:r·kr,J, r:: -

mit le: l), ch1:mJ :;d.e, Ho 1 :l i wlu:; t.1· l <:. J, i '' t. Lo1.li•·m l ::t.111~ 

In<lu:;Lrlc al :: n1:ur:r Z~ll!lf~·· l1i1.: En<;1·1•.l•:vr.r::••n'.uni: t11:1 · 

Heglon. fJL<; '/r,"Jki;Y.un::I.. !Ji•: i11du::r·i•:ll1· H:dl11n1~ ·1•111 

r;,1Hd..j. 
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Allgemeine wirtschaftsgeographische ProblE:u1t: und En \.­

wicllwigsau:.sichten der ilirtschaft 'l er :ten Lra l C:n lte -

gionen. 

P r a k t i s c h e A r b e i t e n zum TbcrnLJ 

"Zentrale Regionen". Zusamrncm;tcllune d~r C::lwr·akLE:rlr;li­

ka einzelner Sttldte, Analyse der rtiurnlich~ri Produktlunc­

verflechtungen im Schema, Bestimmune der enr:rcetisch­

produktionswirtcchaftlichcn Zyklen . 

lJ•: r i lur·!~1': .: ' C'' :' •:. (? h ) 

Einfluß der wirtschaftsgeograpbi3chc:n Laee dr:r Rr:e,ion 

auf ihre Wirtschaft. Bewertung der Hodens6~~tze:, di:r 

Wald- und Fischvorkommen und der hyrJrot:ncrec\.incb<:n 

Resourcen. Die Eevi:iU:er·ung, ihre na Llonal e 7.u:;o rnmen­

setzung, ihre Dichte, der prozen lua l c: An Le l l f11:c 

3ttidtischen Bevtilkt:rung. ßenonderheltcn dci . ArLc:lL9-

kräftereserven. Die Rolle L~ningrads lm technlnchc:n 

FOrtschri tt und bei der Er:;chlicßune der Nordec.t,ictc 

des Landes. Die :::pezialisier·ung der Induslr H: ln de:n 

verschiedneneTHeilen der He:gion: im ~;UrJ.;,n (Lr:i1lnerodr:r 

CebiP.t) - M<1Ddiinr:nbau, Mr::t:,llurelr: , d1r:ud:;t.f,,, und 

Leichtindustrie. !Jas Bre:nnst<,ff- und Ener·t'.l •: p~oril rn. 

dt:s nördlicben Tell3 der Reeion (GE:Llule v0n t6ln und 

Y.~ftr:1ien) - und gt;Lol1uq~i<;, fl<.:reba1Jcbr111ti•: , Fi:;c),r:r(:­

indu::;tric; Loer nr,r<Vict.l ld11.: 1'ei l d<: t· Hr:t:irin (Ti11,;,n­

und l'ccor;i-<;t:!•lr:I. ) - Y.rJl1l•:-, Er·1P'·I - , J·;C'dt_::1:d11d•1 :; l.1'i• : ; 

dit: Jle:rauclii ldur1e rJr::; Tf'Y V'•fl 1'1rn:in-un•l 1'1:<.'Jl'öl, 1,,.,. 

DranctH:r1Y.r,i:ir,lr: r. d1; r IJr,lzlnd•J:: t.r·ir: , : 1·i t1•· ::"'" l·.r · • -

•11;f'f.1.:i]ut•J~· S .:J r 1 • h1 i r · t . : ;t_. ~,:. 1 · 1. : j·· l :u„h ·.:11,1 ,:111 1,,;d ; .~i J 1
' ·1 : 1·11 

wtrf. ~f..l1Rft. f•r·,,•„!t: .. 1t tft: f' ''.1 . ·! ir>r:•' j1 .;,; '!'rt,1 . I . · ,,'• !. ' · '•.~ 

von Sümpfen , Bodenl:<1l kune, J,,,::,,s lt? io-

beseitigung. Die Seeschiffahrt al3 speziallslerler 

Wirtschaftszweig. Das System von Flußkanälen. :;t!iclte: 

Leningrad, l.rchansel'sY., Murmansk. Entwlcki.urigspcr­

spektiven der Wirtschaft. 

V ol f'.'~ - n· ,jrm ( ;; n) 

Besonderhei len der wirtschaflsgc:per·aphicchn Lne<r. 

die Volga und ihre Rolle in der Wirtschaft. Die Viel­

falt der Naturgrundlaeen. Reichtu:n rin ErcJ;j], tlalureac, 

Baumaterial, Schwefel, :::alz. Waszr:rkraftre~erv<:. Die 

nationale Zusammensetzung der Devöl kc:runc, lk:;ondcr­

heiten ihrer räumlichen Verteilune. D0r Vcrcore~ncc­

grad mit Arbeitskräften. Spt:zialJslcrte Wir·lsd1:.ft:i­

zweige; Energiewirtschaft, Maschi11r"ntau, rlt-r Y.nmple:x 

der Erdöl- unrJ Errle1:1schcrnlc. Dli: P.:J1Jm'llr:rlril 1ridu::Ltlr,. 

Die Landwirtschaft, ihre Spe:tialislerunc mch Land-

schaftszonen. Der Bau von neuen Bew~sneruntnny::Li:mcn. 

Das Problem der Volga-Achtub1:1-Aue. Vlsch~r~lwlrl:::cbafl. 

NahrungsgU\.erindustrie. B•:;::m<lr: rhel l.l'!n de::; '/ed~1:ltr-

netzes, ~::: täd tc: . Y.azor1, tll • ;janov::;k, Y.11,jbyr.(:V, Vo 1 ccwrad. 

!.J<.: r· 'l r:, :-„L. :! · ... :. : . ~l : :-! J 

Bezonderbe:i LC:I1 rlE:r 11irtscJ.:, ft.::1:'-"J/~r"if•hi:;r:hr . 11 1.111~•:. 

Vielfalt 1ler M;,luq~r·undlnc;-:n uh<] -e<.::;tJ•irc<:ti, ihr„: P.r.:­

werlung. Bc:•1;~11~c:rur1t, d lt: !l•m L111: i l d 11r· rart Ll'•"''' ' ·n 

7.us&rnmcnc«: L~un1:. Bi:v;; 1 kc r·uu{'.:;vc:r· L<1 i 1 •mt~. t.r·l·•: i l.:;k .r'i ('l1.-. 

L;Jn,bri1·t.:;r;h:1fl.. l'r'•l.lr ·1•11, r!1:1 ;.:r·ll••c;it.;r,11. ::;,„;:i:·li-

:Ji #; r·ur.f~ tlf ::: 1·: ! :Jrt;~'·"t, ;J u:; :utt 11u1.•: 1·1 11 ,)r.u, ~u1 Y.;~ui.:, :. •• 

1/ r,T'l arid un·J :, rt d• · r· . :c„ t1 '1J;1 t ·zm• :': f'Y. ii:; t.1 • :;r„ti:1 r/. tJ• .. l1 t •• 
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NahrungsgUterindustrie, Agro-industrielle J{omplexe. 

Schwerindustrie am unteren Don (Kohleinrlu:;tric, 
Manchlnen, 

Metallurgie, Bau von landwirtschaftlichc:n, trRnsport-

uli mitteln und Atomenerg ieausrUstung) unä lm Y.au­

kasusvorland (Erdöl-, Erdgasindustrie, Produktion 

von entsprechenden Ausrüstungen). Chemische Industrie 

der Region. Erholungswirt::cbaft (Kurorte). V1:i:kc:hrr:­

wesen. Städte (Rodtov-na-Donu),J-lauptstiidte der 
für dit: 

ASSR. Entwicklungdaussich t.en 'hn: 'rlirtscha rl. 

P r a k t i s c h e A r b e i t c n zu ;Jen Thr:mcn 

"Nordwestregion","Vole;a-Reeion", "Nordkauko:;u~ree;lon". 

Aufstellung von Schemata der externen produktlons­

wirtschaftlichen Raumverflechtuntcn, und ~on Schemata 

der Verflcchtuneen inn<:rhalb der TPK. 

1Jr<.1l-n.1,:i'•f• ( :J lt) 

Lage der Region an der Grenze zwischen den europriischen 

und asiatischen Teilen d-:is Landes. Dl e aur.erc;e:wiihn­

liche Mjjn1g!altigkeit, dc1 · Reichtum an Minr,ralrcnnourr;e 

Waldreserven. Die unzure ichende '/crsoret.h<!l. 1. rn! t 

energetischen und Wasr.er- nwssourc~:n. Die Tleviilkerunc;, 
und· 

ihre Produktionserfahrung ihre Verteilune;! Der Ural 

als Region einer vlelfll t.lc;en ner~lia1l-, m•J t.n 11 ur·c;i sr:hr:n 

Maachincribau-, cheminchr:n und llol z 1 ndus k J.i: . Ene:ree:-:­

ti:icb-protluktlonswlrtscha fLl icho Zyklr:n. !Ja~• E11cri~Lf!­

proble11. Bi,d,:utung der Pr·o<luktion:;~~vfl r?ch l.un1:r:11 

mit Y.az;1r;l'1:;t.ar1 ur1<l W<::;f.::it.i1·1<:r1. Jlr ·1·:111::ld it111111•. dr ·:; 

-r..-!t -

Orenburgez· TP!C Die ~pezialisicrung· der Lan;lwir\.­

schaft auf die Getreideproduktion. Viehbaltune. 

Verkehrsarten, Tran3portwlrtsch~ftliche Ei.lnn.-. cJe:r· 

Region. Die Wirtschaft des Ural ;;l s einhci tJ lcher 

TPK. Inclustrieknoten und ~üirJLc: rJcs Ural: :ve:rcllov::;k, 

Celjabinsk, Perm. En twicklune;dau:-: slchten <li: r l<e:-

gion, die Erschließung des Nordurals uncl rJe;. jcn:;eit3 

des Urals ~elegene:n Landes. 

W<:St!;i r.ii rl.:1 :.1.:· r:1.>Jr. ' ii) 

Die }3ewertung der wir.tschai tsgeographiscb'tn Lag·e 

und der natürlichen Grundlagt:n clf:r lti:::_:ir;n. ·1i:ilrl­

reserven. Die Vielfalt der Mineralressour·ce:n. Be-

völkerunc;sverte i lung, ihre na tlouu l e Zu:::11r.mrm:::e tzur1e. 

Arbeitskriifte. IJie Region f.lls w!chlic;r: ll:1·d:; (•lc:n 

Landes) fiir dir: C1:winnuni.: •1on ErrJ r,1 unil J-:c·!1~•1:;, 

Herausbildung eines w1.:r.t.:::iLiri:::ch<:« 'l'PY.. '.·/r,:;t:;l­

birien als Kohlen- und Metall lia [; ~::: cle:i LHn<Je:i. 

Der Kuzneck-1'.ltaj-TPK (Y.oble, Sch~iarz- u11r! :~unt111eLalf­

lurgie,ll1.1schinc:nltau). Die Holl!:indu;.trlc, Ihr<' '/r:1·­

teilung. :;p1;ziali:üero.mi.: <.lcr L' ;wrJ;iir·t::;t},:.tf·t <JIJf 

die Cetr<::id1.:rz1:ugunc;, "/lchhol Lur•t:· r:t:o;~corihlr: von 

Pflanzi::nl:Jau unrl Vidü1<:>llu11c;. /.gr-1;-ir1du:;t.r·i•!l1<: 

Y.omp1 eze:, i ·!uhru111~::1)i tc:rtn•lu;, t.r i r: "''rs uni or: :: ·t11: i l.1:1· 

Bedeutung. D~n TransporLwen~n, Ei~~nL~hn- urs~ Pi­

r•elineliriu. :;Uiilt•:: Movo:;it.lr::Y., '!'.)umrd1, cJ111:;1' .• 

i' r 'l k 1. i '.: r, h f: /1 !' lt C; ! 1. •: (l Z•J •l• ·i. 'l't,< :'<•"II 

11 1Jr;•]-c·ri ./1t1 ", '.·b::~l.::il,ir·i::r.t,•~c r·: • . :1 •11"„ ~11 :."1„ u· · r. ·: ~ . •:1 l ·•nf. 
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vergleichend1::r Charakteristika de r lndu stri1::(.not.1::n , 

Erläuterung der energetisch-produk t.ionswj r l.!:: c.: J-.•1 f t 1 i c;h1::n 

Zyklen und illres Entwickl ungsniveaus . 

() ~.1„~i 'JJ'L'.'. r:1 tJi. ( ·• :: j 

Besonderheiten der wirtschaftsgeogrnphisc.:h 0n Loc1:: 

der Region. Bewertung der Ma'Lurgrundlagc:n1.ibr Ei n­

fluß auf dt:n wirtschatl..lichen Auft.:11J. Wasi::<:rkcafL­

ressourcen. Vielfalt und a.::ichLum :m IlocJ1::11:H;hl.il.zcn. 

Die Wasservorräte des Ba j kal - :::1::e s, ih r :Jctn.i tz . Di eb Lc 

und Verteilung der Bevölkc1 •mg. fToulem d1: c Arb<:i L:;­

kräfte. Neue St~dte. Dle El ~ttroun~rgle oi ri ÄueulpunkL 

der regionalen Wirtschaft , Entwicklung der encreie-

1ntensi ven Erzeueung vori Dun Lmcta 11 u cgle, ch <:ml :;c;h<"r 

Industrie. Bergbau- und Holzin'lu :;trie. He:rnuhbllduri/~ 

des :attaner und des Bratsk-Ust•- 11imsker Tl~. Geo­

graphie von Pflanzenbau und Viehh11 l tune, ,fogrJ und 

Pe1 ztierhal tune. Das Verkelu·swe;:;cn, llroL 1 r:ui•:: :1'(dn•:r 

Entwsi::kluni.:, der Bau der BtJ1 • .'..:'L'jrJl.e: Kra:mo,jarsk, 

Irkutsk, tlol'il 1 sk. W lrtscha ftl lehr: En twi c..~: 1 une:;­

perspek t l vr,o. 

:JI ,: l' · :;; •· , • 1·, 

Einfluß dE:r wi rt.:;ch:-.ft:::1:•: r, l'. r n f•li i ·:•.hi :n L:1/"' ' · l• ·i :u: i; l •11 1 

auf ihr-<:? Er.Lwicklunc. B1: wr : rtu ro1~ "' ' " llatu1·1·.1·•111dl :JJ'.' ' " 

unrJ -rr:~~r11H'•,1 : r1. '11..:rLr: i]1Jr1/'. tl• ·r· fl• "./;;JV.•:r·u<•/'. 1111d .i, ,,.,.„ 

f1<Jtlr>n<i1<: /'u:;arr.iro<:ri:;<;LZUCI/',. ru,11<: ol< ·J' ltu::::111 l,•:i d• ·1· 

J ·~„:!t;lal j1;l~1„:1J~ .J•: :; Ff:r·1.• : f1 <,:.L1 ·r1 :;. J;:1:: l ' l''1td1 .1,, I• J fd · 

bei tskr '4 ft<?. r. i e Spez i al i:üerunt der Rr"e 1'''' 11ur 

Bergbau-, H'Jlz i ndustric, Fi::c hfnne, Pe Jzvera:.-bieit1u­

und Fel l vcrarbci t •me. AufLau vo n f·~ r: ta1l urf!1 '? un<I 

Maschinenbau, Entwicklung d"'!' En0reiewirt::ch:;ft.. 

Geographie der Landwir L~chafL. Pclzzucb t~~avLbQZe. 

Ecnon~ere Bedeutung der iomplcx~~twicklu~~ 1::inzeln1::r 

Teile der Region, Unterschiede in ihrer ~irtschaft . 

Die Rolle des Außenhandel s . :::ch i ffs- und f'lugvr: rk<:hr . 

Der EisenLahnt,au, die P :> r.lcutung <le:r BAM. ::;1..:i1JtP.: 

Vladivostok, Komsomol' s k-na-Amure. 

Probleme und En twlcklungs1.e:r:;pek tl ven ~H,frl!:n3 

und des F'crnen Ostens. 

P r a k t i s c h e A r b P. i t 1:: n zu •kn ':'hem•:n 

"Ostsibrischer rajon", "fcrnijsLlJ~hur raj0n". 

Die wit·L:;c;hoftl iche ßewerLune df:f' tlaturgr·un,J]:,eun 

für diE: 'hrkchr:;entwicklung (ariliar.d von i::,rlN1), 

z„sa.:11men:::teJlune von Charciktr:r·i:;t.i.b„ di1: r.ln•:n 

TPY. ents'Lchf:n lassen. 

U i~ !'"fJ j IJ 1 :: 1 .; ; . • •• ~ -. ( ·, •• ) 

Desonclerhe i ten <.Je:r w irtdc.t.aft:;r,r:<..graphJ ~:c:h·1.: j.c,eP.. 

Vielf&lt un rJ r:e jchLurn <l c !' f!<Jt.Uf'/ ~ f' IJ:O ' !lRg•:si und -

re:;so>..;-rcen. [J;i::; P!'ol'.1 r:m dr:r /h :;~: r. 1 "11 : r ~:<,q~ •H•/'. j 11 

Jr1du :> L.i'i.1: uro d l..and~d i· L:; 1,1, ; d· 1„ ;,;,. ':1: ·1: ; 11.1. r· •J111·„ 

1! i 1.: /,'j 1: <11 : 1"1•: 1'<: 1 n i l'.'lflf '. · lt: ~: ul~l':1i11; ·:- ; , , 11 '/• : l V.. ·: :. 

I.Jii:: Vcu: <;f'Clll1/~ mlL /,rl>f: i t.::l:t· 'i: L"I•. !1l• : „t.1:1 f\1111: <!••! ' 

!JV.c·air1<: lr1 rJ•r· l/rJll:: :\·Jir· l.'."•.'.:1f 1. d• :·: L:1n•I•: :: . f,~:1:•: 

n,•·it,f: <;t,:1r·: i ~: l . r : 1 ·: :: i. r•r1H : I~ ,,,„ itt•h, ·· : . ~ •: , ! :1 ·· -~.·ii· '.!:•1 .;,•
1 
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und Verkel':rswesen. Entwick1 une; der /\tomenerg i •: . 

Dew!isserungssysteme, Hochwasserschu tzrnaßn;.\l,rnen. 

Die WlrtsctiaftsvC;rway.:l tunesgehiet1; <ler UrJ~.::r rtuf 

dem Gebif!t der Ukraine. Wirtsch<iftl ichc En tw i c,klun1~::.­

perspektiven. Der Doncck-Dnepr-rajon , der ~chwcr-

im ustriekompl ex. Encrgetisch-produktion:;wirt:;bha f t J leb 

Zyklen. 

Der SUd-Westrajon. Die landwirtsch<.iftlich<: :.ipE::liali...: 

sierung nach Landschaftsionen. Die E.rzeutllflß von 

Weizen, Zuckerrüben. Die Nahrung:::.güterindustriC;. Ma.­

schdmenbau. Die Entwil:klunr; der Wirtschaft: nach 'de:n 

Plänen der sozialistischen Zusttmmcnarlieit ( tJ i c 

Novovolynsker-Maschinenbaufabrik, di.:: Erdgi.spi pclinr1 

Orenburg-Staatsgrenze). Der SU<l-rajon. :::1,1 ·drJli :;ir:runr; 

auf Maschinenbau (3chiffbau), H~h~ines~IL1:rio<lu::Lrie. 

Besonderhe.iten der Landwirtschaft. Zwc!r;e di:r Spe:­

zaal1sieru(lg: Seeschiffahrt und Ed1olunr;~~ilrL!.:d1flfL. 

Naturschutz am Schwarzen und Azov-Mcer, dlu Erwcl-

t erung der Erholungs- und Y.urortzonc. :;tljrl l:a: l'ii:v, 

Charkov, Odesza. 

P r a k t i s c h e A r li e i t c n zu~ 1bnmn 

"UkrainischF.: o:::rt". Zusommenste11ur1;~ der Ci111rn:~Lr: rl ::tiY.c 

des Donba::• anhand von Atlask:.rt<,r. ut1rl !.:La'.i::l.i~:r;h•;ri 

T;Jl,E:llE:rt, •1cq~lr,ic,hr:nrJ,, '~b:.r·:.~.!.1:1 i :.ir:r·uf•I'. ""' ' '1/ ir_l.-

sr;hll ft::rr1~ l <111 ' '". 

{ : : , l;.; J .\J • ' :, ',· :\ •• ~ 

Die wirts ·.haftsgeographische Lat.e der Re).ubl ilt •• 

Boden- und Klimaressourcen, ihre newerturig. ßoden-

melioration (l~aßnahmen gr:een die Erosion in den 

country, da:::. Uewä:::.serunr.::.:::.y5tt:m). '/c:r::iorf.uoe mit 

Arbeitskräften. Spezialisierung dE:r Lonuwi rtschaft 

auf Weinbau und Gartenbau. Agro-iridustrl.clle Y.omplexe. 

NahrungsgUtcrindustrie. l~aschint:nbau. En•.'rgic:~iirt- · 

schaft. ~tädte: Kislnev. 

'1!e:illru :;:; i r:(•" ::.:i'. ( '.' h) 

Bewertung der wirtschaftseeogrophl.nchen L:1e''• dC;r 

tlaturgrundlagen und -resnourcen der Reputfl ik. P.e­

völkerung, Ar'bei tnkrlifte. IndustriP-1 le: :::1i(';zial i­

sierunr;: Maschinenbau, Holz-, Lel<;ht-,NnlH"Uh~::­
gUterindu:::.tr .\.,e. Besctileunigune; d<!r En t<ii r:l~lune von 

i•dizisionsmaschinenbaU, chE:mi:::.chCC' und <:f"p;l chi:Uil­

scher lndw;trie. '.;pezia1ir.1erune 1i1:r Landwli·\.-

schaf t: Milcherzeugun~, V ichzuct• L, ::chwc i nc:.>:•J•;h 1., 

Erzeugunr; von Flach und Y..artvf fC; l r1. •rrock1,~.1 ee:m~n- . 
arl>eitcn, BorJenkalkunr;. uie [Jlcti: r· :Jcs 'Ir rl\•:br·~;nc:t.z1;:;. 
Bau neuer '1/;i:;:.;err.traßr:n. :::;t:idtc: tiinnk, i•:'1b1i';\'.1u11e;:;-

perspektiven der Wirtschaft. 

: .. i : . . ; 
; , i 1 ~ ' j r . i • J = ,- 1 . • 

ric::;ond1;rhr: 1 l.r:n clE:r w l·r\.r.ct1n f t:1w:· •f•,r'<>l'hi;;d•"" 1.:.1~'' 
unrl ihr t:inf1uß auf tli<! 'llir\.::d1nf\.. l'•·w.-:r·l.•J••r: 
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der Naturgrundlagen und -ressour~~n. NutJunulc: 

Zu!lmaensetzune dE-r Bevölkerung. Elnell ell e r·un~ rl'! r 

bal tiscben Völker ln dle UdS!:fl. 1'.rLell.cY.!<j !'Lr;. 

Allgemeine ZUge der Wirtschaft, ihre Splzlnllnlerune 

auf l~aschinenlinu, F lschf:rei-, Ho"l:::inrlus 1.d '" l.LJ111l-

wirtschaft. Die weitere Intcnnivlerune 1lLr Lonrl­

wirtschaft. Probleme der Energie versorgung (ALom-

cnergie, da:; ~ystcm von r.1:1nplpcl Jnr::;}. lii•· f;nL-

wicklung der Erholung::;wirr ·sbc. ft. P.r:rleuLu••t •ll: r :.;l:l:­

schif !tlhr t. W irt::;chaf Ll Lche En t•,11c.1'.lunc::1,(.:r:::;l'': k ll vcn 

der Republiken. 

.!Jit; f .:;IJ ,1 , i: .-. 1,r. :;.;rt, ihre flol1e ln der WlcL:;d1:JfL 

des Baltikum. Zweiee der ;;pezi<ill:.:icruni.:: 1'cxtll-, 

Maschinenbau-, Fi~cherl:ilnrlu:::;tri~. Dll: ~.u111·1LerJalT 

industrie. Energiewirtschitfl, trul.~une von b:.:chlr,ft:r. 

Die Flei:::;ch-Mllch-Vlehlwllung. :.;UidLt:: 'f';Jll 111. 

!Jie: L":. '.1'; r:1„: .:.;, : , ihre Ste:Jlun1~ ln cle:r Wirl~chafl 

des Ral tikums. Zwciee der· .'.:pczlal l::lcr·•rni~: M:J:;chi111:n­

bau, che:mi::;che, Textil-, NAhrun1: ::i.:iil.~rl.ndu~Lr·lc, 

M1lchviebhal tune, Schwtinr:zuch L. 1· l:::;ch f:rn/~. :;,,,,_ 

h!ifen, 1brt: lkr.lcutung l'fir· tJ i r: IJ<J .;:;it. :; Liiol L•·: I< Jg;,. 

); ; ,, J.i :,:, , ihre: ~Lrllun~ ln ~~r ~irL~cbafL 

des E~l tlkums. Zweigr: ckr :~1 .t.::r. l :ol: ·:i•·1·u1i.:: :·'.i 1 d1-

vli:bbalt.ung, :::cbwe:lritzu<.hL, 'f, .r·:,, t.•:il•Jfo/: .,, .,., J:oro •!-

wir·tccb11f'Llid1•:11 Hr,t.:;Lr,[;r-n, lJi• '.:1 1Lwid~l ur1; •, d•; f' 

!:.c.hwcrlnd•J!-;lr1e: l·.nc:rr.lr,viü· L :: c.h~ '. L, fia:; l'errd·.1·;,fl­

w•:rk vr,11 Tr11:•1l ina, :4a:;r,1,j 11c:11:.:1u 1,J,11•: 1:1·1,f!•:11 :t,r, La J 'J ·· 

t,c.;1J1a·f, do•·1··i:.1 .r1•. !11•l11 :: l.1 · i•:), „,,.1 •:•·1 · L• i1;l1' . 'T• ·.tl : 1 

''·"'J~:t1 ; •.. flr,J/.lf1dlJ';t,,· ~ 1· 11r1d j·,,, . : ,,j r l. :, 1 h;1
1

1.. : ;• .. !!1· 

'/ j] 1 fl,j•J:;. 

P r a k t i s c h e A r b 'e i t e n zu rlen Themua 

"Moldau SSR", "Weißruzslccbe !::Sf~", 11 Unior1:;rcpul.illkr:n 

des Baltikurns". Analyse ctatli'ltlnchcr M:t1.cl'iulien 

zur Bestimmung der Spezlallslerurig der P~gion, 
<lr:r 

Zusammenstellung von .Schc:111ata 110n energ..:t1nd1ett 

produktionswirtschaftlichcn Zyklen. 

11~ E.: 1':.i'•' ,,"• .u ·, J , Y.r · !~ ·;· 1„ •• ~. • • ' J 1. • ( , , 1 

Bewer·tung der wirtscha ft:;geograpt.i:::;chen Loi!~ der 

Republiken. Die Vielfalt ier NaLurgrundl~e~n und 

der mineralischen Ressourvcn. Wa::::ccrkrafL- und 

Wasserre:::;erven. Ethnische Vielfalt, DlchLa unrl Ver­

teilung dr:r ßt:v'Jlkerung. I'r·oblr:11J1: r:incr rall•Jr1al•~ra 

Nutzung der Ar\Jci t::;krijfln. :::rie:d:11 i::ic:cut1/~ '1'r·:..1nd-
B•Jh L 

kaukA:.:IEN:.:: Erdöl, cbe:ml::;ct.c In~u:.:Lrlc, ~ndz~cttlllur-

gie, Maschinenliau, :::;ublrr,pi:::;ctwr !'flam~criJ,;1u, 

N„ hr 0:1.::-:gil lr; r inc.lu:; tr· ie. 'II i rtnclrn f t.l i cbe: 'l 1.: l'l'J ech tuni:1.:r1 

der Republiken. VerLunrJ:.1_· t.ze: 1.lc:r· !·;nr:rgi•,'•.l1·L~chnfl 

und de3 Verkehrswreserw, :iller:rnelro•: Aufg:,:,1 r1 ~,r:i rle:r-

ErnchlJ e:f!un/~ urod de:trt ;;ch•J l.;r. V•JTI l!:o l.11rre j •.h t.;l11.•:1·n. 

Einfluß dr:r llo tu1·grurooll<Jf~e:n auf t1 l r, !.M1d·1 i r !.:;d1aft.. 

Entwicklung von Y.urrir·l.~:n unrl ·ro11r· i :;mu::. ·::i ri.:;r;t,;1 ft-

11 ehe f;ntwicklune:::;pr:rpr:k Li Vtr. rlt;r l<ep1JbJ '. f.l:r,. 

1„. . : : • " Er•J"l- •wd lcl"l/'.'•::t.'d'f!1:!'.~i t. 

clc:n Gd,ie l.f::i, of f:;hnre-r.•:w Lr1n•m1~ • .J i •: h·'·"•if: 1. i on 

lrn f'.rtl :; l - ur1•l l·.rtlJ'." :; t,l,r:11. i r:- Z :;k 111 ".. l-.101: rT. l • .,, 1 1 · I. ·:•, l.:o ~· 1,. 

~;lond<.1t·L·1• : r l.• : i 1,Jn,: ,j, ,. l1t 1 ~u·:1..1 l• · J.:au•!•,,t, 1.„ 1 :.·.~ · '-; 

J~t..1•.&llf1.''1 . l l:1nl.·111, .„1.:;1!• iiJ ~' ·,:iu111Jr1: . • 

~~;,V,u. :;1.ui.1~:1 i t.. 

„;i !,:· w·: , t1 •• : • ;.• 1„ 
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C~IJZ ~t1i ,. 

. , . !Jic wichLii.::;L.;r. •;eliJr,Lr, •Ir.:: 

subtropi5chcn Pflanz<:nliaus. Nahcur„~sg;l.ILr:r illr!u::LriP.. 

Spezialisierung äur die l!er::i tcl)u11g von c1•:tl.riscla•:ll 

Lokomotiven und La:.tY.raftwa1:.<;:.. ratJ(;rc Zwolce der 

SChwerindu:;tril:: in dor ftc:pulillk. Vc:rkc:hr:1ve:;c:n. :;u;rJLr:: 

Tbilil:.i. 

/,r · :1(:~li .:r::„. :„ .:1. Speziali::ilcrung; uuf rlic I!i;11 Lmr, LLi1 l ur­

gie, den arbeitsintensiven MaschJur:nliau, die chemi­

sche Industrie. EnergiP.w lrtschaft, u;suni,! clE:s ::cvall­

Problems. Weintau, Cartentau. Scl~fzucht. Weinwirt-

s chaft. Verkehr·sw1:sen. ::; Lri•ltr:: Er· i van. 

Y.r,zoct. i::r '"' .;:.1: (1 r11 

BesonderhP.i tPn de:- wirt:.chafL:;c;er,craphl:;r h1;n L11c;r,. 

Reicht1Jrn :in Y.0h1e, Eisenerz, Y.upf'r·r":rz, f•r1l yrnr:l.ol 11-

schen Erzen, Erd?) , Phc.sphor 11.en. IJ:c ß0~•,,r t.un~ 

der Bodr.:n-ur1rl Y.lirnarr:5!':1Jurcen rJE:r· l«"puh1 J Y.. f'r0Ll ""''' 

der 'lia!:sr:rvc:r;.orgune. Die rlevii1kr:run1~. SUi•JLr:vrncr.:;­

tura ur.rl Zubl rlc:r :.:Vid li :; t.h<:n i:r,·1''."! !~1:rur11: .. 1.J"«: /,,.\,,, i 1.::­

kräfte . Y.:~zachc:t.an als !!rr:r.n;.!.off-, En<: r1 '.i r.- unrJ 

Metal1 urt~i<:-~!'..t:::ls rJr:;:i L<1nd1:::;. z„.,r_ i ~<: <l•:r· ,',cla~1tc·-

industri1: uw:I ihre Vr:rti::llunt. !J !r: tlahrurlr::ic;' ilr:I'-

induntrl•:. 1 1<:r~1o:;l,l]rJur1,; ~T·Y. 'f',11 !':1·1lrJrJ;,1·„1·.L: 1,a::\.1u„ 

Y.ara tou-lu'..:rn1Lurs, Uf •tl 1-':ü.r•tY :: 1 rJ /. • •! ; " L~nrlw ! !' t.::•,h:1 f 1.. 

Uie Er::ct.l i1,'.:1Jr1;~ ·1r.r1 'l•:•J!:1rad-11rarl /,J t.br:id11-r:c:t,i<:l.1 :11. 

ßf:w?i!;:-;r:r•.iUI~, M;,f!r1;,tim1:n f~'.:f~•:n d i , . J·.r·<.i;: j <.1r1; ;;:ir1· : 11•:-

f~;:;t.lt•.ur1~. Y.:,~,:.,r.t.'.:l.:J11 HI:; r;r:l.r«:i.t<.l,:1 .:i :: d1 :: l.:111<11 „ 

e 
Geographi•: dE:s Antaus von ~!ei;·.f:TI, !"\FJumwr.~lc, l~,,i:;, 

FutterriföE:n. Die ViE:hhaltune mi:. 'l/anrl.-;r•r:l•~f:Wlrt­

schaft. Dif; EntwicY.lun~ •lr:s vr,rlwtar·!':nclz•::; . ;;L;idt1,: 

Alma-J. ta, Y.arag;:,nrla. En L•ii cY.1 uric:;p(;rpc:k Li ·1r. ll <l01· 

Wirtschaft. 

P r a k t i z c h e A r t E: i t e n zu rlc:n Th1;mr:r. 

"Unionsreputliken Transkaukasiens", "Kazachi3chc 3~1".v 

Die Bewertung der NaturBrunrlloßCll fUr dlu Ent-

wicklung der Landwirtschaft (anh;,n•I von Y':,rLc:11 unrl 

TabellP.n), Zusammenstellur1c; von Lhr<matisch-Y..artoc;raphl­

schen ;:;chema ta der regio(1alen Landwir l:;ct•a f t. 

L i•; Urii•,:,„r·· 1.tJ:,!Ji'.f:tJ ::.i.t. 1. 1 liJ:.S:n•,· ( 1, :, ) 

Desonderheitc:n der wlrlschaft::geoc;ruphi~cihc:~ Loc;n. 

Die Jlöbcnritufuns;, ihr Einflufl auf rlle W'r: L:;e;tll)fl. 

Die wichllc;sten Boclenschiilze. Wa:;:;r:rvorr::t.1: un•l ihc<: 

urnfasnenrl e Nu tzunc. Die m1t.ir,ria1 <. Zu:;am111r n :;r, 1.zarnr·. rl <: r 

Bevi:ilkerunc;, nationale Ar·r.hitc:kt.ur. t:<:v';lr.r:r•mc;sv•,r·­

teilung. /.rteit::kr'iftP.. !Httr;la:;ir: r• a1:: f!:,•1r.1.Lr1r.i:: 

der Baum·1mllwlrLdch::ift dc:r Ud'.;:.;it. iJc:r !~':l.'.''"f•ddL,;JU. 

Die Vie:hhu)turac. l..Ji::r· Y.omr,l'x v<rn Wir·!;.1,>,r,~t::z·,11: lt:•:11, 

die mit. d1:11i r-iaumwo11antau vcI'l1un<lr: r1 sind: 'l'•:zli1-, 

chc:mir:d·10, :(aschir1c:11baui11du:;t.r·l;:;. f•(;l' !~<:r ,_',:11i (i::rrl­

ga:;, Erd;il, !-!unt.rr11:La1ler·ze). ri:r, l'.r,Lullur;,;1,, 111• : 

Ec.cr~ir.wirL::1.h<i ft. i';irt::c.la:i ft .l lr;ltr, Er1Lwi c!:l 1w1::;­

pcr:;pr:k U 't'!ll. 

,.·• , 

?::t1J.f1dr111,:r: U:r:1 ·u1Jr1!'. • i" l ·.1 .ii: !; 1:f; ' : ; • 
1 ~:1ur, -

w01l~:t . r:iff'· 1, ; , : J · ~r.::lt·nlnr!u:.tr·:•;~ r1t:,1l•!l~!tt ,,, r· .. d • 

r:rr~[1.f:~-: 11( 11 ! r. l.r- 1 ~1: ~:1 l,t f. f ,•' ,•·!.r' ··, r•: ! ' ~> ~:„1:1: ~· lfaf~ !' ,, •• 
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metallure i e, des Maschineubnus. Erdeaspipclincs. 

Neue Dewtisserungseebietc - dlo rar~i-~toppc. ~l~dl~: · 

Taskcnt. 

, , . •: ;'.11 ··.: .: 1" r1•: „ .:: . Die 1/lrtschnfLs:;lr1.1Vt.ur. Vle:h­

wlrtschaft. Anbau von ZuckerrUben und Baumwolle. 

Der Gartenbau. Der Weinbau . ßocl c nmel i orat.lon im 

Cu-Tal. Bergt)au-, Leicht.- vmrl ~b hr.me:::e • i t <:r J nctuc t.r i e . 

Entwicklung der Wascerkraft und Jer. ~ascHinenbau:. 

Das Verkehrcbauwer;en. Die En L\llckl une d•: r V.urottc 

am Is:yk-lul. :Lijdtc: frunzc. 

tJi ":..: 'J';.! •.: .„.; . „ . ::'. . Die ßilrlune d<::s ;;ild-t.<i•I Lkl:;ch~"" 

TPY.: Enerelew l rldchaf Ll lche: fü, umttflrwhmcn, En Lw i ckl 1Jt1;~ 

der Buntmetallurgie uncl clr:r chcmi:-:chr:n Jrorlu ;,;lr-ic::. 

Da:; Bew1jsr.erungssys tem de:; Vachc. ßaumwol I ae1lir1u, 

Carte:nLau, We:lnli'lu. '/•d1wi.rl::;dwf't.. :;c,1<11:11-· und Baum­

wollindun tr ie. ErzchlJ e:ßune <1<:!' l!1Jd1er:bl rr: ::n:e J.or1•cn. 

Verkehr::;bauwe::.en. .'.;ti:i<.! tr:: i.Ju:::anLe;. 

11 ; , . LIH'r'.:·, . f ) ~ . : •• ;1 .· . :le:wij:;;,(;!'Ufit und ß;J1J 'Hl•fi11;,h::1C ·fl 

am Kerakurr.-Kar1al. Er:::<;bl ie<~une clr:r i~r;1V.u111-\lii:-:t.r,. 

Ve:rbrei Lur1~ V<Jfl Oa:;cn, ihr"' wlrt::d1:1fl.l i c. ' 11: : :p1: .d:11 i­

n 1erune. '/l~hhaltunc, Y.'1rakul<;c1,~,rzuchl. E ~· ! ·; ]-, 

che~11l;,r;hl: Inr~u:tr· i1.~. Er · !t~:1~:t!,r.:wJ.nn1tnf~ vor. ·u1 : .· 1 11 .~-

wc:i •„F:r f!c:r!f.:U '„uu::. I;;,3 Vr:r'r.„:lir·:.·,1r.:::r:ll. :; t :: , ! 1
. ':: r~::, ; h:J h :1•!. 

f' r oJ k !. J ;; <. fi I• (, /' 11 I; J. 1. 1: II ZIJffl '" fi1 ll1:t 

"l>lr.: t1r1i11n:~r•:r11J!J1 \Y.r·n i~i 1.l.1:1:1::11 :11::". Zu~::1.'. . 1t · 11 ; f.,.J !11 1.,. 

·vr.·r{!lcjr..!1r·11'l•:C' r;b:.trai.•::r·i;.! . . :~:1 1:r~ r „i rt.:;f.;l.:,f• . t11 : :· 

j:,:r,uL1J%•:r., d;r: J.:~~~u:i,~ 1.1·c..i1r1i::•J1 ·1.,,;,1,u1i ::r11• , . /. 11~,„ ! !.• · 11. 

....-. 
~ ! 1 !„ t ~ . !"'l ' · • •• i 

: ..:. •.· !"„:„ „ IJ " '· ./ 

J.llge:mclr1e Züt:c in rle1· 1;1rt::<..h«f'L de:r 1!;rtif,Lw1rt­

schaftsverwaltungsgcbietc der Ud~~n. 0 : ~ we::-:tllch~, 

östli cbu und ::;UrJrj::; Ll icho Zc..nc. I!aup t.r i.e;l. t.un1.:::r1 i lil'f:r 

Entwi ckl unc;e:n. Inte:rrogional e Vorke:hrsv"!' fl •.:eh lune<!n 

bei Y.ohle, Erdöl, l·ictallen, Holz und Getndde:, nollr: 

der vr:r:::chlerlenen Vorkehr:::ar tou bei der l!cr:-: t.r: l 1 ur;c 

von 1/ er l. t:l1rr,1::z iehunce:r. .:. • / U;clie11 ·11. n ii i r t ::c.hH r L::-

eeb ieten. Au3Cn'Nlr·t::;cha f't l icbr:: Be:zleliuneu1 •lc:c U•C:;f(. 

Dlt: wirtsdiaftllchc Zusam;~enr,r·)eit miL !;<)1.lnlü;\.i:;;t.l11c11 

und andere:n v;mkrn. 

Vr.:ni l ··i , .·.! 11 I · ·,·,' 1 't: 1 · t 1 1, 1:!: • ( 1 ,· ) 

F:ik Lonrn, dir: o iricn Eln!l 1Jf; auf rl j t: riju111 l lchr, :;,,-.;­

ziall::;lt-r-une au:.ifüen. <llc erent:11r..:r~r:li::d,•:n-pr·0·!uk'.ir,„, 

wirtsch;if'Lliche:n 7.ykJr:n rlf:r 1f;Jur,t.wirl.3c,!i:1 f"~. : :1:.':l1i•:l. 1:, 

Ähnlichl'.cl Len WtU Un l.cr~ch l.cdo. U1i_: 1 r; ich•J!I;, rlr::; 

wirtschaft.l}chr:n Uivr:au~ der lU:i~i'H•<:n, 1;!•1f:1:; : :, : r11Jf~ i·:r,1.-

wlcklune ihrer· Wlrt:::;chafL. uir: wic;hli1;:-:t.1-ri Ti'l~. 

.Ui c ·111 r t:::<.ho !'t c: lnc~ ,j r:rl c:u ll:iufJ t.w i „ t.:;d1:i ·· t.:· i:: • · id ":I:•, :; , 

einer jt·dc.n tJnjonsr·r:publ .ik a] ~ : •'Jri~:1ral: ; <...h' 1 '~t:.:l:.1111:­

l•:ll der 'fol v.::wi rL:::chafL r!<:!.: (~uc1;'. <::.) L::..1.rt• ·: . · .. ir~.-

;.c.;hJft..:. . r;•:'JL!'i1f1l1i~r..br. Ch:Jr ·: ,;~,#· !'; "~~l · j' • HJ~~ •J<:: r :,IJiU•::: 

(r:ine~ Hc.:/ir· ~:, : ::, ': i<te:r; ·J,,o1,,~Lr·i1 · : -. r1<)t.1:n"!), ;}.,· !r.ai1 ·•' !. 

u r1•l ibr•r; ,'.u f1 : i u:1r1 r ~< : :· frJ 1 C,• : . 
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J( n 111 e r k u 11 g. I n Ubforeinstim1!1 unc; mit. dr! lfl rwt1111«r1-

plan wir··'.! die: ';/l1·t:::ch?ft::;~cor.;r · ar,11 ~e rJcs !!r. i lfi" t.i,e:..: i rk ~: 

(Y.ra.j ) , rle r he:i!:1~t.1 l<.hr;r• :;;,n im 7. 1; ;.;,rnm,.: r1l1:1111; und 

gle ichze itic; mit dem !!<iup t.w i r t cd.:1fL :'l v<:rw:1l l. tw ~:; -

gebiet lkt.anrJC;l '.., zu dem <lcr [lezir"k (krc: j ), •lir: 

/,::i~R gf:h i~rt . Dl r:s es '/lirt::cha f t:;Lr'l.t e t wirrJ roa r. ~1 

Möglic},lr. C; i t. aus f üh r ll c hr.; uni! c;1 ·'j w "l J do• :r· ,,·1 :: r! i e: 

andere Gebiete der UdSSh teh&nJe1t . 

JJi•: i: t ·•1 :· 1·; . " ! . : ;. 1, 1.- · !i•1. ;f r1 i : 1; .t.ur· :t.. 1: 1 ~ 1,r· :; 1. 1.„ . 1' 

; ~1.: ·.11 ~~·a : . !. i • i'. •.· r •>1:::::1 :". 

Die Y.ohlcnrevierc rkr üd:.;:.:a von union:::w•:j Lr:r !! r: -

rl eutung: Don eck, l:uzneck , Y.aroßo url n, Poc r, r'J, V.:11 1::: k-

acinnk. 

Dl c ErrJi;l rE:v j r:rc der Ud::: :::n. Ha up l. :::ichil: i do • : IJ:1;. 

Wentsibirsche, Volga-Ural; interregional<.:: ~o s ~ . 

von Baku, rlcm W>rdkauka:rns , Y.a,!zad1stan, ' l °iJ ~ktur·n ien 

und dem No rt:lwesten. 

Erdeasrev i err.:. llaup t:: iic.hl i ehr; : Lr,„ ; -.:l::: t :; l :, i J"i ;r. 11 r,, 

do~ Ml~„Le;1~,;.. ~ n1. J:a.: hr:, da r; ~!1>r·d k t1 1J f· .i ::i ;. r.:iv . ; :r1t'.: t·T 

r<:r;lo: 1:1~c.: d;.: !lor·dwc: ~ L)i Gi •c:, •1'1 :. :;·;, lTIJ1 ·r, :--1.. 

Jlif"! wlct,t.; ::.:f.i ·(I f.r(JfL•:1• . r :~1 .... <1:-::: !.;„ ,,d „·:;. 1

•··: ; .,~.r·l. r · : , ~·!„-

w<;ri';r; : 7:-,f·"•r'"''r: , (r, :: r ·1,:11:J , : ·.l".:~J r1 : 1. J. ~ ; 11!:1::•: r· r·:: 1·;, ;•„-

·,11:t·k•-·: Y.1·:1~it1'.1.~: , r: :k, rfuc,~ Y., '11 >·11::-, .. v 1· ; , !' ' .wi :r l'" : ~:1 · i l i ; ·.~II: 

;:-t14'rtfj i' i · :; ·~ •.r, rl : it1' · f1I '/. !'.i.r· 1.1: t ,:1 ( : • : 11'1; f 1 .: •• ' ~: .: .. : i;. 

J·:,r '.• : !>r~ : . ;J: ' · ·· ·' ,., :· ;: 1 .J·:r; • J •• • ; ' : , : 1 .;„ , • • ;. : • l 

,. 

• Y.raftwerY: , VrJlchov- \:u::C; !'l:'. !'lJ f Lw c. d:; t.i::i·r11'. r '• f ~- '" 

"' rke : Y.Y.", / von Otrii n!ök, L.;;nlr•Lr'Li'J, '''J VCl°/ rir-r1w .~ , 

Belojars k, Ingallna, Cernobyl', A1meu lof;l~ :'l ~~~ • 

Die lfo t r;.1) uq'.:5 s ch c. n T!o ::f:r. •lt: r U·J ~,.;r; . !!iJ tJ[· t:;1:.;;.·1 i <, l •' ' : 

dle S'i~liche, w. E., rllc: 111.n.. <le:: tfr::iJ ; I n En t-

st,,t,une Le.~rlffr:!l<;: r)i r: 7.•.C1 Lr1:1lr: ; r ! i r~ :;1 i i1 · ~ : :r.!,e:, 

~ie Kazach::;tqnl:che ~.9 . 

Di e HolzU~erschußeebietc: Sibl r ien, Fe r ner 0:1 LC;n, 

Ural , NordvP.: t c n . 

Di e wich Li e; ::;ten '/crke:hrs;'o& ~ i:::tra l r:n. llau r t. r: i :: •: uLatm-

linien: d l <.: ::;cbuir i sc:hc:, r1J <; ~; lidiit.Jlri~;chr: , dl<: H'Jrd-

sibiri:::ch e , rJ ie Turk.l:!G tc.n-Sil,i r i ::d1e, dir: 'rr;1n:;kazod1-

stanischt; , '4 l e Petchora-Eahn, dir: :•:p:;krsu-uo11b<i:::!l-

Strecke, die Moskou-Y.iring Len i ne r ;, :l-P.ahn, ·lir. uaikal­

Amur-Magi s tral e; IHnncnkau:ne: 'llr: i flmeer-ü~: L ~:,: c:kario:.1 , 

Volea-O:::L ~;r: ekaniil, Volr;a-!Jr,n-Y. :mal; l~rrf';l 1.lf•<: l !11•~ : ;: 

"Druzba" ( "Frc:unrlocha ft") (Y.OJj by :::r:•1- - :.; !.an L-:tr„:n..:n) , 

Tujernaay - Q1113k - Anr;ur:::k, Al 'm~~·ev:;k - Ko:;knu, 

Al'met' ev s k; Leningrad, Niznevar'.0v3k - hl'mr:t'ev:;k, 

tlizncvarto·1sk - t.nzcro-;.urJ zcn<:.>k, !J ::; t' -J.n l :;Y. -

Oms k, Rs t.:u - n~, tumi; Er,l i;;o:::pir,rl i r1 •, !:: r!r,rl-Y. '• "k 'J~i• : n -

ZC::r.tru:n, MiLte:1 11 ;,ir1n - i'.i::nl.r-ur:o, ;.: ; '. !.1,)r1 ::i ··r1 - ::r:>! , 

Vuktyl - Zr:n l. !'"iJ iI1 {"!k„rr!~. '. c !' ,L"), :.:r. '! vr;Z 1
': - ~j i-;: 1- -

ZenLrum, Gre:nLur~ - ~Luat~~r0n..:0 . 

l.Ji.e Ila•Jf•L·11lr· !,;.cii~fL;;·rcc•11;,l t•me:;v ·. ;,,1,, •l•: r :;,i:.;.;i:: 

Lt.J :: Ze:n-t. r· ::..~t,c : \1il::. 1 <J;1:: Zt:t1'.r~I': . ..:r„i . ::1t1t·z t; 1· '•:e1 ·: .:«:t, ;. 

. '/u 1r,a-9./ .~~ l.r1 kü, nr)['f]- ·„:,::; '.•:fi ' 'b, l ;::• t !!'> ,.,:-r. .• 1:: :1:.: •"!(&' 

ljr·:, l, ·,:t: ·: !.- :: : :.ir·ir f1, r,:.•„ ·< ; ~L: r i · 1 . , ;:, . , ·n"· 1 r, ;~ ' .• · r1 • 

i.J',fi •:C!' - :.„ ,• , o1 , t} ·· ·:· j· !L' ·11 i • · !·:. . :- .: .· .. ' ·.' ,, :, 

l 
1 
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Das Jreillr·ussl :::clae, füilt.ir:dw , 'l'r -,.1~;};<.i•.Jk:'J :>i.; c. :1 r,, 

Y.azact.sla!!isdie, :.atelasi<ilisr.h<; f;i:l,i~t. dh· i·:1,lduu-

SSR . 

In Enlst(:hw1e; liq~rlff<::;1 :'f·Y.: Ur:;Y.r:r Mrien~·t- /.m,111;1] ir„ 

Timan-rcctora, Oren~urc, · ~sLT~iLlricn, ~ujbn, 
; 

Bratsk-Ust-Imsk, :::uct -Jakulien, Puvlodar-B~lLaalu~. 

Karataru-dzawbul, Marigy::ilak, ::;ilrl-'rarizis lr.:n. 
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WIRTSCHAFTSGEOGRAPHIE DES AUSLANDES 

g.naaae (70 h) 

Einführung 

Was die Wirtschaftsgeographie des Auslandes lehrt. 

Die Struktur des Schulkurses Uber die· Wirtschafts­

geographie des Auslandes. Sein Zusammenhang mit 

den vorangegangenen physisch-geographischen Dis­

ziplinen und mit dem KPr s Uber die Wirtschafts­

geographie der UdSSR; Verbindungen zwischen den 

einzelnen Themen. Die Wirtschaftsgeographie des 

Auslandes und die Aktualität. 

.T h e m a I. DIE AKTUELLE POLITISCHE KARTE DER WELT 

( 2 h) 

Die Entstehung der aktuellen .politischen Weltkarte. 

Der Sieg der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 

als Hauptereignis des 20.Jhs., als grundlegende 

Art bei der Umgestaltung des Entwicklungsganges der 

gesamten Menschheit • . Die Bildung des sozialistischen 

Weltsystems und grundlegende Veränderunebn auf der 

politischen Weltkarte. Der Zusammenbruch des imperia­

listischen Kolonialsystem; Widerspiegeluhg dieses 

Prozesses au! der politischen Weltkarte Vertiefung 

der allgemeinen Krlse des Kapitalismus, die agressl­

ven militärisch-politischen BUndnisse def irnperhli­

atiachen Mächte. Lenins Prinzip der friedlichen 

Koexstizent der Staaten, welche untcrschlcdliche 

Uesellschafts3ystemcn üngehö1·cn. 

• 

ich 
Die lebendige Verwirklung des Friedenaprogr ... ea; 

aas Programm !Ur den weiteren Kampf um den Frieden 

und um die internationale Zusammenarbeit, fUr die 

Freiheit und die Unabhängigkeit der Völker. Die 

internationale Entspannung und der Klassenkampf 

in der heutigen Entwicklungssphase. 

Die Gruppierung der Staaten au! der aktuellen 

politischen Weltkarte. Die sozialistischen Staat8'. 

Sozio-ökonomische Veränderungen in den sozialistischen 

Staaten. Der staatliche Aufbau dieser Länder. 

. Die kapitalistischen Länder. Die hauptsächlichen 

kapitalistischen Länder - U3A, Japan, BRD, Groß­

britannien, Frankreich~ Italien; ihre Rolle in der 

Weltwirtschaft und i~ der Weltpolitik. Die kleinen 

kapitalistischen Staaten. Koloniale Besitzungen 

der kapitalistischen Länder. Der Staatsaufbau der 

kapitalistischen Länder. 

Die jungen und abhängigen Staaten, die die politische . 

Unabhängigkeit nach dem Zweiten Weltkrieg ierlangt 

haben. Länder mit sozialistischer Orientierung. 

Länder, die sich auf kapitalistischem Weg entwickeln. 

Staatsaufbau. Verstärkte Rolle der sish befreienden 

Länder· in der weltweiten Entwlicklklung. 
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Thema II. BEVÖLY.ERUNGSGEOG APHIE DER ERDE 
( 3h) 

Zahl und Entwicklung der Bevölkerung. Rasches 

Bevölkerungswachstum au! der Erde in den letzten 

Jahrzehnten, seine Ursachen und Folgen. tinter­

schiedlichkei t dieses Prozesses nach einielnen 

Großregionen. 

Die natUrliche Bevölkerungsentwicklung; Geburtlich­

kei t und Sterblichkeit und ihre Abhängigkeit von 

sozio-ökonomischen Faktoren. Der erste uhd der 

zweite Typ der Bevölkerungsreproduktion. Die Be­

völkerungsexp~osion in den Ländern Asiens; Afrikas 

und Lateinamerikas. 

Mechanische Bevölkerungsbewegung. Bevölkerungsaus­

wanderung vor und nach dem Zweiten Weltkrieg. Arten 

der Auswanderung, ihr Einfluß au! Verteilung und 

Zusammensetzung der Bevölkerung. Die Bevölkerungs­

verteilung. Unterschiede im Beaiedlungsgrad eines 

Territoriums. Die drei Hauptgebiete verstärkter 

Bevölkerunesspannung au! dem Erdball; Ursachen 

ihrer Entstehung. Einfluß von natUrlichen, wirt­

schaftlichen und historischen Bedingungen· au! die 

Bevölkerungsvertel.lung. Der reaktionäre Charakter 

bUrgerlicher Theorien Uber eine absolute nUber­

bevölkerung• der Erde. 

• 

Besiedlung 
Die städtische Bevölkerung. Der Begriff •Urbani-

s ierung•. Das Fehlen eines einheitlichen Veratllnd· 

nisses von "Stadt". Wachstum der großen Städte und 

Herausbildung städtischer Agglomerationen. Ver­

städterungsgrad und -geschwindigkeit. Die Ver­

städterung im sozmalistischen und kapitalistischen 

Ländern. 
Besiedlung 

Die ländliche Bevölkerung. Gruppen- und Streusiedlung 

im ländlichen ' Raum. 

Die Bevölkerungsstruktur (-zusammensetzung). Die 

Zusammensdtzung nach dem Geschlecht, ihre Besonder­

hei ten in ver;lschiedenen Erdteilen. Die Alters­

gruppierung; Unterschiede der Altersgruppierung 

in den Ländern des ersten und des zweiten Typs der 

(Bevölerungs-) Repooduktion. Arbeitskrä!teressourcen. 

Vorstellung von selbständiger und wirtschaftlich 

aktiver Bevölkerung. Die Nutzung der Arbeitskräfte 

in den sozialistischen und kapitalistischen Ländern. 

Beschäftigungsstruktur. Die ~ergrößerung des Anteils 

der Beschäftigten im nichtproduktiven Bereich im 

Vergleich zum produktiven Bereich und seine Ursachen. 

Wandlungen in der Beschäftigungsstruktur innerhalb 

des produktiven Bereichs: Verringerung de~ Anteils 

der in der Landwirtschaft Beschäftigten. Ursachen 

dieser Veränderung. 

' 
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StrukturverMndel'.lngen in der Landwi~tschaft und im · 

Verkehrswesen. 

~andlungen bei den Produktionsstandorten unter den 

Bedingungen der WTR. Produktionswirtscl'Bftliche und 

räumliche Konzentration. Ausrichtung auf (den Einsatz 

von) ~•sEllä qualifizierte Kader. Verringerung der 

Abhängigkeit der Standorte der aufbereitenden Indu­

strie von Naturgrundlagen Ul.ld -resspnrcen. 

Die wissenschaftliche-technische R~volution und die 

geographische Umwelt. Der Begriff "Geographische 

Umwelt•. Der Einfluß der Gesellschaft auf die geo­

graphische Umwelt unter den Bedingungen der WTR. 

Erweiterte Nutzung der natUrlichcn Grundlagen und 

Resspurcen des Festlandes. Weitaus breitere Nutzung 

der Ressourcen der Weltmeere. Das Problem der Ver­

sorgung einer wachsenden Weltbevölkerung mit Nahrungs­

mitteln, Energie und Rohstoffen. 

Ziele der WTR. Grundlegende Unterschiede zwischen 

diesen Zielen in den sozialistischen und kapitalisti­

schen Ländern. Bedeutung der Vereinigung der Er­

rungenschaften der wissenschaftlichen-technischen 

Revolution mit den Vorzügen des sozialistischen 

Wirtscha!tssystems • . 

Industriegeographie. Die Brennstoffindustr!e. Vor­

räte und Cewinnung von Kohle, Erdöl, Erd~os, atmoaa­

raren Rohsto!!en. Die Brennstof!iddustrie der 

sozialistischen Lnndcr. Ztandortvcrtcilune der Y.ohlcn-

• 

-
und Erdölindustrie in der kapitalistischen Welt. 

Die Elektroenergie der Welt. 

Die Betallurg~e. Wachstum der weltweiten Gewinnung 

von Schwarz- und Buntmetallen. Die Metfllltlrgie der 

sozialistischen Länder, QrundzUge ihrer Standort­

vertdlung. GrundzUge der Standortverteilurig der 

Metallurgie in den kapitalistischen Ländern. Dis­

krepanz zwischen den Hauptgebieten der Rohsto!!ge­

winnung und der Metallge·.-Lmung. 

Der Maschinenbau. Wachstum der Weltproduktion. 

Der Maschinenbau der sozialistischen Länder, die 

schrittweise Angleichung seines Entw!icklunesstandes. 
\ 

Der Maschinen der kapitalistischen Länder. ~nter­

schiede seines Niveaus in den entwickelten kapitali­

stischen Ländern und in den Entwicklungsländern. 

Die chemische . Industrie. Wachstum der Weltproduktion. 

GrundzUge _einer Geographie der chemischen Industrie 

in den sozialistischen und kapitalistischen L!indern. 

Leicht- und NahrungsgUterindustrie. Ihre Standort­

verteilung in den nozialistischen und kapl talistischen 

Ländem. 

Geogra~hie der Landwirtschaft. Der Pflanztnhau. 

Grundzüge der Verteilung der hauptsijchlichen Gctrei~e­

kul turen: Weizen, Mais, Reis. Die hauptsttchllchen 

Erzeuger und Exporteuere von Getreide unler den 

sozialistischen und kapitalistischen Llindern. 
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Technische und andere lanllhtirtschaftliche Kulturen. 

GrundzUge der Verteilung von Faser-, Öl-, Zucker-, 

Bummipflanzen, Kaffee, Tee, Kaka~o. Die grlßten 

Erzeuger dieser Kulturen unter den sozialistischen 

und kapitalistischen Ländern. Ihre hauptsächlichen 

ExportgUterströme. 

Die Viehhaltung. Zahlenmäßi ge Verbreitung von Rin• 

dern, Schweinen und Sche! en nach Erdtellen, Großre­

gionen und Ländern. Die V1ehhaltung im sozialistische: 

ka)ttalistischen Ländern . Hauptexporteure von ·Vieh­

zuchtprodukten. 

Geographie des Weltfischfangs. 

Die Forstwirtschaft der Welt. 

Verkehrsgeographie. Der Landverkehr. GruntlzUge 

der Geographie des Eisenbahn-, Straßen- und Pipe­

linenetzes. 

Der Ausbau von Verkehrsverbundnetzen in den so­

zialistischen Ländern. Unterschiede im Grad der Ver­

kehrsversorgung zwischen den entwickelten kapitalis­

tischen und den Entwicklungsländern. 

Der Schiffsverkehr. Die 3eeschlffahrt urtd ihre Rolle 

im internationalen Handel. Die Weltseehand~lsflotle. 
öl . 

Erdöl und Erdprodukte als HauptgUter des ~eetrann-

ports. Hauptrichtungen der HantlelsstrBmc auf den 

• 

- l~ß -

Ozeanen, die· Rolle des Atlantischen Ozeans; die 

größten Seehäfen der Erde. Die Länder mit der 

größten Entwicklung der Binnenschiffahrt• Die !>chitt­

fahrt der sozialistischen und kapitalistischen 

Länder. 

Der Luftverkehr, seine Rolle bei der Passagier­

beförderung. Haupttransportrichtungen im Luftver-

kehr. 

Internationale (außenhar.delswirtsch~FTLICHE Wirt-

scha!tsverflechtungen, ihre Hauptformen: Außenhandel, 

Kredit- und Finanzbeziehun~en, Austausch wisse~­

schaftlich-technischer Informationen u.a. Der inteP$ 

nationale Tourismus. GrundzUge der Geographie der 

internationalen WirtschaftsverflcchtuneP.n. Wirt­
zwischen · 

schaftsverflechtungen 1U1i•E den sozialistischen 
. . 

Ländern. Wirtschaftsverfl&chtuneen zwischen Ländetn, 

die dem kapitalistischen Weltwirtschaftssystem angc­

~ören. Wirtschaftsverflechtungen zwischen soziali­

stischen und kapitalistischen ·Ländern. 

T h e m a IV. D LE ;,ozIALl!';'rl;,Cl!E!I LiitllJElt ( ?O h) 

Alleemcdn!: Charak1.erin ierun::.: (1 h) 

Die g~undlegcnde sozio-ökonomische Umg~ntaltung in de 

sozialistischen Ländern: Aerarreform, Verstaatlichune 

(Nationalisierung) der Industrie, des Tr8n~port­

wesens, des Handels, der Danken. Planune. Industrlo­

lisierung. Die sozialistische Umeestaltunß der Land­

wirt~cha ft. 'llirtscta:l ftl ld11' Zu:::nmme:narbl: 1 t. Dr:r II& t 
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!Ur gegenseitige Wirtschaftshilfe.· 

Typische ZUge der Wirtschaf t sent wicklung . Das 

rasche Tempo von Produktionsentwicklung und der 

hohe Stand des Produktionsniveaus. Anglei chung 

des wirtschaftlichen Wirt schaft sniveaus . Der Anteil 

der Länder des RGW in der Weltwirtschaft~ Struktur el­

le Wandlungen in der Volkswirtschaft unter dem Ein­

fluß der wissenschaf tlich-technischen Revol uti on . 

V~nclungen in der Standortverteilung der Produkt i on . i 

Ubergang zur sozialistischen Wirtschaftsi ntegra t ion. 

Der Begriff "Integration". Das Komplexprogramm der 

sozialistischen Wirtschaf tsintegration und sei ne Be­

deutung. 

Allgemeine GrundzUge und Besonderheiten der Wirt­

schaftsgeographie der sozialistischen Länder. 

Die polnische Volksrepublik (2 h) 

Cebiet und wirtschaftsgeographische Lage. Die Ver­

änderung der Grenzen Polens nach dem Zweiten Welt­

krieg. Besonderheiten der politisch-geographischen 

Lage. HauptzUge der wirtschaftsgeographischen Lage 

der polnischen VR. 

Die Bevölkerung. Große Bevijlkerunesverluste w~hrend 

des zweiten Weltkriegs. Die Rolle des nRtUrlichen 

·Zuwachses und der Auswanderungen der ßevölkcrung . 

CrundzUce der (Bevölkerungs-)verleilune, ßinncn­

wandt:runßr.n. Ra:.ches Tempo tJ<:r Ver·nt!jdlcr·une. Eln­

heltlichkcl t der nationalen Zus1tr111ncr1:':etzu111..:. 

• 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft . Die 

Umgestaltung Polens als Ergebnis des Sozialismus 

in einem Land mit hochentwickelter Wirtschaft. 

Das rasche Tempo des Wirtschaftswachstums. Haupt­

veränderungen in der Struktur und Verteilung t!er 

Produktion. Stellung und Rolle XPolens iri der inter­

n ational en sozialistischen Arbeitsteil ung. 

Die I ndustri eT Di e Bewertung der natUrlichen Ressource 

Charakterisierung der F:·ennstoff- und Energiebasis; 

Der Reichtum an Steinkohle~ die besondere Rolle $ 

der Steinkohlenindustrie. Die Rationalisierung ·des 

Brennstoff- und Energiehaushaltes. Die Entwicklung 

der Schwarz-und Buntmetallurgie, ihre Rohstoffbaisis; 

der Reichtum an Kupfererzt. Struktur und Verteilung 

der Maschinenbau- und chemischen Industri; die Ent -

wicklung der Erd0lchemie, die .Leicht- und Nahrungs-

gUterindettrie. 

Die Landwirtschaft. Bewertung der Naturgrundlagen 

filr Pflanzenbau und Viehhaltung. Uesondcrheiten 

der Agrarverhältnisse. 

Das Verkehrswesen. Die fUhrende Rolle des Eiilenbahn-

verkehrs für Binnen- und grenzüberschreitende Trans-

porte. · Die Hauj>tlinicn. Enlwicklung der Seeschiff­

fahrt, ihre Rolle im Außenhandel. 

Wirtschaftsgeographische Untersct1iede. :::lldpole:n. 1 
Die frUhindustrialisicrte Reeion des Oberschlesischen 

:::tc1nkohlerevicrs. Y.attowltz. :::t:icltl"!: Y.rrik:iu,ufld 

Breslau. !Uttelpolcn. ·.1ar::<:he1J uratJ Lotl:>ch. Horcl· 
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polen. Die Rolle der Seewirtschaf~. Hlifen1 D8 riz!g, 

Gdingenund Stettin. 

Außenwirtschaftliche Verflechtunecn, Vergr0ßcrune 

ihrer Rol}e in der Wirtschaft. Ztruktur und Geo­

graphie des Außenhandel s. 

Die Deutsche Demokratische Hepublik ( ? h ) 

Die Entstehung der DDR. Wirtschafs sgeographische 

Lage der DDR. Besonderheiten ihrer politisch-geo­

graphis chen Lage. 

Die Bevölkerung; ihre Wanderung nach dem Zweiten 

Veltkrieg. Kriegsfolgen, die siEh in der Alters­

und Geschlechtszusammensetzung der DDR-Devölkerung 

äußern. Das Problem der Arbeitskräfte. Die Be­

völkerungsverteilung. Der hohe Verstädterungsgrad. 

Das Obergewicht der Beschäftieune (der Bevölkerung) 

in den industriellen Wirtschaftszweigen. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. Die 

Bewältigung der Folgen des Zweiten Weltkriegs. 

Das hohe Niveau der sozialis1t13chen Wlrtl':chaftn­

entwicklung der DDR, ihre Rolle in der interna­

tionalen Arbeitsteilung. 

Die Industrie. Die unzureichende '/ersoretme mit 

Naturressourcen. Die EnE.:rgiewirtnchaft. Dle außer­

ordentliche gro6e nolle der Braunkohle. 'dandluneen 
b ' 

i11xiu: Brennstoff- und Energiehau:::hal t der DDH 

zugunsten von Erd~l- uniJ A tomenerele. :::ch•:iarz- und 

nur. t.arn t.a 11 u l"I:~ .i (< • 

Maschinenbau und chemische Industri e als !Uhrende 

Industriezweige der DDR. Ihr hohes Entwlcklunga-

ni veau. Aufbau neuer Froduktionszweige dUrch die 

Volksmacht; Ztandortveränderungen im Maschinenbau 

und in der chemischen Industrie. Die Textilindustrie, 

Die Landwirtschaft. Bewertung der tlatur3rundlagen 

des Landes !Ur die Landwirtschaft. Die führende 

Rolle der intensiven M.ilch- Fleisch- Viehwirt~cha!t. 

Verteilung von Pflanzenbau und Viehzucht. Der Grad 

der Versorgung der DDR mit Produkten der eigenen 

Landwirtschaft. 

Das Transportwesen. Dedeutung der EisenbBhnen. 

Entwicklungsstand des Verkehrsnetzes der DDR. Rolle 

der in den Jahren der Volksmacht entstandenen See­

häfen und der Seeflotte flJr den Außenhandel der 

DDR. 

Wirtschaftsgeographische Unterschiede. Der slldwest­

liche und rler sUdliche Teil der DDfi als Haupt­

industrie des Landes. Dc:r hohe Entwicklungsstand 

der dort betriebenen Lan•1wirt5ch&ft. Wid-1 tle<: 

Städte: Leipzig, Dresden, Y.arl-Marx-.'.it.atll, ihre 

Hauptfunktionen. Der tentrale und östliche Teil 

der DDIL Das sehr hohe En twsicklunentempo ::elner 

·;/lrtscbaft. Berlin, Haupl:;tarlt der DDfi. f:it:r nlSrd­

liche T~ll de~ Lftn<lc:n al:: :cctor der n1:p\Jl,l ik; 

seine Industrlali~icrung ln den Jahren der ~olks-

macht. ·/,u:lcnwirtscba fL:::vcrfl ech tunec:n. tJ ir: non „ 
cles /,u:lE.:c1bM1tlP.l:: iu 1kr "1/irt.schrJfl. •lc:r· !Jl.;t • IJi•: 

!:truktur "vor1 Imv>rl 11n<1 l~xpr,rl. 111:: l.hLi l<I · •lei: 

i'1•1ur. l.r i1:"11 P.r1 •;!1nr-;1Z !.1:1· <Jr·:: L:1r1 1!<":. r.1:1,:•.:··!••li I •· ol•·:: 
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Die Tschechoslowaki:;cbc sozialü;ti.;,ch<: f<•:111ild iY. 

{ 1 h) 

Gebietszusammensetzung, fö rderativer Stantsaufb&u. 

Besonderheiten der politisch-geographischen und 

der wirtschaftsgeographischen Laee. 

Die Bevölkerung. Besonderheiten der Bevöikerungs­

repooduktion und das Problem der Arbeit:;kr'ifte. 

Hohe Bevölkerungsdichte. Die Teahechoslowakei als 

Land in!.teiner alten Stadtkultur; hoher Versttidterunes­

grad. Nationale Zusammensetzung. 

Allgemeine Charakteri.sie1·ung der Wirtschaft. Die 

CSSR als Land einer hochentwickelten Industrie und 

einer intensiven Landwirtschaft . HauptsUchliche Ver­

änderungen in der Struktur und StandortvP.rteilung der ! 

sozialistischen Produktion. Die Industrinllclcrung 

der Slowakei. Stell-ung der Tschechoslowakei in der 

internationaen sozialistischen ArbeitsteJlune.· 

Die Industrie. Bewertung der Naturressourcen. Ent­

wicklung und Standortve~teilung der Energtcwlrtschaft. 

Hauptbasen der Schwarzmetallurgie. Der Md:Jchinnn-

bau als !Llhrender Industrjezweig der C~SR. Tradi­

tionelle Zweiee der Leichtinudustrie. 

Die Landwirtnchaft. Eewcrtunc •ler tlaturcr·un11J :ieen. 

Zusammensetzung und ::itandortvert1!l lung. llaup Ln 1ich] iche 

Landwirtschaftsgebiete 

• 

-
Das Verkehrswesen. Bedeutung der einzelnen Verkehrs­

arten in der Wirtschaft des Landes, Besondarheiten 

in der Anordnung des Verkehrsnetzes. 

Wirtschaftsgeographische Unterochiede. Die tschechi­

sche Sozialistische Republik. Die Hauptstadt Praß. 

BrUnn, Ostrau. Die slowakische Sozialistische Re- · 

publik. Preßburg (Bratislava). 

Außenwirtschaftliche Dezichungen, ihre Rolle in der 

W1rtschaft der CS.SR. Struktur und Geographie des 

Außenhandels. 

Die Ungari:; ct.e Volk~rc:puLlik ( 1 h) 

Wirtschaftsgeographische Lage der ungarisch~n VR 

im Z_ntrum Europas. 

Die Bevijlkerung. Besonderheiten der Dev~lkeruncs­

reprodüktion.und das Rroblem der Arbeit~krHfte. 

ßevölkerungsverteilune. Die besondere Rolle von 

Dudapest .. 

Allg111meine Charaktersien.ng der Wirl:Jchaft. . Haupt­

veränderungen in der ::itrukt..ur unrJ ::;Lantl0r·Lvcr·· 

teilung der ;,ozialls tischen Protluk tion. lia:; t.ohe 

Niveau der terrl torla] r:n Y.on~.r!n1.rallon rkr Jw1u­

str1.e. Dlc: :te1lung Unc:;C1rns in r!r:r inLe:rri<1llor1<1lP.n 

sozialls11:>chen Arbe! Lsteilune. 

Die Induntrie. Dcwertunß der Naturrc:Jno~rcr:n. 

Die außcrordF:nt11 ehe Arrnu t an ßrFmn:; LQf f un•l F.rit:r-

el ereccc,uccu1, der Tmr•<H'L v<1n lko,nn~lr,ff1:r1 u11d El•:k­

Lrc,.en~ri~i e. I.iiP. P.;,uY.l t.-1u1d All um in ium 1 w.J11". l.1 ; •:•1 l '.; 
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einer der !Uhrenden Zweige . Die Standort ve r te ilung 

der Schwarmetallergie. Der Maschinenbau in der 

ungarischen VR,Besonderheiten seinP.r Spez~alisierung. 

Die Hauptrichtungen in' der Entwicklune der chemi­

schen Industrie. Die Leicht- und Nahrung5gUlerindu-

strie. 

Die Landwirtschaft. ~ewertung der Naturgrundlagen , 

Der Pflanzenbau, !Uhrende Getreide- und technische 

Kulturen, ihre Verbreitung. Die Viehhaltung . 

Das Verkehrswesen. Die rad i ale Anordnun~ des Ver-

kehrsnetzes. 

Wirtschaftsgeographische Unterschiede. Das Donaugebiet 

das Alföld und das Karpa t envorland. Budapest als 

Hal.l\)tstadt der ungarischen VR 

Außenwirt5chaftliche Beziehungen. Struklur und 

Geographie des Außenhand~ls. $ 

Die Sozialistische Republik RumHnien (1 h) 

Die wirtschaftsgeograp~1ische Lage der SR Rur.inänien, 

ihre Besonderheiten. 

Die Bevölkerung. Rumänien als Land des außenordent­

lich hohen natürlichen Bevölkeruneswachstum3. Be­

sonderheiten der Bcvölkerunesvcrlcilune und d1!r 

nationalen Zusamecnsetzune. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtechaft. Die 

Uuiwandlune Rumcjniens in tlcn Jahren defl s•niali~Uschm 

/,ufbau:; in ci11 Lnnr! :nil cntwickd Lcr In1J,Jslrlr: und 

• 

• 
Landwirtscheft. Wachstumstempo, Entwicklungs­

niveau, Struktur und Standortverteilung der ~irt­

schaft. Die Stellung . Rum~niens in der internationa­

len sozialistischen Arbeitsteilung. 

Die Industrie. Bewertung der Naturressourcen • 

Besonderheit der Energiebilanz Rumäniens: Uberge­

wicht von Naturgas und Erdöl. Nutzung der Wasser­

kraftressourcen. Die Schwarz-und Buntmetallurgie. 

Die größten Zentren des Maschinenbaus. Die Forst­

und Holzverarbeitende Industrie. 

Die Landwirtschaft. Bewertung der Naturgrundlagen. 

Die filhrende Rolle des Pflanzenbaus. Hauptkulturen 

und ihre Verbreitung. Die Viehhaltunß. S 

Las Verkehrswesen. Anordnung des Eisenbahnnetzes. 

Pipelines. Die Donau als Verkehr:-ilei tliriien. 

Wirtdchaftseeographilsche Unterschiede. S11d-, Ost-, 

!entral- und Westruäänien. Städte: Bukarest, Ploie~tJ 

Galati, Cluj, Bra~ov,' 

Außenwirtschaftliche Beziehungen. zu3ammen::ietzung 

und Geographie 'des Außtnhnndels. 

Die Volksr!:: :•ublilr. !lu11~arir:n (1 b) 

Die Wirtschaftsgeoeraphische Lage. Die Roll c der 

Donau, de!l ~chwarzcn Ml'!er':~ tJnrt rtcr Fi::i L l 11nrl~w1:1!I'! 

fUr die Beziehungen ßu l gar 1 en:i m 1 l an1lerc-n Lilwlem. 

Die fleviH kcrune. flcviilki::run1~svcrlci 1 uni!. '1'1:mp1J ur11l 

Ml1c:c11..a 1]1.:r V<.:r~.t:idl.f.;r·uh;~. ~~t' · :;rH1'!':r·hci l.'~·ra 'h :r n:-J-

tlnna l 1:11 Zu::a:r.:i1r:r1~1, l.:l•wi:. 
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Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. Die 

Umwandlung Bulgariens in den Jahren der Volkdmacht. 

in ein Land mit rasch sich entwickelter,aktueller 

Industrie und mit hochentwickelter Landwirtwchaft. 

Wachstumstempo, Entwicklungsniveau, Struktur und 

Standortvertellung der sozialistischen Wirtschaft. 

Stellung Bulgafien in der internationalen sozialisti­

schen Arbeitsteilung. 

Die Industrie. Bewertung der Naturressourcen. Nutzung 

einheimisctler Energieressourcen (Lignite, Wasserkraft) 

und Import von Brennstoffund Energie. Die Buntmetallur 

gie.als Zweig der S_ezialisierung Bulgariens in der 

internationalen sozialistischen Arbeitsteilung. 

Neuanlagen der Schwarzmetallurgie. Der Maschinen-

bau der vn Bulgarien und seine Spezialislerung. 

Entwicklung der chemischen Industrie. Hoher Anteil 

der Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 

Die Landwirtschaft. Naturgrundlagen !Ur die Land­

wirtschaft. Obergewicht des Pfla.-izenbaus, Verbrei tune 

des Anbaus von Weizen, Mais, Tabak, Rosen (zur Ge­

winnung von Rosenöl). Die Viehhhaltung. Aufbau eines 

Systems von agro-industriellen Komplexen. 

Das Verkehr:;we:ien. noll e dea Ei~H:nLahn- unr1 5chiff­

fahrtsverkehrs. 

W irtscha!tseeographlsche Un tersch 1 cdc. NortiLu lear 1 r,n, 

!'.;ttidte: Ru:;c und Plcve:n. \Gildbulgarien, !:t'l•ltc: 

!'.;ofia, Pl0•1•liv. 

• 

---
Außenwirtschaftli ehe Beziehungen. -Zusamniencetzung 

und Geographie des Außenhandels. 

Die Sozialistische F~fderative Republik Ju~0slawl~n 

( 1 h) 

Besonderheil ten der wirt~chaftsgeographisctaenLage. 

Die Bevölkerung. Jugoslawien als Land mit den meisten 

Völkern im europäischen Ausland, als Föfderation 

von sechs Republiken, ~ie von slawischen Völkern ge­

bildet werden. Bevölkerungsverteilung. Anteilung der 

städtischen Bevölkerung. 

Allgemeine Cttarak1irisierung der Wirtschaft. Die • 
Industrialisierung des . Landes. Besonderheiten der 

Entwicklung der Landwirtschaft. Wandlungen in der 

Verteilung der Produktion. Aufgchwung dt::r Wirtschaft. 

in den ehemals zurückgebliebenen nationalen Randge­

bieten. 

Die Industrie. Reichtum Jugo.slawien an mie:r minerali­

schen, Wald- und WasserkkraftressCJ•Jrcen. Die Energie­

wirtschaft. Große Bedeutung der Buntmctalluq~i<:. 

Die Schwarzr.wta1lurelc. llauptzweief..: de:s Ma:;chinen­

baus, ihre Standortverteilung. Dle cheml~che Indu­

strie.· Aufbau der Erdiilche:m1e. Die Forst- uwl holz­

verarbeitende Industrie. 

D ic Lanrlwirt:;ch11 ft. ui<: t.cdeu tenrlc Uri terndil•:ilc dr:r 

tlilturgrunrJl;:igen in rkn elnzerltir.r1 l.an•l<!:':l.•:llr.:n. 

Die f'lhr'!tl'I~ fv,J 1 c <Ir,:; r;„trr: l<l~:1nl,:111:-; j, .. l·rl :1C1Z•:n-
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bau. Die Viehhaltung, der.Charakter in·den Gebirgs-

gebietan. 

Das Verkehrswesen. Die Rolle der Eisenbahnen. Be­

deutung des Zugangs der SFR Jugoslawien zum Adria­

tischen Meer. 

Wirtschaftsgeographische Unterschiede. Große inner­

liche Unt~rschiedlichkeit der einzelnen Teile Jugo­

slawien. Der nördliche Teil als Hauptgebiet der 

meisten Zweige der vera~beitenden Industrie.und 

der Landwirtschaft. Größte Städte: Belgrad, Zagreb. 

Der sUdliche, gebirgige ~eil, seine Besonderheiten. 

Außenwirtschaftliche Beziehungen. Zusammensetzung 

von Export und Import_. Bedeutung des Ausländer­

tourismus fUr die außenwirtsbhaftlichen Beziehungen 

der SFR Jugoslawien. 

Die Volksrepublik Albanien (1 h) 

Wirtschaftsgeographieehe Lage. 

Einheitlichkeit der nationalen Z113ammensetzung 

der Bevölkerung. Hoher na tt1rlicher nev;ilkr.rune::i­

zuwachs. Bevölkerungsverteilung. Anteil der st?idtl­

schen Bevölkerurig. Tirana als Hauptsta<ll /,ltaniens. 
• 

Allgeuieine Charakteri::iierurig der WirtcLhaft. Dle 

große nUcks L1.imligl'.c1 l in der Vereangcnhd L. ßc5on­

derhe 1 len der En Lw: . icklurig des Luwle:; n:ich clE:rn 

Zwei~en Weltkrieg. 

- 1ö0 -

Die Industrie. Der Vorrang der Nah11mgs- und Genuß­

mittel- und der Leichtindustrie. Entwicklung de~ 

Abbaus von mineralischen Rohstoffen; Holzverarbeitung. 

Die Landw!rtschaft . Die Naturgrundlagen fljr diP. Land­

wirtschaft, Hauptzweige, ihre Verteilung. 

Das Verkehrswesen. Außenwirtschaftliche Deziehungcn. 

Die Mongolische Volksrepublik (1 h) 

Besonderheiten der wirtschaftsgeographischen Lage 

der mongolischen VR. 

Einheitlichkeit der nationalen Zusammensetzung. Na­

tUrliche Bevölkerungsbewegung bis zur Revolution 

und in den Jahren der Volknmacht. Bevölkerunesvertellung 

Geringe mittlere Bevölkerungsdichte 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. Große 

RUckständigkeit der Mongolei in der Vergangenheit. 

Erfolge des sozialistischen Aufbaus. Die Mitglied­

schaft der mongolischen VR 1n RGW. 

Die Landwirtschaft. Die Eigentflmlichkei t cier flatur·­

grundlagen des Landes. Die fUhrenrJe Rolle der Vieh­

haltung. Entwicklung der Getreidewirtschaft. ~ 

Die Industrie. Ihre Hauptzweige; Leicht- und N··hrunes -

uiittelindustrie. RaschE:r. Wachstum der SchwcrinrJu3trle, 

vor allem der Enere;le- und Bere;l:iauindustrlc: 

Wir.tschaftngeographische Unterschiede. Ulafl-'3ator, 

Hauptstadt und llauptwlrtscliaflr.zentrurn d•!r ;11oneol lr.d1rm 

Vlt. 
Dan VcrY.ehr::wf;f;<:n. /111flr.nwlrt~1chnft.1 lchr: Hr·:t.l"h•mcr,,1. 

~ 
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Die Volksrepublik China (3 h) 

Wirtscha!tsgeographische Lage. Festlands- und Meeres­

grenzen der VR China. 

Wirtsbhaftliche Bewertung der natUr1ichcn Crundlagen 

und Ressourcen. Croße Unterschiede der Naturgrund­

lagen im westlichen östlici1en Landesteil \tnd daraus 

resultierende unterschiedliche Möglichkeiten fUr die 

Wirtscha"'tsentwicklung, vor allem in der Landwirt­

schaft und im Verkehrswe len. Reichtum der VR China 

an mineralischen Rohstoffen und Wasserxxaftre2sourcen, 

Waldarmut. Notwendigkeit einer Umgestaltung der na­

tUrlichen Umwelt. 

Die Bevölkerung. Ihr hoher natUrlicher Zuwachs. Be­

sonderheiten der Alters- und Geschledhtsstruktur der 

Bevölkerung. Das Problem der Nutzung der Arbeits­

kräfte im heutieen China. 

Dieectreme und Gleichgewichtigkeit der Bevölkerungs­

verteilung und die mit verbundenen Erschwernisse. 

Allgemeines Vorherrschen der lttndlichen Bevölkerung. 

Zuwanderung in die ~tadt. Anteil und absolute Zuhl 

der städtischen BevöJ.kerung. 

Die natlone.l vielfältlee Zusammensetzung der Be­

völkerung. Acl10inistrative Gllederune und die Ver-

teilung -der VC:] ker in China. 

Alleemeine Charakterisierung der WlrtschAfl. ~ozial 1-

stische Umgestaltung in Chiml nach dem Zlee dttr Volks­

revolution. Der erste FUnfjahrplan (1953-1?57). Er­

folge des Wirtschaftsaufbaus. Wamllungen in rJer Wirt-: 

schaftseeographie. Die allseitige Hilfe d6r sozialis­

tischen Länder, vor allem der UdSSR, fUr das chine- . 

sische Volk. 

Eesonderhei Len der \llrtschaftser~Lwicklunc 'ler VR 

China in den 60er und 70er- Jahren. ·,11rt!lch<1fts3truktur 

des heutigen Chiria. 

Die Incustrie. Dle !Uhrende Stellune der Schwerindul 

ttr1e. Die Brennstoff- und Ene:rgiein<lu11tric:, ihre 

Standortverteilung. Die Bedeutung der ~lein~ohle. 

Aufbau der E;rdiHindustrie. ~chwarz- und nun Lmet1:1.l l ure lc 

Dle Rolle von Nordo!lt- und Horrlcbina in der Wirtschaft 

des Landes. /,ufLau der hcu Lc wlch \.ic:: ten Ma:;cli 1ni:n-

'aw:.weiee in den 50er Jahren mlL llllfe der UrJ:.;.:;n. 

Die Hauptzentren des Ma!lchinenbaus. Dle cht:111ische 

Industrie. Die vi"'len Zweiee der Leicht- und der 

N„hrungs- und G1::nußmittelindustrie, VerLP.ilune der 

Zweige, ihre Verflcchtune mit der Lanrlwirl:-,d1afL. 

Die Landwirtschaft. Ihre Rolle im Lr:b<;n Chluas. 

Das Entwlcklun~znlveau dr:r Lunrlwir·t:-.cbnfl. [J;Jn '/rir·-

herrschen de:-. Pflnnz1: ~it1au:c:. EU.ril:;<;t.<: Y.ul l.iJI·r::„ 

naumwolJ c. Tee. [J i c V i d1ha l !.uni!, ihre 7.u:-:n•"rn,,n:;~ t.zunt: 

und Verbreitung. 
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Das Verkehrswesen. Eis~ubahnen, Verteilung 1hre3 

Netzes. Der Bau von Autostraßen in den Gebirgsge­

bieten. Binnenschi!fahrtswege, die seit dem Altertum 

benutzt werden. Seehäfen. 

Wirtsche!tsgeographische Unterschiede. Nordostchina 

als Basis der Schwerindustrie des Landes •• ~tädte: 

Shen-ya,ng, Harbin, DAlyan . Der Ostteil Chinas als 

dichtest besiedelter und e rschlossener Teil. ~ordchina. 

Peking, die Haupstadt der VR China. Das authonorne 

Gebiet der Inneren Mongolei. Die östlichen zentralen 

Provinzen. Shang-hai, die grnßte ~tarlt Chirta:i. Der 

westliche Teil Chinas. Desonderheiten sein~r Natur 

und Wirtschaft. Die authonomen Gebiete von Tibet und 

Chin-jang-Uighor. 

Die außenwirtscha!tlichen Beziehungen. 

Die Koreanische Volks-dcwokrat~ ccha RepuLiik (1 h) 

Wirtscha!tsgeographische Lage der koreanischen VDR. 

Die Bevölkerung. Einheitliche nationale Zunomrnensetzune 

in der koreanischen VIJR. Uncinhcitllchkelt...d')r De­

vi.ilkerunesverteilune. Mit tJ ere (ncvnJ kcrune:i )-ri lchta. 

Verst~dterungogra~. 

Die Heupsta<lt Pycorigynrig. 

Alleemeine ChArakteri:iicrune rlP.r W!.rt:JchAfl .• !Jll'! nc­

!reiun Y.Qrl'!as vom Y.oloniiJljo.ch noc.h rlam 7'.~11d l.an 

Wc:l tkrice. Lio Gi·lln•l•me der korctitil:1chcn 'IU<. l..ilr1 

::;pal t.une Y.oi·r,u::; .iu ;,:·,1r:i 1;,f1rnr,li1:n <Jl :; t.i·e1.:l.iil„ ,.„,. 
E.i.r1mi:;c).UC1(! u:.;--umr:ri~:.rii~1.:i1r;r· Imr·e:l'lt1l i::l.1:r •• i1iP 

:ic.;.:lu11:;Ll:.d1•; lfa1;1:::blt.v:1~ 111 du· b,rr-:111i .:d«·•1 '/I.,it. 

RUckständigkeit der Wirtschaft SUdkoreas. 

Die Industrie der koreanischen VDR. Die !'lt.rentie 

Rolle der Schwerindustrie, die sich auf verschieden­

artige Naturressourcen :::tUtzt (Enereie~ti rtscheft , 

Schwarz- und Buntmetallur·gie, MascliinenLa•J, chP.roi!'lche 

Indstnrie). 

Die Landwirtschaft, Besonderhe.i ten der t!a turgrund­

lagen !Ur die Entwicklune der Lanclwirtsch~ft. ·Der 

Pflanzenbau als Hauptzweig rier Landwirtschaft. Dt:r 

Resianbau. Techni:;che Kulturen. Oartenbau; Viehhaltunß. 

Das Vekehrswesen. Bedeutung des Eisenbahn- unrl !;cP.­

verkehrs. Außcnwirtschaftllchc Be~ichuner.n. Zu:am~en -

setzung des Außenhandels. Rolle der auß(;nwtrt.schaft-

liehen Beziehungen mit deri sozialintinchen ~t..aaten, 

vor allem mit der UdS~B. 

Die sozialistische ffcpublik ViatnHm (1 h) 

'ti1rtscha1'tsgcographinche Lage der sn Vietnam und 

ihre Desonderhei len. Die ilavölkerung. 1'.Jie Zu:;ammcn­

setzung der RevHlkerung der SR Vietnam aun vielen 

Nationen. ßev~lkerunesvcrlc!lune uud - dlcht~ :;tUdti-

sehe und u;ndllche Bcvö1 kt:rung. !Jü, Haupt..:; turlt Hanoi. 

=.:t..ädte : Haiphoni.:, ll<i-chi-rr.iu, 

/,lleerncinq Ch:iral~tcr·i:;lc:r•JC&C der Wlrlnchaft„ IJi•: 

fü:fl'cli unc. V l<:)\ t..11nmn vom !~r,] •Hila] .111ch nnch 1Jc::i 7.wel lon 

We 1 tkriq~. Die Grlln<lune; dr.r dcmhkra ll~chP.11 fü:pul1l 1 k 

Vietnam (N0crl-Vir:tn1J!11). Dl(· :::p~l t.un1; 'llvl.1i<;fll:: In 

ZW(;i :";t;Jnt.H1 ;Jl:; f:rt•:l1ni.~ rJr-r i:.ir1111i ::d1U(I{;; .1)1.r IJ:;~ 

arn<:ciknni:;clai::n I~pr.ri:il l::l.1,n, IJ!r ~; r, ,'.Jnl l::t.i::r;t,,. 
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Umge~tal tune; in der Wirtschaft <~r:r Dn. V le Lnam. Die 

Abwehr der Agression der U~- amerikanischen Imperialist~n . 

Der sieg des viatmesischen Volkes. Die Wiederver­

einigung Vietnams und die GrUndung eines elnhei tllchet1 

Staate8 "Sozialistische Republik Vietnam". Unlr:r-

schiede Im wlrtscha.ftlichen Entwicklungsniveau von 

?lord- und SUd-Vietnam. Wirtschaftliche RUck s t:Jn<l igke i t 

~Ud-Vietnams als Ergebnis der langan<lauernden Y.uloni­

alherrschaft. Wege zur Uberwindlhng J.er Rilck:3 \.!lnd igkei t 

Slid- Vietnarns . 

Die Landwirtschaft. Dfe Natureruncllac;en uni! ihre 

Rolle in der Entw~icklung der Landwirtschaft. Die 

fUhrende Rolle des Pflanzenbaus . Reisanbau. Technische 

und subtropische Kulturen. Die Vie:hhaltunc;. 

Die Industrl.e. Vorherrschen der Nahrune,s- imd Cenuß­

mi ttel- und der Leichtindustrie. Entwicklung der 

Cchwerlndustrie. Rolle der ver3chindcnartlcen Boden­

sc!'llitze. Die Hilfe der UdSSR unn an<1ere r sozlalistischcr 

Länder be' der Wlrtschaftr.entw±klune <lcr ::R Vietnam. 

Das Verkehrswesen. Bedeutune des ::r~n- und Flußverkchrs. 

Außenwirtschaftl lche BcziE:huneen. Holle der· außcn­

wlrtschaftl 1 cben 3eziehungr:n zu den sozial lstlsc;hen 

Staaten, vor allem der UdSSR. ::tn1ktur des Außenhandels.· 

Die Republik KubR (1 h) 

Die Republik Kuba als erstes sozialistisches L'and 

au! der westlichen Erdhalbkugel. Bc3onderheiten der 

politisch-und wirtschaftsgeographischen Lage. 

Die Bevölkerung. Die Komplizitleit der ethnischen 

Z sammenheit . Besonderheiten der Bevölkerungsvertellune.· 

Allgemeine Charakterisierune der Wirtschaft. !Jaupt­

zUge der Struktur und Verteilung. Besonderheiten der 

Wirtschaft im Vergleich anderer soz~alislischer Lttnder . 
' 

Die Rolle Kubas in der internationalen nozialisti3chen $. 

Arbeitsteilung. 

Die Landwirtschaft. Bewertung der Haturgrundlaeen.' 

Agrarische Umgestaltung. Die Bedeutung des Zucker­

rohrs. Geographie der landwirtschaftlichen Kulturen. 

Die Industrie. Die Entwlcklung von Zweigen, die auf 

einheimischem Naturressourcen lieruhrcn. Filhrende 

extrahierende und vcrarbtilten<le Inclu!ltriczwtiCP.· 

Das Verk0hrswesen. Die fUhrende Rolle des ~ee- ·und 

Eisenbahnvcrkthrs. 

Wirtschaftsgeographische Unter!lchi<?<le. KuLe: alti ein­

heitlicher territorialer Pro<luktlonr.komplex. ~eue 

Industriezentren. Die Hauptstartl Havanna. 

Außenwirtschaft1lche Reziehuncen. Breite Entwlcklul'lß 

dc3 Han<lcl:i mlt rle:n !>OZ1alj::1.l::chnn L'in•forh, V'>r· ollem 

mit der U1J::;::;n. 



Internationale 0ozialistl~che Arbei tstc1lune (1 h) 

Der Begriff •Spezialisier ung und Kooperation•. 

Zwischenzweigliche und innerzweigliche Spezialisierung 

im internationalen Maßstab. Zwischenstaatliche 

Kooperation bei der Prod~k+ Die Entwicklung von 

Spezialisierung und Kooperation unter deh Bedingungen 

der sozialistischen Wirtschaftsintegration. 

Der Außenhandel als eine Form der internationalen 

soziali~tischen Arbeitsteilung. Der Außenhandel unter 

den Ländern des RGW. Die Rolle der UdSSR: 

Langfristige Spezialprogramme. Der gemeinsame Bau 

und die gemeinsame Finanzierung von volkswirtschaft­

lichen Objekten. Der Abbau und die Nutzung von 

Naturressourcen der Sowjetunion und der anderen 

sozialistischen Mitgliedsländer des RGW mit gemein­

samen Anstrengungen. 

Die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit der 

Länder des RGW. 

Gemeinsame Planungstätigkeit. Langfristige Koordina­

tion von Volkswirtshhattsplänen. Internationale 

wirtschaftliche Organsiationen der RGW-Länder. 

Die Vertiefung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit, 

zunehmende gegenseitige Ergänzung in der Wirtschaft 

der Länder der sozialistischen Zusammenarbeit. Weite­

re Entwicklung der allseitigen wirtschaftlichen 

Zusammenarbeit mit den sozialistischen Staaten au! 

·der Grundlage des gegenseitigen Nutzens und des 

sozialistischen Internationalismus. 

Verallgemeinernde Wiederholung zum Thema •soziali­

stische Länder " ( 1 h) 

Charakterisierung der wirtschaftsgeographische Lage, 

der Nuttung von Naturgrundlagen und -ressourcen, 

der Bevölkerung, der Wirtschaft insgesamt, der Indu­

strie, der Landwirtschaft, des Verkehrswesens, der 

wirtschaftsgeographilschen Unterschiede und der 

außenwirtscha!tlichen Verflechtungen der 8ozialistiach1 

Länder. 

P r a k t i s c h e A r b e i t e n zu diesen Teil­

themen (Zusammenstellung zusammenfassender Diagramme, 

Kartodiagramme, Kartogramme, Gra!iken, schematischer 

Karten und Tabellen). 

T h e m a V. DIE EflTWICKLUNG DElt KAPI'tALISTlf;CHEN 

LÄNDEfl (20 h) 

Allgemeine Charakterisierung (1 h) 

Charakteristische Zilge car Bevölkerung. Das ver­

gleichsweise geringe Tempo des natUrlichen Zuwachses. 

Der hohe Verstädterungsgrh1, Verbreitung von Gruppen- 1 

siedlungen. Vergrößerung des Anteils von Beschäftigten. 
1 

im Dienstleistungssektor (in der nichtproduktiven j 

Sphäre). Besonderheiten der Klassenstruktur der Be­

völkerung. Agrarstruktur. 
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Typische GrundzUge der Wirtschaft. Die fahrende Rolle 

der Industrie bei der Bildung des Nationaleinkommens. 

Industrielle Strukturwandlungen in der Phase der 

wissenschaftlich-technischen Revolution. Die räumliche 

Konzentration der Produktion. $ 

Die Landwirtschaft. Das Vorherrschen der Viehwirt­

acha!t. Haupttypen der Landwirtschaft. 

Das hohe Niveau in der Entwicklung von Verkehrswesen 

und außenwirt4cha!tlichen Beziehungen. 

Einfluß des ktaats- monopoliS:ischen Kapitalismus 

au! die Wirtschaft der entwickelten kapitalistischen 

Länder. Die Militarisierung der Wirtschaft. 

Die kapitalistische Wirtschaftsintegration.Wachstum 

der Konkurrenz zwischen den kapitaiatischen Ländern 

au! dem Weltmarkt. Die Krise der staatsmonopolistischen 

Wirtschaft der kapitalistischen Länder. Das von 

V. I .Lenin entdeckte Gesetz von der Ungleichmäßigkeit 

der wirt schaft lichen und politischen Entwsicklung 

im Kapi t alismus. Sei ne GU! t igkeit i n der heutigen Zeit.· 

Die ungleiche Vert eilung der Produktion. 

Hauptunterschiede zwischen den entwickelten kapitalis­

tischen Länder. Wichtige kapitalistische Länder. 

Die kleinen kapitalistischen Länder Westeuropas. 

Kanada und Australien. Die Silda!rikanische Republik. 

• 

e "" 

Die Vereinigten Staaten von Amerika (4 h) 

Gebietszusammensetzung. Charakterisierung der wirt­

scha!tsgeographischen ·Lage, ihr Einfluß au! die 

Wirtschaftsentwicklung. 

Die Bewertung der Naturgrundlagen als Faktor, der 

zur Entwicklung der Prdduktivkrä!te beiträgt. Die 

Vielfalt der Klima- und Bodenbedingungen, die die 

Ausbrei t ung mannigfaltiger landwirtschaftlicher Kul­

t uren ermöglichen. Der Reichtum an Energie- und 

Mineralrohstoff en, Die besondere Rolle des Erdöls, 

des Erdgases und der Eisenerzlagerstätten; 

Die Bevölkerung. Zahl, Besonderheiten bei der 

Bildung der llJIK amerikanischen Nation, die Rolle 

der Einwanderungen. Kompliziertheit der ethnischen 

Bevölkerungszusammensetzung, Klassencharakter der 

Politik der Ras sendiskriminierung hinsichtlich der 

s chwarzen Bevölkerung und anderer ethnischer Gruppen, 

Die Verstädt erung als Hauptprozess, der die Be­

völkerungsvertei l ung bed~~~t. Entwicklungsniveau 

der Verstädterung und deren Formen. Strukturwand­

lungen in der Beschä!ti"gung der Bevölkerung unt er 

dem Einfl uß der wissenschaftlich-technischen Revo-
• 

lution. Klassenzusammensetzung der Bevölkerung. 

GrundzUge des Staatsaufbaus. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. Die 

USA als Land mit hochentwickeltem staatsmonopol1s t i­

schen Kapitalismus. Die Wirtscha!tsstr~~tur, ihre 

Veränderung als Ergebnis der wi s senschaftlich-tech­

nischen Revolu tion. Ungleichheit im W~chstu~stempo 

"! 
! 
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und in der Verteilung der Wirtschaftszweige. Mili­

tär-industrielle Komplexe. Die Monopole der USA 

als Hauptkraft des derzeitigen Imperialismus. Die 

Wirtschaftliche Expansion der USA. 

Industrie. Hohes.Niveau der Produktionskonzentration 

und der technischen AusrUstung. Strukturwandlungen 

und sie bedingende Ursachen. Führende Zweige der 

Industrie, besondere Bedeutung modernster Zweige. 

Verbreitung der wichtigsten Industriezweige. 

Die Landwirtschaft. Agrarstruktur und technisches 

Niveau der landwirtschaftlichen Produktion. Rolle der 

Monopole beim Aufbau von agro-industriellen Komplexen. 

Spezialisierung der Landwirtschaft. Verhäitnis von 

Pflanzenbau und Viehhaltung in den Hauptwirtschafts­

regionen. Verbreitung der !Uhrenden Kulturen und 

der Viehhaltungszweige. 

Das Verkehrswesen. Umfassende Entwicklung aller 

Verkehrszweige, besonders große Bedeutung des Auto­

mobil-, Luft- und Pipeli~e-Transport. Zusammensetzung 

und Richtung der Hauptgt.torströme im Lande. 

Die HauptwirtschaftsregionP.n. Kurze wirtschaftsgeo­

grapbische Charakterisierung der Regionen des indu~ 

atrialiserten Nordens, des SUdens mit ehemaliger 

Sklaverei und des kolonsierten Westens und ihrer 

wichtigsten industriell-städtischencAgglomerationen: 

New York, Philadelphia, Baltimore, Chigaco, Detroit, 

Loa Angeles und San Franzisco. Faktoren, die das 

rasche Wachstum dieser Agglomerationen und die haupt­

sächlichen Wirtschaftsfunktionen einer jeden Agglo­

meration bestimmen. Wirtschaftsgeographiache Beaonder­

he1 ten der US-Amerikanischen Hauptstadt Washington. 

Außenbesitzungen der USA, ihre verkehrstechnische 

und strategische Bedeutung. Außenwirtschaftliche Be­

ziehungen. Zusammensetzung und Richtung des Außen- . 

handels; Besonderheiten der Außenhandelsbeziehungen 

mit den entwickelten kapital•stischen und den Ent­

wicklungsländern. Die Außenhandelspolitik gegenUber 

den sozialistischen Ländern. Die USA als größter 

Kapitalexporteur; Hauptrichtungen des Kapital-

exports und wichtigste Bereiche der Kapitalverwendung. 

Japan (3 h) 

Gebietszusammensetzung, Bewertung der wirtachafta-

geographischen Lage. 

Die Bevölkerung. Zahl und demographische Besonder­

heiten der Bevölkerung. DlJ Haltlosigkeit der •Theo­

rie der Uberbevölkerung• der japanischen Inseln·. 

Wachsendes Verstädterungste~po Jls Hauptfaktor !Ur 

die Bevölkerungsverteilung. Die Lage der Städte 

und städtischen Agglomerationen am Meer. Veränderung 

in der Be~chliltigungsstruktur und der Klassenzusammen­

setzung der Bevölkerung nach dem zweiten Weltkrieg; 
Grund 

Gründe, die diese Veränderungen bewirken. Wa•~tzUge 

des Staatsaufbaus. 
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Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. Rasches 

Wachstumstempo und Umstrukturierung der WirtscVI\ft 

in der Nachkriegszeit; Die Wirtschaftsstruktur, ihre 

Besonderheit: •Dualität . der Industriest ruktur•, 
in 

rasche Umformung der Landwirtschaft, die ihrerEnt-

wicklung dea kapitalistischen illlll Weg folgt . Gl\md­

zUge der Ver teilung der Produktivkräfte, Verstärkung 

der Ungleichgew.ikhtigkeit in der Standortver teilung 

der Wirtschaft. 

Die Indus t rie . Beschränkt he i t der mineralischen 

Rohst offe und der Ener gi ebas i s, industrielle Aus­

richt ung auf auswärtige Rohstoff- und Brennstoff ­

märkten. Die hohe Entwicklung der Energiewirtschaft \ 

und der modernsten Industriezweige, breite Ein­

fUhrung von Errungenschaf t en der wi ssenschaftliche. s· 
t echnischen Revolution . FUhrende Industriezweige 

und i hr e Standortverteilung • 

Die Landwirtschaft. Die Vielfalt der Naturgrund­

laJ{gen, die es erlauben, ain großes ·sortiment an 

landwirtschaftlichen Kulturen anzubauen. Hoher 

technischer Stand der land~irtschaftlichen Erzeugung. 

Die Struktur der Landwirtschaft: die vorherrschende 

Bedeutung des Pflanzenbaus und das raschere Wachstum 

der Viehhaltung. Verbreitung der Hauptkulturen. 

Wirtschaftliche Bedeutung und Fischfang urid Meeres­

tierverarbeitung. 

e 
Das Verkehrswesen. Entwicklung mannigfaltiger Ver­

kehrsarten, besondere Bedeutung der Seeschlffahrt. 

Wirtschaftsgeographie ·Unterschiede. Besonderheiten 

der wirtschaft shistorischen Entwicklung und der unglei< 

gewicht igen Wirtschaftsverteilung als Faktoren, die 

die inneren wirtschaftlichen Unterschiede der einzel­

nen Gebiete bestimmen. Besondere Bedeutung des 

zentralen Teils der Insel Rondo in der Wirtschaft 

des Landes. Spezialisierung der Wirtschaft des Ge­

bietes von SUd-Rondo und Nord-Kyushu, von Nord-Honsbu 

und der Inseln Chikoku und Hdkaido . Wirtschafts­

geographische Chrakterisierung der wichtigsten 

industriellen-städtischen Agglomerationen: Tokyo, S 
Nagoya, Osaka-Kobe-Kyoto, Kitakyushu, Nagasaki und 

Hakodate. 

Außenwir tschaftliche Beziehungen. Zusammensetzung Sund 

Richtung des Außenhandels, Besonderheiten der Außen -

handelsverlfechtungen mit den entwickelten kapitalis­

tischen und mit den Ent wi cklungsländern . Bedeutung 

der Entwicklung XBJI der Bnzeihungen mit der UdSSR 

und mit anderen sozialistischen Ländern. Der Kapital­

export, seine Formen, Hauptrichtungen und Anwendunfs­

bereil che. 
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Großbritannien (2 h) 

Gebietszusammensetzung~ Einfluß der wirtschafts­

geograpbiscben Lage au! die Wirtscha!t. 

Die Bevölkerung. Zahl. NatUrlicher Zuwachs wid Ver­

teilung. Hoher Verstädterungsgrad. Die Konzentration 

der Bevölkerung in dtädtischen Agglomerationen. Die 

Klassenzusammensetzung der Bevölkerung, die Be­

a~bä!tigungsstruktur. Besonderheiten der nationalen 

Zusammensetzung. Grundzuge des Staatsau!baus. 

Allgemeine CharakteriJierung der Wirtschaft. Die 

Rolle Großbritanniens in derkapitalistischen Indu­

strieproduktion der Welt. Hohes Entwicklungsniveau t 

in der Industrie. Strukturwandlungen im Zusammenhang 

mit dem wissenschaftlich-technischen Fortschritt. 

Niedergang der alten Industriezweige. Bedeutung des 

staatsmonopolistischen Staates. Der verglwichsweise 

geringe Anteil der landwirtschaftliche Produktion 

am Nationaleinkommen des Landes. Große Abhängigkeit 

der Wirtschaft vom Import der wichtigsten Rohstoff-

und Brennsto!!arten, von NahrungsgUtern Ul)d vom 

Export fertiger Erzeugnisse. , 

' i 
Die Industrie. Bewertung der Naturressourcen !Ur die $' 

indus'b:-ielle Entwicklung. Der Reichtum ari Steinkohle, 1 

neue Lagerstätten von Naturgas. GrundzUge der Ent­

wicklung und Verteilung der !Uhrenden Zweige, der 

Energiewirtschaft, der ScP.warz-und . Buntmetallurgie, 

des Maschinenbaus und der chemischen Industrie. 

e 
Die Landwirtscha!t. Bewertung der Naturgrundlagen 

!Ur Pflanzenbau und Viehhaltung. Die Struktur dar 

Landwirtschaft. Ihr hohes ethnisches Niveau. Ver­

breitung der !Uhrenden Zweige. Bedeutu.~g der See­

fischerei. Das Verkehrswesen. Bedeutung des Eisen­

bahn- und Automobilverkehrs !Ur inländische Trans­

porte. Rolle der Seeschi!!ahrt als hauptsächliche• 

Verkehrsmittel bei der Aufrechterhaltung der außen­

wirtdchaftlichen Beziehungen. 

Wirtschaftsgeographische Unterschiede. Die Städte 

als Zentren, welche die größten industriellen Re-

gionen organisieren: London, Birmingham, Manchester, 

Liverpool, Chef!ield, Newcastle, Glasgow, Besonder­

heiten der politischen und wirtschaftlichen Lage 

von Ulster. 

Außenwirtscha!tliche Beziehungen, ihre außeroedent­

lich wichtige Rolle in der Wirtschaftsentwicklung. 

Zusammensetzung und Richtung des Außenhandels. Die 

passive Handel sbilanz. L~r Kapitalexport. Der Außen­

handel mit den sozialistischen Ländern . 

Die BunrJesrupu lJlik Duut!;ch]ancl (;;- h) 

Gebietszusammensetzung und wirtscha!tsgeographische 

Lage. Die GrUndung der BRD; ihr liiderativer Aufbau. 

Die Lage der BRD am Kreuzungspunkt der Verkehrs­

wege des europä ischen Auslandes. Die Bedeutung des 

Zugangs zur No rdsee. Die Nachbarländer der BRD. 

Die Rolle der Verträge der BRD mit der Sowjetunion, 

der 'olniachen VR, tc der DDR und der CSSR bei aer 
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Verbesserung der politischen Lage in Europa. 

Die Bevölkerung. Die BRD, nach der Bevölkerungszahl 

das !Uhrende Land im europäischen Ausland. Die Be­

völkerungswanderung nach Westdeutschland nach dem 

Zweiten Weltkrieg. Hohe m1t1~t.e Bevölkerungsdichte 

und hoher Verstädterungsgrad. Die Ruhr-Agglomeration. 

Der industrielle Charakter der Beschäftigungsstruktur. 

Die starke Differenzierung der klassenmäßigen Zu­

saamensetzung. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. Hohes 

wirtschaftliches Entwicklungsniveau der BRD. U!hre 1 
1 

Stellung unter den imperialistischen Mächten, im 1 

•Gemeinsamen Markt•. Ursachen des raschen Wirtschaft~­
wachstums der BRD nach dem Zweiten Weltkrieg und 

seintrspäteren Verlangsamung. Wandlungen in der 

Standortverteilung ihrer Wirtschaft. 

Die Industrie. Das Niveau ihrer Versorgung mit Natur­

ressourcen. Die Energiewirtschaft. Erinnerung der 

Rolle von Steinkohle und wachsende Rolle des Erd­

öls. Der Bau von Kernkraftwerken. Standortverteilung 

der Energiewirtschaft. Schwarz- und Buntmetallurgie. 

Der Maschinenbau als fUhrender Industriezweig der 

BRD. 

Hauptgebiete und Zentren des Maschinenbaus. Lei­

stungsfähige chemische Industrie. Weitgehender Er­

satz von Kohle durch Erdöl als Rohstoff. Die Haupt­

gebiete der chemischen Industrie. 

• Die Landwirtschaft. Bewertung der Naturgrundlagen 

der BRD !Ur die Landwirtschaft. Besonderheiten der 

Agrarsozialstruktur„ Die !Uhrende Rolle der hoch­

intensiven Viehhaltung. Geographie des Pflanzenbaus 

und der Viehhaltung. 

Das Verkehrswesen. Rolte des Eisenbahn- und Automo­

bilverkehrs. Ihre gegenseitige Konkurrenz. Das 

dichte Netz von Binnenwasserstraßen. Aufbau .einer 

großen Seeflotte nach dem zweiten Weltkrieg. 

Wirtschaftsgeographische Unterschiede. Der westliche 

Teil, besonders das Ruhrgebiet, als Hauptindustrie­

gebiet des Landes. Die Städte des Ruhrgebietes: 

Essen, Duisburg. Andere wichtige Städte.des West­

teils der BRD: Köln, DUsseldorf, ihre Funktionen. 

Bonn, die Hauptstadt der BRD. Der SUdteil der BRD. 

Besonderheiten seiner Wirtschaft. MUnchen, die 

Hauptstadt BaJerns. Der tlördliche und östliche 
größte 

Teil des Landes. Hamburg, •~EK1iga1• Stadt und 

größ~er Hafen der BRD. 

Außenwirtschaftliche Beziehungen. Die bedeutende 

Abhängigkeit der BRD von außenwirtscha!tlichen Be­

ziehungen. Geographie ihres Auß;enhandela. Er­

weiterung der Außenhandelsbeziehungen zur UdSSR 

und zu den anderen sozialistischen Ländern. Der 

industrielle Charakter in der Zusammensetzung 

des Außenhandels der BRD. 



Frankr eich (2 · h) e 
Wirtachaftsgeographische Lage und der Einfluß au! 

die Wirtschaft. 

Die Bevölkerung. Veränderung der Eevölkerungszahl, 

Einfluß des natUrlichen L~•achses und von Auswande­

rungen. Besonderheiten i m Siedlungswesen. Städtische 

und ländliche Bevölkerung. Der Einfluß von Binnen­

wanderungen auf die Bev!n '~erungsverteilung. Zunahme 

der Verstädterung und die besondere Rolle von Paris. 

~lassen.mäßige Zusammensetzung: die bedeutende Zwi­

schenschicht des Kleinbürgertums. Die Beschätigten­

atruktur. Einheitliche nationale Zusammensetzung. 

GrundzUge des Staatsaufbaus. t 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft, Die 

Rolle Frankreichs in der industriellen Produktion 

der kapitalistischen Welt, Verstärkung der Position 

des staatesmonopolistischen Kapitals. Wirtschafts­

struktur. Erneuerung der technischen Basis !Ur die 

Wirtschaft unter dem Ein!luß der wissenscha!tlich­

technischen Revolution. 

Die Industrie. Vessorgung mit Naturressourcen, Ent­

wicklung und Verteilung der !Uhrenden Industrie­

zweigen: der Energiewirtschaft, der Schwarz- und 

Buntmetallurgie, des Maschinenbaus und der Textil­

industrie. Besondere Rolle der modernsten Zweige, 

der Atomwirtschaft, der Elektronik und auch des 

Automobil- und Flugzeugbaus. 

~e Landwirtschaft. Bedeutung der v1e~!Ultigen 

Naturgrundlegen !Ur die Entwicklung und Ver­

breitung der Landwirischa!t. Die Struktur der Land­

wirtschaft. Verbreitung der Hauptzweige. 

Das Verkehrswesen. Große Bedeutung der elektrifi­

zierten Eisenbahnlinien und des Autmobilvertehra. 

Die radiale Anordnung der Verkehrswege. Die See­

schi!fahrt. 

Wirtschaftsgeographische Unterschiede. Die außerge­

wöhnliche Rolle von Paris in der geographischen Ar­

beitsteilung Frankreichs. Andere Städte ! Le Havre, 

Lilles, Lyon, Marseille, Bordeaux, Toulouse. Attrak­

tionszentren !Ur die Bevölkerung und Entwicklung 

vielfältiger Funktionen. Außenwirtschaftliche Be­

ziehungen. Zusammensetzung und Geographie des Außen­

handels. Wirtschaftliche uad wissenscbi!tlich-techni­

sche Zusammenarbeit mit der UdSSS. 

Italien (2 h) 

Gebietszusammensetzung. Wirtschaftsgeographische Lage, 

ihr Einfluß auf die Wirts~ha!t. 

Die Bevölkerung. Bevölkerungszahl, natUrlicher Zu. 

wachs. Die Bedeutung der Auswanderung und ihre GrUnd~. 

Die Bevölkerungsverteilung. Die nationale Zusallllllen­

eetzung. Die Rolle der Religion. Der v.tikan, das 

Zentrum des Katholizismus. ·GrundzUge des Staatsau!-

baus. 
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Allgemeine Chatakterisierung der Wirtschaft. Die 

Stellung Italiens in der Industrieproduktion der 

kapitalistischen Länder . ?-~ches Wachstumstempo 

der Industrie in der Nachkriegszeit. Struktur der 

Industrie. Verstärkte Rol~e des stastsmonopolittischen 

Kapitals. Große Bedeutung der Landwirtschaft, Be­

wahrung feukler Relikte in i hr. Regionale Ungleich­

gewichtigkei t in der Verteilung der Wirtschaft. 

Die Industrie. Bewertung der Naturressourcen !Ur die 

industriel~e Entwicklung. Die Armut an Brennstoffen 

und an den wichtigsten mi neralischen Ressourcen. 

Die Bedeutung der Wasserkraft. Hauptindustriezweige 

und ihre Standortverteilung. Die besondere Rolle 

des Maschinenbaus und der chemischen Industrie. 
t 

Die Landwirtschaft. Bewertung der Naturgrundlagen . 

!!r die Entwicklung der Landwirtschaft. Unterschiede 

in den Naturgrundlagen zwischen Nord- und SUditalien. 

Besonderheiten der Agrarstruktur . Die Spezialisierung 

der Landwirtschaft, Hauptzweige und ihre Verbrei-

tung. 

Das Verkehrswesen. Das hohe Niveau der Elektrifizie­

rung der Eisenbahnen. Zunahme des Automobilverkehrs. 

Die Seeschiffahrt. 

Außenwirtsahaftliche Beziehungen. Die Zusammensettung 

von Eibfuhr und Ausfuhr und die Geographie des Außen­

handels. Bedeutung des internationen Tourisrnus. 

Der Außenhandel mit den sozialistischen Lijndern. 

e 
Die kleinen kupitalistischen Länd~r Europo$ (1 h) 

Die politische Karte. Wirtschaftageographlscbe Lage 

der Länder Mittel-, Kord- und Sudeuropas. 

Die Bevölkerung. EinheitlicUkeit ihrer nationalen 

Zusammensetzung mit den meisten Ländern. Der Viel­

völkerstaat Spanien. Hohe Bevölkerungsdichte und 

hoher Verstädterungsgrad in den Ländern Mittel­

europas, schwache Besiedlung Nordeuropas. 

Allgemeine Charakteri~ierung. Die auf!ailende Rolle 

der kleinen Länder Europas in der internationalen 

kapitalistischen Arbeitsteilung. Ihre Abhängigkeit 

von den imperialistischen Mäcnten. Das unter­

schiedliche wirtschaftliche Entwicklungsn6veau. 

Die Industrie. Große Ungleichgewichtigkeit bei der 

Versorgung mit Naturressoöurcen. Nordeuropa. Die 

Wasserkraft, die Elektormetallurgie und die Elektor­

chemie Norwegens und Schwedens. Der Schwerindustrie­

komplex in Schweden. Der Schiffsbau. Nordeuropa als 

einer der hauptsächlichen "Forstwirtscfhaftsbetriebe" 

der Welt. 

Mttteleuropa. Hohes industrilelles Entwicklungs­

niveau. Die starke Abhängigkeit der Energttwirt­

schaft der meisten Länder vom Erdölimport; Wasser­

kraftwerke in der Schweiz und in Österreich. Die 

Schwarzmetallurgie Belgiens und Luxemburgs. Prä­

zisions- und Feinmaschinenbau in den Niederlanden 

und in der Schweiz. SUdeuropa. Die Indu~trie Spaniens. 
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Die Landwirtschaft, Hochentwickelt e Landwirt­

schaft der Länder Mittel- u.~d Nordeuropas. Die 

Viehhaltung mit vorherrschender Milch- Fleisch­

Ausrichtung. Die Fiscnwirtsvhaft in No?"Wegen und 

Island. Ackerbau. GemUseanb~u. ZUg~ f eudaler RUck- $ 

stllndigkeit in der Landwirtschaft der Länder SUd-

europas. 

Das Verkehrswesen. Diecsehr wichtige Bedeutung des 

Seeverkehrs !Ur die Großaußen- und Binnenver!lech­

tungen der Länder Nord- und SUdeuropas. Die Flotten 

von Norwegen und Griechenland als "Meeresfähren". 

Das dichte Eisenbahn- und Straßennetz in den Ländern 

Mitteleuropas. t 
Die Rolle der kleinen kapitalistischen Länder Euro­

pas im Welthandel. Geographie ihres Außenhandels. 

Die große Bedeutung des Ausländertourismus. Außen­

wirtschaftliche Beziehungen mit den sozialistischen 

Ländern. Die Zusammenarbeit Finnlands mit den Mit, 

gliedsländer des RGW. 

Kanada uud Australitn. (? h) (vergleichende Charak­

tersiel!'ung). 

Gebietszusammensetzung. Politisch-und wirtscha!ts­

geographische Lage Australiens und Kanadas. 

-

Die wirtscvha!tliche Bewertung der Naturgrundlagen 

und -ressourcen. Der Reichtum an verschiedenen Boden-

schätze. 

• 

Die Bevölkerung. Einfluß lai Einwanderungen auf 

die Ausbildung der nationalen Zusa11111ensetzung und 

der Bevölkerungszahl beider Ländern. Das Schicksal 

der einheimischen Bevölkerung. Die außerordentlich · 

ungleiche Bevölkerungsverteilung Uber die Staats­

gebiete und der hohe Verstädterungsgrad,besonders 

in Australien. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft, Die' 

zw•tspältige Situation von Känada und Australien 

mn d~r kapitalistischen Welt. Hohes wirtschaftliches 

Entwicklungsn~veau und bedeutende Abhängigkeit voa 

ausländischen Kapital. Ungleichgewichtige Pooduktlons~ 

verteilung. Die Rolle beider Länder in der kapital!- 1 

stischen Wirtschaft der Welt. Der höhere Entwicklungs~ 

stand Kanad
19
s. 

Industrie. Ihre !Uhrende Zweige in Kanada und Au­

stralien, Maschinenbau, Bergbauindustrie, Energie­

wirtschaft, Metallurgie, Nahrungs- und Genußmittel­

industrie. Die holzverarbeitende und zellolose Pa-

pierindustrie Kanadas. 

Die Lanitwirtschaft. Ähnliche ZUge der Agrarstruktur 

in Kanada und Australien. Unterschiede der Natur­

grundlagen in den beiden Ländern. Die Viehhaltung 

als filhrender Zweig, ihre Geographie und Speziali­

sierungsunterschiede nach Ländern. Bedeutung des 

Pflanzenbaus in der Wirtschaft der Länder Ver­

breitung der hauptsächlicnen landwirtschaftlichen 

Kulturen. 

i 
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Das Verke~rswesen. Entwticklungsstand. Räumliche 

Ungleichgewichtigkeiten der Verteilung des Vekehrs- $ 

netzes. Große Rolle der Wasser- und Lu!tfahr twege 

!Ur die in-und ausländischen ·Vorbindungen beider 

Staaten. 

Wirtschaftsgeographische Unteschiede. Die zwei 

wirtscha!tsräumlichen Haupttypen: Gebiete älterer 

Erschließung mit den Städten Montreal, Toronto 

in Kanada und Melbournr •• ":J.ney in Australien; 

Gebiete junger Erschlielk,.. „ die s ich j etzt rasch 

entwäckeln: der Norden un1 Nordwesten Kanadas ,. die 

westlichen und zentralen Gebiete Austral1ens. 

Die außenwirtschaftlichen Beziehungen. Strukturelle t 1 

Besonderheiten des Außenhandels in beiden Ländern, 
1 

das Vorherrschen von Rohs t offen und Halbfertigwaren · i 
1 

im Export. Ähnlichkeit und Unterschiedlichkeit in 
1 

1 

! 
Struktur und Geographie des Außenhandels von Kanada u.n 

Australien. 

Verallgemeinernde Wiederholung z 111r. Thema "Die cnt-

wickelten kapit~li~ti~~h~n Lljndcr" (1 hJ 

Charakterisierung der wirtschaftsgeographischen 

Lage, .der Nutzung und Naturgrundlagen und -ressourcen, 

der Bevölkerung, der Wirtschaft insgesamt der lndu-

s trie, der Landwirtschaft, des Verkehrswesens, der 

wirtschaftsgeographischen mnterschieden und der 

außerwirt•chaftlichen Beziehungen der entwickelten 

kapitalistischen Länder. 

i 

i 
1 

! 
' 

P r a k t i s c h e A r b e 1 t .e n (Zusammen-

stell-ung verallgemeinernden Diagr&11111e, Kartoeramae, 

Kartodiagramme, Cra!iken, schematischer Karten und 

Tabellen) zu diesen Abschnitten des Themas. 

T h e m a IV DIE ENTWICKLUNGSLÄNDER (15 h) 

Allgemeine Charakteristik ( 1 h) 

Der Begri!! "Entwicklungdländer " · Typische Grund-· 

zUge der Bevölkerungsgoo~raphie . 

Das Vorherrschen des zweiten Typs der Bevölkerungs­

repooduktion. Die Folgen der Bevölkerungsexplosion. 

Maßnahmen zur Verringerung des natUrlichen Zuwachses. 

Charakteristische ZUge der Bevölkerungsverteilung. 

Tempo und Stand der Verstädterung; Die sogenannte 

scheinbare Verstädterung. Besonderheiten der Klassen­

struktur. Ethnische Zusammensettung. 

Typische GrundzUge der Wirtschaftsgeographie. Der 

niedrige Stand der wirtscha!tlichen Entwicklung, 

der Abhängigkeit vom kppitalistischen Weltmarkt als 

Erbe der kolonialen Vergangenheit. Das Vorherrschen 

der Landwirtschaft vor der Industrie, der Ber~bau­

industrie vor der verarbeitenden Industrie, Die 

schwache Entwicklung der Schwerindustrie. Charak­

teriatische ZUge der Standortverteilung der Produk­

tion. 

Der Kampf um die (Erreichung der) wirtacba!tlic~e 

Unabhängigkeit, Beseitigung der Herrschaft der 
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Monopole, der Folgen des ~'--'-lismus und des 

Neokolonialismus. Sie sozio-ökonomische Umgestaltung 

in den Ländern, die den Weg einer sozialistischen 

Orientierung einschlagen. 

Hauptunterschiede zwischen den Entwicklungsländern. 

Die L!lnder Asiens. Die L„ .• _ .... frikas. Die L!lnder 

Lateinamerikas. 

Die Lijnder SUd- und Südocta3i uns (1 h) 

Gebietszusammensetzung; 8( ionderheiten der politisch­

und wirtschaftsgeographischen Lage. 

Wirtschaftliche Bewertung der Naturgrundlagen. Na­

türliche Möglichkeiten !Ur die Ausbreitung wert­

voller subtropischer und tropischer Kulturen; der 

Reichtum an Bodenschätzen , die weltweite Bedeutung 

der Zinn- und Chromit-L~gerstätten. 

t 

Die Bevölkerung. Probleme, die mit dem hohen natür­

lichen Zuwachs und dem raschen Bevölkerurigswachstum 

verbunden sind. Besonderhe i ten der ethnischen Zusammen 

setzung und der Bevölkerungsverteilung. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. RUck­

ständigkei t der sozio-ökonomischen Wirtschafts­

struktur als Erbe des Kolonialismus. Ve?'lChied~ne 

Wege beim Aufbau einer nationalen Wirtschaft. Die 

fortschrittliche Bedeutung der sozialen Ver~nderungen 

in Birma. Erfolge in der Wirtarhaftsentwicklung 

Indiens. Bedeutung der Hilfe der UdSSR und der ende-

. ren sozialistischen Länder beim wirtschaftlichen 

Aufbau. FUhrende Wirtschaftszweige: Land-Und! ·Forts.t-
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Wirtschaft, Bergbau, ihre Bedeutung in der Welt­

produktion und ihre Verteilung auf die einzelnen 

Bänder. Die schwache Entwicklung des Verkehrswesens 

als Spiegelbild des niedrigen wirtschaftlichen Ent -

wicklungsniveaus. Die Abhängigkeit von ausländischen 

Staaten beim Export-und Import-Güterverkehr. 

Inui1m (2 h) 

Wirtschaftsgeographische Lage, der Einfluß auf die 

Wirtschaf~sentwicklung. 

Die Bevölkerung, ihre Zahl und ihr cWachstum. Prob­

leme, die mit dem hohen natürlichen Zuwachs und mit 

den Besonderheiten der Alters-und Geschlechtsstruktur 

der Bevölkerung\er~unden sind. Hohes Verstädterungs­

tempo bei vorherrschend ländlicher Besiedlung. Ver­

änderungen in der Beschäftigungsstruktur und in der 

Klassenzusammensetzung der Bevölkerung. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. Re­

gierungsmaßnahmen zum Aufbau einer nationalen Indu~ 

strie und zur Förderung der Landwirtschaft. Bildung 

des staatlichen Wirtschaftssektor. Die Hiife der 

UdSSR und anderer sozialistischer Länder beim Wirt-

schaftsaufbau. Die Wirtschaftsstruktur; die !Uhrende 

Bedeutung der Landwirtschaft beim zunehmende• Wachs­

tumstempo der Industrie. 

Die Landwirtschaft. Besonderheiten der natUrlichen 

Grundlagen, die die Möglichkeit zur Entwicklung 

einer vielseitigen Lanuwlrtscha!t unter den Be­

dingungen der Bodenbewä~~~rung geben. Die unvoll-
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endete Agrarreform, Bauern mi ~ nlg Land und der 

niedrige technische Stand der landwirtschaftlichen Er­

zeugung. Die Struktur der Land ·r~schaft, die ent­

scheidende Bedeutung des Pflanzenbaus. Hauptsächliche 

Getreide- und technische Kulturen, deren Verbreitung. ~ 

Die Industrie. Reiche Ressourcen an mineralischen Roh-

stoffen, besondere Bedeutung ~.: Eisenerz- und Mangan­

lagerstätten; Beschränktheit der erkundeten Brennstoff­

und Energieress:>urcen, Rolle der ~JSSR und anderer so­

zialistischer Länder bei der E~twicklung der geologischen 

Erkundungsarbeiten. Strukturelle und techniscvhe Wand- · 

lungen in der verarb~itenden Industr i e . Aufbau der 

Metallurgie, Entwicklung vielfältiger Zwei ge des Ma-

schinenbaus und der chemischen Industrie. Bedeutung 

der Leichtindustriezweige, Bewahrung der handwerklichen 

Produktion. GrundzUge der industri ellen Standortver­

teilung. 

Das Verkehrswesen. Zweigliche Zusammensetzung des Ver­

kehrswesen, besondere Bedeutung des Schiffs- und Eisen­

bahnverkehrs. 

Wirtschaftsgeographieehe Unterschiede. Die !Uhrende 

t 

Rolle der sUdöstlichen Staaten i n der Wirtschaft ~es 

Landes; die Spezialisierung der nordwestlichen, west­

lichen und zentralen, der sUdlichen Staaten. Charakteri­

sierung der größten Städte und städtischen Agglomera­

tionen: Calcutta, Delhi, Bombay, MadrRs und Bangalore. 
Außenwirtsctaftliche Beziehungen. Zusammensetzung und 
Richtung des Außenhaddels. Bedeutung einer breiten Ent­
wicklung der wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen 
zur UdSSR und zu den anderen sozialislischcn Ländern. 

-
Die Länder Sl.i:Wtst-Asiens (2 h) 

Gebietszusammensetzung. Politisch-und virtsctafta­

geographische Lage. 

Die Bewertung der Naturgrundlagen und -resspurcen. 

Die Bedeutung der Bewässerung !Ur die Entwicklung der 

Landwirtschaft. Zusammensetzung und Verbreitung von 

Bodenschätzen; Die weltweite Bedeutung der Erdölre-

serven. 

Die Bevölkerung. Zahl und rasches Wachstum der Be­

völkerung als Ergebnis eines hohen natUrlichen Zuwachses. 

Besonderheilten der Bevölkerungsverteilung, charakteri­

stische ZUge der Verstädterung und Stadttypen. Die 

Oasen-Besiedlung in den HalbwUstengebieten. Probleme, 

die durch die Kompliziertheim der ethnischen Bevölkerungs· 

zusammensetzung bedingt sind. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. RUckständig­

kei t der Wirtschaft und koloniale ZUge des Wirtschafts­

systems. Unterschiedliche Wege bei der Umgestaltung der 

Wirtschaft. Erfolge der Länder, die d~n Weg der so­

zialistischen Orientierung einschlagen. Formen des 

Eindringens von ausländischem Kapital, die Rolle der 

internationalen Monopolgesellschaften beim wirt­

schaftlichen Aufbau in einer Reihe von Ländern. 

Die Industrie. Die vorherrschende Bedeutung des Berg­

baues, die !Uhrende Rolle des Erdölabbaues in einer 

Reihe ·von Ländern. Die Struktur der verarbeitendenindu­

strie, Standortverteilung der Hauptzweige. Bewahrung 

der nationalen Handwerke, ihre Rol~e im Export der 

Ltlnder Sildwestasiens. 
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'1'1 , , 't -Die Landwirtschaft . Agrarstruktur und Wege ihrer Umge-

ataltung. Die techn1 kständigkcit der landwirt-

achaftlichen Erzeu0 mg, der halbnaturale Charakter der 

Wirtschaft in einer Reihe von Ländern. Zweige mit Export­

bedeutung und ihre Verteilung. 

Das Verkehrswesen . Schwache Entwicklung des Verkehrswesen1 

in den meisten Länd ~ndere Rolle der Hafenstädte 

und des Seeverkehrs. 

Wirtschaftsgeographis~he Unterschiede. Unterschiede im 

Entwicklungsstand ur1d i n der Spezialisierung verschie­

dener Länder. Länder w1 t einseitiger Wirtschaftsstruk­

tur (TUrkei, Iran , Irak und andere). Eng spezialisierte 

Länder: solche mit Erdölgewinnung (Bahrein, Kuwait und ' 

andere) und mit landwirtschaftlichen Monokulturen 

(Jemen, Jordanien und andere). 

D1u L~ndur Afrika3 ( 3 h) 

t 

Die Entwicklungsländer auf der politischen Karte Afrikas. 

Ihre Unterteilung in fUnf Gruppen: Die Länder Nord-, 

West-, Zentral-, Ost- und S~d-A!rikas. 

Pol.tt1.sch- und wirtschaftsgeographische Lage. Einfluß 

Uberseeverbindungen mit Europ~ und Asien auf die Wirt­

schaft der Länder Nordafrikas. Die Schwierigkeiten bei 

der Verwirklichung von Verkehrsverbindungen unter den 

Bedingungen der WUste Sahara. Unterschiede in der wirt­

achaftsgeographichen Lage der Länder West- und Zcntral­

Afrikas. Wirtschaftsgeographische Lage der Lijnder Ost­

Afrikas. Besonderheiten der politisch-geographi~chen 

Lage der Länder SUd-Afrikas. 

.... 
e 

i 

~ ... 

• •. 

r: 
,. ' 

:.?1 
.;~„; 

i, 
·!.. 

' ,! 

' ~ 
J 
j 



C\ 

,, 

• Wirtscha~'tsystern an der ind1m t;riellen 1md landwirt-

schaftlichen Wel tprodul<tion hat. Die Rolle der Länder 

des RG'I{ i:'l der \fol twirtschaft. Die Sowjetunion als 

große I r„.dustriemacht . Erfolge der UdSSR io wirtschaft­

lichen Wettstreit mit den USA . 

Der wir ... f' i; liche Wettstreit uni die Produktions-

struktur. Die lJut:rnne; der Errungenschaften der wissen­

schaftlich-tech nischen Revolution und die Intensivie-

r 1mg d er Wirtschaft in den sozialistischen Lärrl ern . 

Der wirtschaftliche Wett:streit und die Standortvertei-

lun~ der ~roduktion. Die wirtschaftliche Inte~ration 

der sozialistischen L~nder und die s~rittweise rieraus-

bild •mg eines rati onellen "'ys~eo der Standortverteilung 

der roduktion ir<1 J.1a'3s tab der @esar>tensar.n!lenarbei t der 

Länder des RGW. 

Wirtschaftl iche v·erflecht 1m.;en zwicllen den Länl. 0 rn 

beider 1/el tsysteme als wichtiger .c·aktor f:lr die Stilr-

k1mr; der materiellen .:.!asis einer ?oli tik der friedlichen 

Koexist en3 zwi~'chen Staaten unter3c 1~ied licher \Jesell-

schaftsstruktur . Die wirtschaftlichen Be:::ieh11ngen der 

Länder des RGW, dPr !:iowj 0t:mion mit den Ländern '.Vest­
mi t 

euronas, Japan!!r, a.en USA. Die iinvermeidlich keit des 

Siep;s des "'ozialinrms im ökononischen "/ettstrei t mit 

dem Kanitalismus. 

• 



' Die außenwirtscheftlichen :Seziehnn r~en. Struktur und 

Geor;ranhie des Außenhandels. 

Verallgel'!einernde Wie•1erho1Ltnf1' z11m Thema 11 Die :-:nt­

wic Kl 1.mgsländer" ( 1 h 

der 
Charakterisierung der wirtschaftsgeogranhischen Da~e, 

dee ..>evöllc0 rr;, 
N"utzung der natürlichen Jrundlaeen 1.md HPssourcen, dee 

Wirt"schfilt insgPsaMt, der d 11stri„, dPr .uandwirtschaft, 

des Verkehrs, der wirtschaftsgeogra~hischen ~nterschie-

de und der außenwirtschaftlichen .i3ezie:-tungen der 

Entwic~lungsländer. 

P r a k t i s c h e A r b P i t e n ( Zusanr.en-

stell1mg vergleichender Diagrarl':e, Kratograr,1·ce, Gra-

phiken, schematischer Kar>;en und '.1.'abellen) zu diese:: 

Absclmitten des Themas. 

'„ 
Die in!&asnationale kani talisti sehe Ar bei tsteiltmg. ( 1 h) 

Spezialisierunr, nnd Koooeration der Länder im ka"Oita-

listischen ·ve1 twirtschaftsn;rstem. D:i!.s branchenre:iche 

Wirtschaftsyster~ der entwickel tm ka,>i talistischen 

Länder.;.,..Qel!' ...,e:n4ff 11 J:enolrnlt11r 11 • Die enr,e, einseitige 

cipezilaisier•mg einer '1.eihe von l!:ntwic'<l•tnP;sliindern; 

d<!r .der:riff "Mono);:1tl t:ir". Ui 0 rE>r:ionalP i>üikrP ' 'anz 

zwisc!'.ten LiinrlPrn (\iP.bieten) mit Abbau/Erzeugung urrl 

Verbrauch. Prinzinielle Untersclliede zwischen Spezia-

lisierung und Kooneration bein Sozialismus und im 

Kani talismus. 

Der Allßenhandi>l als eine ~··or;.1 d 0 r jr,tE'~nationa1en 

kani talistinchen ar~Pi :nt>->il:m.;:; . Die 3truktur de5 

~ 

rms of trade 

- enhantiels der en twickleten kaoi talistischen und 

der .C.:n ~wickl :m!TSländer. Die Grund; ziige der Geo~raphie 

lilhr es Außenhandels. Der Bef;riff "nichtäquivalenter 

Austausch". lai:R 

Dip Kanitalausfuhr als eine der:li.chtigsten außenwirt­

schaftlichen VerflE>chtun?en der kani.talist:i!I:hen Länder 

Die Entwicklunr;slünder im l:iystem der internationalen 

kani talistis chen Arbeit steil•mg. Imoerialistische Ziele 

der 1Yirts c:haftspolitik der kapitalistischen i:)taaten im 

Hinblick auf diese (die Entwicklu.ngs-) Länder. Die 

L.usa!":rf' narbei t der sozialistis eilen l:itaaten mit den 

Entwickl m~sländern, die auf die Stärkung ihrer wirt­

schaftlichen Selbständigkeit ausgerichtet ist. Die 

grii'3ten :;e,tbanten, die 11i thilfe der sozialisti -·chP.n 

Länd0r in den L!üidern AsiPns tmd Afrika~ erric'.:ltet 

wurden. 

T h e m a VII. DER ÖKO!i\Ji.ilSCEE 1!/ ·,TTS'.i'!t}<;IT D:::R 

Bi~IDEN YfELT::>YST.BI.IE ( 2 h) 

Der ökono:üsc he Wettstreit der beiden Weltsysteme, des 

sozialistischen 11nd des kanitalistischen. 

Verh·•l tnis des Wacl;stitnstempos der sozialistischen 

1rn'1 kani ta1 istischP.n L.-'i.nder, der Liinder dPs RGW und 

der Li~nii ~r cl.es 1lf;er.tei•.siw1en Marktes", der Sowjetunion 

und der USA. Die fiihr ende Rol l.E' der sozialistisrJ1m 

Ltlndcr vor cl.en ka~italistinC'hE'n Ländern hinsichtlich 

des ,'/:ichst'1r.stennos der ProdnJ.o::tion. 

Das wirtschaftlicha Potential der beiden Weltsys~~r.te. 

'.'lachst11a des Anteils, den das sozialistische ~;r:s:tl!llC 

~·~.,....-:--

·~ 
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-Die außenwirtscha.ftlichen Eezieh:m !)'.en. Struktur und 

Geogranhie des Außenhanr.els . 

Verallgemf>inernde Wieder'- 11-un.o; zi tm Th ema "Die :;.;nt­

wic iclungsländer" ( 1 h 

der 
Charakterisierung der wi r tschaf t s g e ogranhischen 1a r e, 

de:e '"'evöllc"r g , 
Nutzung der natürlichen Jrundlagen 1md Hf> ssou r ce n , d e:e 

Wirt.sch8.:ft insgf>sant, d e r l.ndustr iP , der .uandwirtschaft; 

des ~erkehrs, der wirtschaftsgeogra~hi schen Cnt erschie­

de und der außenwirtschaftlichen Bezieh ungen der 

En twic '~l unp:sländer. 

P r a k t i s c h e A r b e i t e n ( Zus a nr: en-

stell1mg v ergleichender Di agrarl !::e, Kratogra~r.e, Gra-

phiken, schematischer Kar ~ en und '.t'abellen) zu diese·~ 

Abschnitten des Themas. 

. „ 
Die in~asnationale kanitalisti3che Arbeitsteilnng.(1 h) 

Spezialisierune; und Kooneration der Lä nder im kau ita-

listi sehen „iel twirtschaftsr.iystem. Das branchenreiche 

Wirtschaftsysten der entwickeltm kanitalistischen 

Lä nder.;...4e'!' ='e~F'iff "!'enelctllttir 11 • Die enr.e, einseitige 

clpezilaisierimn; einer ;leihe von 3ntwic :<l •mp;sliindern ; 

der i.lf>r:riff "Monol;:1ll tur". Di 0 r egionale Diskre·,anz 

z•11ischen LändPrn (\IP.biete n) mit Abbau/Erz eugu:ig urd 

Verbrauch. Prinzini e lle Untersclüede zwischen Spezia-

lisierung und Kooneration bein Sozialisnus und in 

Kani talismus. -

De~ Außenhande l als eine iorm der inte~nationalen 

kani talistischen 11.rnP.i t::ite il :m,;;; . Die citruktuT de~ 

terms of trade 

PI' 

e 
Außenhandels der en twickleten kani ta.listischen und 

der .C:n ~wi ckl:m!".sländer. Die Grun~ ziige der GP.op;raphie 

äihr es Außenhandels. Der ßep;riff "nichtäquivalenter 

Austausch". 'la:i:H 

Die Kanitalausfuhr als eine der:dchtigsten anßenwirt­

schaftlichen Verfl echtunp;en der kanitalistis:hen Länder 

Die En twick J unr;slä nder im ::>yst em der internationalen 

kani talistis chen Arbeit steil1mg. Imnerialistische Ziele 

der Wirts chaftspolitik der kapi talisti sehen titaaten im 

Hinblick auf diese (die Entwickl11np;s-J Länder. Die 

6 usar'1Pl' narbei t der sozialistischen ötaaten mit den 

Entwickl •m;rsländern, die auf die Stärkung ihrer wirt­

schaftlichen Selbständigkeit ausgerichtet ist. Die 

grö'3ten :ie•tbauten, nie ni thilfe der sozialisti -·chen 

Län0.0r in den Li-Ludern AsiC'ns und Afrikas erric!1tet 

wurden • 

T h e m a VII. mm ÖKONüiHSCHE '!{ ·:TTS'l'K!!~IT DER 

BJmrnw YfELT::lYST~!IIE (2 h) 

Der ökono11isc he Wettstre:it der beiden Weltsysteme , des 

sozialistischen und des kanitalistischen. 

Verh'~ 1 tnis des Wact1 stm:istempo s der sozialistischen 

11n'i kani ta1 istischP.n LP..nder, der Lfi.nder des RGW und 

der Li;_nd or nes "Gene i nsamen Marktes", der Sowjetunio n 

und der USA. Die f iihr ende Rolle der sozialistischm 

Länder vor den ka'1italistiRohen Ländern hinsichtlich 

des ·,i'richstnr.stennos der ProdnV.:tion. 

Das wirtschaftlich 0 Potential der beiden Weltsys t~ne. 

'.7achst1m des Anteils, den das sozialistische x;,:a:tes: 

~~ 



-Schrittweise Veränderung der kolonialen Wirtschafts-

struktur in den Ländern mit sozialistischer Orientierung. 

Große Rolle von ausländischem Kapital in der Reihe von 

Ländern und sein negativer Einfluß auf die Wirtschaft. 

Unterscheide zwischen den Entwicklungsländern nach Niveau 

und Geschwindigkeit der wirtschaftlichen Entwicklung. 

Hoher wirtschaftlicher Entwick lungsstand der Länder 

Nordafrikas. 

Die Landwirtschaft. Die Komplizierthei t der Agrar-

struktur. Die Rolle des Grundbesitzerwirtschaft in den 

Ländern Nordafrikas. Grundlegende Veränderungen im System 

von Grundbesitz und Bodenbewirtschaftung in den fort-

schritllichen Ländern Nordafrikas. Wirtschaftstypen in 

den rückständigen Entwicklungsländern Afrikas. Die Be-

deutung gemeinschaftlichen Bodenbesitzes. Hauptzweige der 

landwirtschaftlichen Produktion. Rolle und Ausrichtung 

von Pflanzenbau und Vieh~altung. Geographie der Landwirt-

schaft ~p~ in den Ländern Nord- und Tropisch-Afrikas. 

Die Industrie. Hauptro lle der Bergbauindustrie. Grundzüge 

ihrer Geographie in den Länden Nord- Zentral- und West-

Afrikas. Erschließnng neuer Lagerstätten in vielen 

Ländern. Die Struktur der verarbeitenden Industrie. Die 

führende Rolle der Leicht- und Nahrungsgüterindustrie. 

Anfangsstddium der Entwicklung von Schwerindustrie-

zweigen. Saandortverteilung der Verarbeitungsindustrie 

und größte Industriestädte. 

Das Verkehrswesen. Unzureichende Ausstattung mit Verkehrs-

wegen. Geographie des Eisenbahn- und Straßennetzes und 

bauliche Aussichten. Der Meres- und Lufttransport, seine 

Bedeutung für Außenverflechtungen. 

Naturgeundl~, die die Wirtschaftsentwicklugg unter-· 

stützen.' Unterschiedliche Oberflächenformen; die wirt-

schaftliche Nutzung der unterschiedlich gestalteten Erd-

oberfläche. Wirtschaftliche Bewertung der klimatischen 

Bedingungen der Länder Nord- und Tropisch-Afrikas. Starke 

Bodendegradation. Große Vorräte an wertvollen Wald-

vorkommen in den Ländern West- und Zentralafrikas. Be-

deutung der Flüsse als Quellen für die Energiegewinnung, 

die Bewässerung und als Transportwege. Reichtum der Länder 

Nordafrikas an Phosphoriten und Erdöl, aussichtsreiche 

Bedeutung von Eisenerz. Sehr reichhaltige Vorkommen an 

Gold, Diamanten, Buntmetall-, Eisen- Manganerzen, an 

Uranerzen und Erdöl in den Ländern West- und Zentral-

afrikas. 

Die B8lkerung. Hauptproblem der Bevölkerungszahl, des 

natürlichen Zuwachses, der Arbeitskräfte, der Kultur der 

Bevölkerung. Ethnische Zusammensetzung der Bevölkerung. 

Einheitlichkeit der nationalen Zusammensetzung der Be-

völkerung Nordafrikas, ihre Konsolidierung in Nationne. 

Die Kompliziertheit des Nationalitätenproblems in den 

anderen Regionen. Charakteristische Züge der Bevölker.ungs-

Verteilung. Niedriger Verstädterungsgrad, aber zunehmendes 

Verstädterungstempo. Hauptzüge der Klassenzusammensetzung 

der "Bevölkerung und der Beschäftigungsstruktur. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. Niederes 

Niveau der wirtschaftlichen Entwicklung als Ergebnis der 

langen Herrschaft imperialistischer Staaten. Die führende 

Rolle von extensiver Landwirtschaft, schwache Entwicklung 

der verarbeitenden Industrie und des Verkehrswesens. 



' . 

e 
Btienos Aires, Hexico, Rb de J n.neiro, Sao Paulo . Die 

Klassenzusanr.if.'nsetztm;; der Bevölk 0 rung . Die· ..:.pr;chi.lf-

tigun c~sstruktur . 

Allgeueine CharRkterisierun,g der '1irtschaft . BPsonder-

hei ten der rier;iusbild:rn i~ der '//irtschaft und ir.re a,ctuel-

le ::>trulctur. For.•. en des i'a pfr>s lll': die wi.r".;sr:h.;iftlir:!oe 

lfnabhängigkei t: Er '"i term;,~ ·.'!es s taat lieh Pn Se ,:i;c,rs, 

Nationalisierrmr; der Lagerstätten von nodenschätzen 

und der Industrieunternehmen, A~rarreforr.ien, ~rs~lie-

ßung binnenländischPr üebiete . Gr.t upi~rll.ng der Staaten 

nach der~ wirts chaftlichen ~~ntwic•(J ingsniveau . 

Die ~arrlwirtschaft . 3eson~ erh 0 iten der Agrarstruktur 

und der Agrarreformenin verschiuenen Lärrl em Latein-

amerikas. Der Pflan3r>nba 11 als filh:render Zweip; der Land -

wirtschaft in den meisten Ländern. E::uort- und I"nort­

k1ü turen und ihre /e,...brei t•mg. Die Viehhal tun1< , irre 

Spezialisierung nar:h einzelnen L~ndern. 

Die Industrie. Besonderheiten ihrer Entwic!clrmr-: nnd 

Verbrei t1mp: . Struk-t;urwandlun.;en in der verarbeitenden 

Industri e wn.hrend rter letzten 1o - 15 Jahre . Kur~e 

Char.'1kt.eri si er1mf! der f.ihrendc'l Zweige: :3e>r0bc>.uindu-

strie, Bw1t- 1mii 3chwarznetallurgie, Te~:til- •i:K1 

lfahrr1 n.rTSl':Li +,,-.ri nd 1J.stri e. 

Das Ve!"ke!'lrsw'!sen. Das '"uo.ter des VPrke hrsnetzes als 

Sryiegelbild der Abhiin,.:;1,·!<'e i t der latej.na:•1ei:ka11i ··C'he!". 

Li~nder·; vor~ Au ~enr.iarkt . 13csondcrc ...>ertent•m,o; des Sisen-

bahnve rkehrs für il i.., inr:cren "erflecht•ur en und des 

S~everkeh!"S f l rdie V~rfJ.ncht11nFC„l nact· a 1J.f.3~n . 

~ e 
Außenwirt~chaftliche ~erflcchtnKen. Die typische Struk 

tur des „ußenh;indels der lateinat~erikanischen Staaten . 

Die ··a•iptzUge seiner :l!l:h:ID<::t:ll:x::i.::c Geographie . Erweiterung 

der "'andelsbesieh tn ~en zwischen den lateinamerikanischet 

Ländern. Die a1tßenwirtschaftlichen ·rerflechtungen :::i t 

den Länder. des Sozialisr.ius. 

Brasilien ( 1 h) 

Wirtschaftsgeorrauhiscfie Lage. 

Bevölk,.,rung. Gesetzmäßir,kei ten ihrer 'f erbrei t•mg und 

Komlizierthei t ihrer ethnischen Zusam;msetzung;. 

Allgemeiae Charp.lcterisier rm.n; der Wirtschaft . Die '«/irt-

schaftsstr:<r:t•tr und die Ges"!hicbte ihrer Herausbildtmg . 

Die ,/bermacht dPr auslicndioc''en 1·'.onopole unc'l 'Jber-

rese.te iles e:.i"alis:~rts als ..,·aktore.n, die diP ''firt-

schRftsen ;.wir:::~}_·ff!'' he·"'.' ;en: 'leräniier„_n:ren inde:- ökono-

mischen '-'trn:~t'lr. 

:Jie Inc1'l:; rie . ::Je~ ei 1: ht•cr~ an l'linPr>'.lisc''P."\ Ressour-

cen. :Jie "a·mtlr:1eir;e: B"r;:oa:tindustrie , Bn?r:~iewirt-

schaft, :S•mt- :n'1 Schwarz~:1etall urr.:ie, i.Iasch inenbat1 . 

DiP Landwirtschaft. Der Pflan?.~nbau, als f üh render, 

exnortori"ntierter Z~eig. Die dtallun~ Bra siliens in 

de,... kani tal is •:i.:J chen 'fr~l t hinsicn tlich des ~:rnorts 

einiger landwirtschaftlich:r K1ü turen. Di e Geof:ranhie 

von '-' •tbsi ::;i;en3- •md J•;xnortkul t11re n . 

'.'lirtsch?..ftSFP01\ranhi8Clo e 1/ntcr:;c•:if.'de . Der Süden •md 

SUdos ~''!1 ::: i t ile'.1 S .fi..d ~rr. :.:iao i>:i.ulo, Rio de Janeiro. 

..J„r ·•ri rd osten . :Jie ~i;: rd 1 i. ehe~, ze!". ~r fl. 1 cn 1mii w„ stl ic hen 

\..7p:i.Pt,P . 



Außenwirtschaftlic hP Be zie hul'lP'. en. Gl e Abhiingigkei t 

der J:änder Afrikas vom Export der landwirtschaftl:id'e n 

Produktion und mineralischer nohstoffe und vom I~nort 

industrieller Waren. Geogranhie des Außenhandels. 

Beihilfe der UdSSR und anile".'er sozialis<;ischer Li•.nder 

zun wirtschaftlichen J-;n twicklnn1; der Jo;ntwickl tm.o·slb.n-

der Afrikas. gntwic <l•tni; d0r inneren zwischenstaat-

liehen BeziehunB;en. Rolle der Or:.,ani8a-tio!'! für afri.:a-

niscae Einheit in der ~ntwickl•mi:; dieser .Je·deh.m,;pn. 

Die Arabisrhe 1(e-ry:1b1ik ,:.~y11te!'• ( 1 h) 

Gebietszusa!'lmensetzun1' und Hr-sord erhei ten der poli-

tisch- und wirtsclrn.fts~eogra~hischen Lar;e. Kar11>f ger.:Pn 

die ir1uerialistische A<';:>ession Israels. 

Die BPvölker ·m!l" , ihre r.onzentration im I;iltal . Raset.es 

Versti:id teruno: ste~po. lfa tionale Zusar~! :ensetzung der 

:3evölkernng . Veri.i.nclPr•mr:en in der Kla ;sen~usE~!r·en-

setzung n den u ahren der iJnabhängigicei t . 

All11;e r:.0ine Charakterisierung der "iirtschaft. J:Jie 

so:;i;ioekonomisc '1e Llr:gestal tu?H~, die :ot<r "es tig mg ur.d 

z1l!1 '"/ri.chs~un ciPr 11ationalwirtschaft fiihrte. :;)ie Politü 

der i1eranzier.nnP. :f:im:m::'tEN ausl<'lndischen l\:ani tals 1ml:i 

ihre irolgen . 

Die Landwirtschaft. 3ewert1mg der i;a curp;rundlagen für 

die Entwicklunp; d er Landwirtschaft. Bedeut1~g des 

-"ew' i.sserun B;slandes. Agrargeset:;i;e 1md VerändE'r1mgen 

in d er Agrarstr11kt11r . Die l..andwirtschaftszwE' ige, ihre 

V" erbrei t 11nr: , die f 'lhrende l{olle rle r ~ aa!nwol lkul tur. 

Di e •ndustrie. newert11ng dPr !"\atii:::-lichen •'essourcen. 

Str!~~t 1trw89 ·m,a.:en in der .lndustrie.geschwindigkei t . 

von Entwic<!ung und AusbreitunR . 

~irtschaftsgeogranhische - ~terschied e . Das Nildelta 

als 11auotp;ebiet von lndustrieprod11ktion und Baumwoll­

~noau. Herausbildung eines Ind·tstriekor.mlexes im Ge­

biet des Assuan-~aJserk~aftwerkrs . Die haupt s ächlichen 

Inrl11striPstii.dt » l~airo tmcl Alt>xandria. 

Str i.i:tur 1md ;:(eogranhie des Außenhandels, Bedeutun; der 

wirtschaf • 1i chen Zusam''enarbei t mit der UdS::;R undmi t 

anderC'n soz · alistis cr.en Ländern. 

Die Länder Lateinamerikas (3 h) 

Ge bie tszusar.mensetz•mg . Politisch- und wirtschaftsg;eo­

granhische .LaF,P der Länder Lateinar.1erikas. Der anti­

ir.merialistische "ar.n:>f der Völk~r Lateinar~erikas um 

die wirtschaf ~liche und politische Unabh~ngigkeit. 

""irtschaftliche -'e·,Mrtu'nc: der na tUrli chen Grundlagen 

nnd -·essourcC'n . Anfteil•tn":der lateinar.1eri:Canischen 

Lilnder in vier Gr•1w-.en nach d"r Ar 7. d'?r natürlicher. 

ur~ndla!';en 1mrl ilessourcen . Die natUrlichAn Vorausset­

zun •en f'ir rlie l'.:ntwic:·:l1m~; der wirtschaftl i chen 

Akti vi t il t . 

.Ji <> ...>evölk~r·mg. Die Knm0lizierthci t der ethninchen 

611sar~: .. <>n:::;e t:;i;1m!'; und der "lerbrei tnnp; dE'r ethnischen 

Grnnnen nnch .Jt ,-<'lten . Besond<>hei ten der natiirlichen 

JevöJk"!'"rt!~sent\"lic:Clung und der Altersz1rnar.1'i:ensetzung. 

Faktor~n, r1 ie einen Einf] uß auf di. P .tlev:.ilknrun,c;sver­

teil •mtr i11=1bP.n. UrsRchen flir das schnelle Ver:;tfül ter1.1n!'"s 

7Ja~_rst;•tm . Di·~ l;r ö:~t;P'l ntädti'IC"hPn. A~ :r-1 "' .... ~ratione!'l: 

• • ·~- ;, -- .# - ·-- •• „„. 



Naturgeundlagen, die die Wirtschaftsen 
·ckl ugg unter-· 

stützen;'. unterschiedliche Oberflächenformen; die wirt-

schaftliche Nutzung der unterschiedlich gesta·lteten Erd­

oberfläche. Wirtschaftliche Bewertung der klimatischen 

Bedingungen der Länder Nord- und Tropisch-Afrikas. Starke 

Bodendegradation. Große Vorräte an wertvollen Wald-

vorkommen in den Ländern West- und Zentralafrikas. Be-

deutung der Flüsse als Quel l en für die Energiegewinnung, 

die Bewässerung und als Transportwege. Reichtum der Länder 

Nordafrikas an Phosphoriten und Erdöl, aussichtsreiche 

Bedeutung von Eisenerz. Sehr reichhaltige Vorkommen an 

Gold, Diamanten, Buntmetall-, Eisen- Manganerzen, an 

Uranerzen und Erdöl in den Ländern West- und Zentral-

afrikas. 

Die B8lkerung. Hauptproblem der Bevölkerungszahl, des 

natürlichen Zuwachses, der Arbeitskräfte, der Kultur der 

Bevölkerung. Ethnische Zusammensetzung der Bevölkerung. 

Einheitlichkeit der nationalen Zusammensetzung der Be-

völkerung Nordafrikas, ihre Konsolidierung in Nationne. 

Die Kompliziertheit des Nationalitätenproblems in den 

anderen Regionen. charakteristische Züge der Bevölkerungs-

verteilung. Niedriger Verstädterungsgrad, aber zunehmendes 

Verstädterungstempo. Hauptzüge der Klassenzusammensetzung 

der Bevölkerung und der Beschäftigungsstruktur. 

Allgemeine Charakterisierung der Wirtschaft. Niederes 

Niveau der wirtschaftlichen Entwicklung als Ergebnis der 

langen Herrschaft imperialistischer Staaten. Die führende 

· Rolle von extensiver Landwirtschaft, schwache Entwicklung 

der verarbeitenden Industrie und des Verkehrswesens. 

Schrittweise Veränderung der kolonialen Wirtschafts­

struktur in den Ländern mit sozialistischer Orientierung. 

Große Rolle von ausländischem Kapital in der Reihe von 

Ländern und sein negativer Einfluß auf die Wirtschaft. 

unterscheide zwischen den Entwicklungsländern nach Niveau 

und Geschwindigkeit der wirtschaftlichen Entwicklung. 

Hoher wirtschaftlicher Entwicklungsstand der Länder 

Nordafrikas. 

Die Landwirtschaft. Die Komplisiertheit der Agrar­

struktur. Die Rolle des Grundbesitzerwirtschaft in den 

Ländern Nordafrikas. Grundlegende Veränderungen im System 

von Grundbesitz und Bodenbewirtschaftung in den fort­

schri tllichen Ländern Nordafrikas. Wirtschaftstypen in 

den rückständigen Entwicklungsländern Afrikas. Die Be­

deutung gemeinschaftlichen Bodenbesitzes. Hauptzweige der 

landwirtschaftlichen Produktion. Rolle und Ausrichtung 

von Pflanzenbau und Vie·hl'ial tÜng. Geographie der Landwirt­

schaft y~~ in den Ländern Nord- und Tropisch-Afrikas. 

Die Industrie. Hauptrolle der Bergbauindustrie. Grundzüge 

ihrer Geographie in den Länden Nord- Zentral- und West­

Afrikas. Erschließung neuer Lagerstätten in vielen 

Ländern. Die Struktur der verarbeitenden Industrie. Die 

führende Rolle der Leicht- und Nahrungsgüterindustrie. 

Anfangsstddium der Entwicklung von Schwerindustrie­

zweigen. Saandortverteilung der Verarbeitungsindustrie 

und größte Industriestädte. 

Das Verkehrswesen. Unzureichende Ausstattung mit Verkehrs­

wegen. Geographie des Eisenbahn- und Straßennetzes und 

bauliche Aussichten. Der Meres- und Lufttransport, seine 

Bedeutung für Außenverflechtungen. 
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